
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

219 (10.8.1933)



Einzelpreis 15 Wg, Karlsruhe . Sonnerötag, 10 . August 1933 7. Zaßrgang - Folge 219
Bezugspreis « ,

Monatlich !RTO. 2. 10 jujßflL Postzullell »
gebfihr oder Trägergelv . Für ErwerbS »
lose RM . I 50 zuzüglich Bestellgeld . Be¬
stellungen zum verbilligten Preis können
nur unlere ZZertriebSsteUcn entgegen »
nehmen . Postbezug auSgelchlossen . . Der
Flllirer ' erscheint 7 mal wöchentlich alS
Morgcnzeilung . Bet Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt , Verbot durch Staats¬
gewalt , bei Störungen oder Streiks ov .
dergl . besteht keln Anspruch aus Liese «
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de ? Bezugspreises . Abbestellungen tön -
nen nur bis zum 20 . jeden Monats aus
den Monaisletzten angenommen werdet ».

Siel Ausgaben -
Für die Bezirke Olsenburg . Kehl , SaJst
und Wolsach mit der täglichen Sonder -
beilage . Aus der Ortenau " . Für
die Bezirke Baden -Baden . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

. Merkur -Rundschau '

HauptauSgade »

Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und
das übrige Baden .

(Beilagen :

- 5 )U Deutsche Arbeitsfront " , . Der sunge
FreiheitSkänipser

" / »Die deutsche Frau "

. Rasse und Boll ' / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern '

Das badilclie "™S§f ä,~ Rampfblaft"
fut nationalfojialiftifcbo

"

politif und öfutfchtKultur
Herausgeber : Rodert Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise :
Die 10 gesp . Milltmeterzeile im Anzel -
genteil 15 'Ctg . <Lokal -Taris 10 Bsg .s.
meine Anzeigen und Familienanzeigen
> ivm - Zeiie 6 Big . Im Tcxlleil : die
4 gcsp . Milltmeterzeile SO Vsg . Wieder »
holungkrabatte n Taris . Für 0. Erich , der
Anzeigen an bell . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
jd )luf | : 12 Uhr mitl . am Borlag 0. Srsch .

IBeilag :

Führer -Berlag © m.b.H , Karlsruhe IB .,
Waidstr . 28 . Fernspr . Nr . 7930/31 . Post »
IcheSkonio Karlsruhe 2988 . Girokonto !
Städitsche Sparkasse Karlsruhe Nr . ?ss .
Abteilung Buchvcrtrieb : Karlsruhe ,
Kaiserstrahe IZZ. Fernsprecher Nr . IZ71 .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . —
GejchäitSstunden von Verlag und Ex -
pedition 8— 19 Uhr . SriüllungSort und
Gerichtsstand ! Karlsruhe ln Baden .

S chrisiieiiun g :

Anschrist : KariSruhe t B . Waldstr . 2«.
Fernsprecher 79Z0,ZI . Rebaktionischluß
>8 Uhr am Vortag deS Erscheinen !
Sprechstunden täglich von Ii — »3 Uhr .
Berliner Schrisileitung ! Hans Gras .
Reischach , Berlin SW . 68 , Charlotten »
sir Ibb . Fernius A7 Dönhoff ««70,71 .
Wiener Schrisileitung ! Mir . Schwelg »
hoser Wien VIl . Seidengasse >8. —

gernrus B 30 043 .

tfrankkeich* HäduHQ*$ieße*
Bon Generalleutnant a . D . Erfnrth

Bon der Hohe seiner geschichtlichen Erkennt -
nis schrieb einst Ranke die Worte :

„In großen Gefahren kann man wohl ge-
trost dem Genius vertrauen , der Europa noch
immer vor der Herrschaft jeder einseitigen und
gewaltsamen Richtung beschützt, jedem Druck von
der einen Seite noch immer Widerstand von der
anderen entgegensetzt und bei einer Verbindung
der Gesamtheit , die von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
enger und engcr g worden , die allgemeine Frei -
heit und Tonderung glücklich gerettet hat ."

Diese Worte können uns Deutschen die Hofs-

nung geben , daß der auf Europa und beson-
ders Deutschland lastende französische Druck
doch noch eines Tages nachlassen wird , sobald
sich eine „Verbindung der Gesamtheit zur Ret -
tung der allgemeinen Freiheit " zusammengesun -
den hat . Einstweilen sieht es jedoch noch nicht
danach aus . Das ist ja gerade das Verderbliche
an dem Diktat von Versailles , daß
sich alle unsere Nachbarn an unrechtem Gut
bereichert und dadurch schicksalhaft mit Frank -
reich , dem ewigen Störenfried Europas , gegen
uns verbunden haben . Wohl kaum jemals in
der Geschichte hat Frankreich eine so gewaltige
Machtstellung in der Welt besessen wie heute .
Diese Hegemonie zu behaupten und weiter
zu verstärken , bildet den Grundzug aller sran -
zösischen Politik . Aber es scheint Frankreich
dabei zu ergehen , wie im Rheingold dem Hüter
des Ringes . „Wer ihn besitzt, den suchen die
Sorgen !"

Die Sicherung durch immer neue Alliancen
und Pakte , die Verwandlung der ganzen Grenz -
zone in Leseftigte Schlachtfelder , die leistungs -
fähigste Rüstungsindustrie Europas , die Anhäu -
sung der gewaltigsten Rüstungsvorrüte , die rück -
sichtslose Ausschöpfung des gewaltigen Kolonial -
reiches für die Rekrutierung , alles scheint nicht
zu genügen , um der zur Zeit stärksten europäi -
scheu Vormacht das Bewußtsein der Sicher -
heit zu geben . Die Sorge vor einem eines
Tages wieder erstarkenden und aus der Zwangs -
jacke von Versailles sich lösenden Deutschland
läßt Frankreich nicht zur Ruhe kommen und
fälscht das europäische Problem der
allgemeinen Abrüstung in eine sranzösisch -deut -
sche Angelegenheit um .

Ueber das Schicksal der Abrüstungskon -
f e r e n z gibt sich wohl niemand mehr irgend -
welchen Illusionen hin ? am wenigsten Herr
Henderson , dem auf seiner europäischen
Rundreise in Paris in größter Deutlichkeit
erklärt worden ist , daß Frankreich niemals einer
Abschaffung und Zerstörung der Angriffswaffen
zustimmen wird . Damit ist dem Gedanken der
Abrüstung der Todesstoß versetzt. Frankreich sieht
seine Aufgabe nur noch darin , durch erdich -
tete Enthüllungen und armselige
Ausflüchte Deutschland als den alleinigen
Bösewicht hinzustellen , dessen sogenanntes Auf -
rüstungsbegehren die Ausrechterhaltung des ho-
hen Rüstungsstandes bei den rüstungssreien
Mächten begründet und die allgemeine Unruhe
in der Welt verewigt .

Durch keinerlei Rücksichten auf den soeben
erst unterzeichneten Viermächtepakt be-
schwert , in dem auch Frankreich sich verpflichtet
hat , die durch die Abrüstungskonferenz etwa
nicht erledigten Fragen gemeinsam und erneut
mit den Mitunterzeichnern dieses Vertrages zu
prüfen , ist Frankreich gegenwärtig in fiebe »-
haster Unruhe beschäftigt , Heer und Flotte im -
mer noch zu vervollkommnen und zu verstär -
ken.

Seine größte Sorge bereitet ihm dabei der
bevorstehende R e k r u t e n a u s s a l l in den koir.»

£1uf den Spuren der Sreuelfaefzer

Internationale Verbrecher
als

„ Mische Flüchtlinge
"

Lehrreicher Bericht eines HMndischen Pviizeiinivektors
Amsterdam , 9 . August . In einem Bericht des

holländischen Polizeiinspektors H . PH . Elaste
vom Fremdendienst in A m st e r d a m über die
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit durch
die sogenannten „ jüdischen Flüchtlinge "

, heißt
es wörtlich :

„Unter löem Sammelnamen „jüdischer
Flüchtlinge " kommen zahlreiche nner -
wünschte Elemente in unser Land . Ich will jene
sogenannten politischen Flüchtlinge außer Be -
tracht lassen , unter denen sich zahlreiche Leute
befinden , denen in Deutschland der Boden
unter den Füßen zu heiß wurde , well
sie b i> jener Sippschaft gehören , die stets darauf
ausgeht , systematisch das abzubrechen , was « ine
Negierung bestrebt ist, aufzubauen und die fort -
während gegen die Staatsgewalt
hetzt . Sie hatten nicht den Mut , die Folgen
ihres verwerflichen und verächtlichen Handelns
zu tragen und flohen daher nach . . . Holland ! "

Die Beantwortung der Frage , ob dergleichen
Individuen Gelegenheit gegeben werden darf ,
ihr Gift jetzt in unserem Vaterlande zu ver -
breiten un » — nachdem sie sich einigermaßen
von ihrem Schreck erholt haben — gegen das
Haus Oranien und unsere Staatsgemalt zu
agitieren , unter deren Fittichen sie anfangs
Schutz suchten , muß für unsere Regierung ohne
Zweifel eine Angelegenheit sehr ernsthafter
Ueberlegung sein . Auch viel « Spekulanten
aus finanziellem Gebiet , die schon ein Konzen -
trationslager oder gar ein Gefängnis vor sich
anstauchen sahen , brachen ihre Zelte ab « nd
trachten nnn , sie in den Niederlanden anfzn -
schlagen .

In der großen Presse wird schon auf auslän¬
dische Elemente hingewiesen , die mit höchst un -
fairen Mitteln Angriffe auf den Gul -
den unternehmen . Dies ist also der Dank die -
ser Parasiten für die Aufnahme in dem immer
so gastfreien Holland .

Holland , gib acht auf deine Angelegenheit !
Kein Mittel darf man ungeprüft lassen , um
dergleichen „Totengräber "

, die noch größeres
Elend über unser Volk bringen wollen , un -
schädlich zu machen . Es würde zu weit führen ,
jetzt auf diese Angelegenheit einzugehen . Ich
begnüge mich hier mit der Bemerkung , daß öaS
Signal : ,/Seid auf eurer Hut ! " gegeben
werden muß .

Internationale Taschendiebe und Hochstapler
Eingehender will ich aus der Erfahrung der

letzten Wochen einiges mitteilen über die in -
ternationalen Taschendiebe und Hochstapler , die

unter Sein so gern gebrauchten Namen „j ü d i-
sche Flüchtlinge " unser Land mit ihrem
Besuch beehren . In Amsterdam wurden in den
letzten zehn Tdgen fünf dieser Leute vom
Fremdenöienst festgenommen . Sie hatten sich
um Unterstützung an das Flüchtlings -
k o m i t e e gewandt . Die Unterstützung wur -
de natürlich erteilt , denn keines der Mitglie¬
der öeö Komitees vermutete , mit wem man
es zu tun hatte / Dank der zuverlässigen Unter -
lagen , über die die Zentrale für internationale
Verbrecher hier verfügt , konnte man sofort fest-
stallen , wer diese fremöen Gäste waren .

Einer diesen Herren , der sich hier mit Frau
und zwei Kindern aufhielt und eine finanzielle
Unterstützung vom Komitee erhalten hatte , ent -
puppte sich als eingetragener int er -

nationaler Taschendieb , der speziell
in Eisenbahnen arbeitete . Eine besondere
Ueberraschung für das menschenfreundliche Ko -
mitee war ferner , daß er im Besitz von uuge -
fähr 40 000 Zloty oöer ungefähr 8 000 Gulden
war . Davon hatte er natürlich dem Komitee
nichts mitgeteilt, ' vielleicht sah er diesen Betrag
als armseligen Spargroschen an . Es versteht
sich von selbst , daß dieser Herr samt seinem Ge -
folge mit der erforderlichen Eile aus dem Land
perwiesen wurde . Er hatte glücklicherweise ge-
nügend Reisegeld bei sich.

Ein zweiter Herr , der sich in dem gastfreien
Holland schon ganz besonders wohlfühlte . be-
absichtigte denselben Berus auszuüben ,
wie der oben genannte Kapitalist . Nack, seiner

( Fortsetzung aus Seite 2)

Arbeitslosigkeit unter 4.5 Millionen
gesunken

Berlin , 9. « - gust. Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern gezählten Arbeitslosen sank in der
Zeit vom 16 . bis 31 . Znli um rund 358 500 aus
4 468 500.

Dieses erbebliche Absinken der Arbeitslosenzahl
ist jedoch nicht in vollem Umfange auf eine ar -
beitsmarktliche Besserung zuriitkusiibren . Viel »
mehr sind die Arbeits dien st willigen
nach dem Umbau des Arbeitsdienstes erstmalig
nicht mehr in die Zahl der Arbeitslosen einbezo -
gen worden , während sie bisher als Arbeitslos «
gezählt wurden , soweit sie ein Arbeitsgesuch beim
Arbeitsamt »«stellt hatten (rund 150 000) . An -
d« rerseits sind aus dem Kreis der „unsichtbaren
Arbeitslosigkeit " insbesondere infolge der Son -
deraktion für Angehörige der nationalen
Wehrverbände ein « größere Anzahl Arbeitsloser
zu den Arbeitsämtern »uriickgekehrt , um sich wegen
der gestiegenen Lermi ' tlungsaussichten eintragen
zu lassen , wodurch das statistisch ersaßt « Angebot
an Arbeitskrästen erhöht worden ist.

Einen umfassenden lieber blick über
die Entwicklung in d« n einzelnen Bezirken geben
die auf 1000 Einwohner gezogenen Zahlen der
Arbeitslosen .

Zurzeit des Höchststandes Ende Februar ent-
fielen im Reich noch 96.2 Arbeitslose aas 1000
Einwohner , im Juli 193S hingegen nur noch
71 .6.

Die Abweichungen von diesem Reichsdurchschnitt
sind für die einzelnen Landesarbeitsamtsbezirke
beträchtlich und zeigen , wie außerordentlich ver -
schieden das Problem der Arbeitslosigkeit im
Reiche liegt . Am höchsten über dem Reichsdurch -
schnitt liegen die dicht besiedelten und hochindu -
strialisierten Bezirke Sachsen und Branden -
bürg (Sachsen noch immer 111,0 gegen 143,2
Ende Februar , Brandenburg 102,2 gegen 127,3
Ende Februar ) . Am tiefsten unter dem Reichs -
durchschnitt liegt Ostvreußen . Hier entfallen
nur noch 12,7 Arbeitslose gegen 58,1 Ende Februar
aus 1000 Einwohner . Für Pommern beträgt
die Anteilszahl 37.0 (gegen 72,1) und auch
Bayern und Südwestdeutschland liegen mit 40,7
( gegen 69,5) und 46,8 (gegen 63 .1 ) erheblich un -
ter dem Reichsdurchschnitt . Die Fortschritte im
Kamps gegen die Arbeitslosigkeit find, wie aus
Giesen Zahlen ersichtlich ist, allenthalben beträcht -
lich.

Zungsaschisten reisen durch Baden
Karlsruhe i . B ., Ig . Aug . Wie wir soeben er-

fahren , werden die Jungfalchisten auf der Rück-
reise nach Italien am Donnerstagabend 17 .43
Uhr Karlsruhe vafsieren . Da der Zug 13 Minu -
ten Ausenthalt hat , wird sich die badische Hitler -
jugend die Gelegenheit nicht entgehen lassen ,
ihre italienischen Kameraden auf dem Karlsru -
h« r Houvtbahnhof zu begrüben .

menden Jahren . Während jetzt der verfügbare
Ersatz jährlich zwischen 255000 und 260000
schwankt , rechnet man von 1034 an in den Iah -
reu bis 1939 nur mit folgenden Stärken : 234000
— 149000 — 117000 — 126 000 - 146 00 0 —
158000 . Die Ausfälle der KriegSjahrgän -

ge machen sich so stark geltend .
In Deutschland liegen die Verhältnisse

natürlich ganz ähnlich . Auch bei uns wird die
Jahrgangsstärke der Zwanzigjährigen in den

nächsten Jahren sinken , —
im Jahre 1937 bis unter die Hälfte

der Rormaljahre .
Dazu kommt aber bei uns noch der Ausfall
von 15 vollen , unausgebildeten Jahrgängen seit
1319 . Diese Ueberlegung genügt aber nicht , um

dem „schwerbedrohten " Frankreich die geraubte
Ruhe zurückzugeben . Der französischen Kammer
liegt bereits ein Gesetzentwurf betreffs
Ausgleich deS RckrutenausfaUeS durch anfängt
liche Zurück - und spätere Vorverlegung des Ein -

stellungsalters vor . In dem Entwurf heißt es
u . a . , daß der tatsächliche Bedarf an Mann -
fchaften seit der gesetzlichen Festlegung im Jahre
1928 (240 000 Rekruten ) „leicht angestie -

gen ( !)" sei . Man wird in diesem Anwachsen
gewisse H e e re Sde rm e hrun g e n erblicken
können , die mit Rücksicht auf die Abrüstungs -
Verhandlungen in Genf entsprechend verschleiert
wurden .

Der Gesetzentwurf faßt ins Auge : 1 .) Her »

aufsetzung des im April ds . Js . schon » m

einen Monat verlängerten durchschnittlichen Ein -

stellungsalters um weitere 3 — also insgesamt
4 — Monate in den Jahren 1934 und 1935 ;
2 .) Verpflichtung von drei - , vier - und fünf -

jährig -Freiwilligen , deren Annahme jetzt ein -
geschränkt ist, ferner beschleunigte Rekrutierung
des im Finanzgesetz vom 13. Mai vorgesehenen
Spezialistenkorps .

Wir erinnern uns , daß Frankreich es war ,
das im deutschen Reichsheer einen Hee-
restypus mit Angriffscharakter entdeckte , weil
der Soldat in Deutschland ein langdienender
Berufssoldat sei ; wir erinnern uns ferner , daß
in Frankreich zur Zerschlagung des deutschen
Reichsheeres der Plan zur Vereinheitli -

chung der kontinentalen Heeresthpen entstand ;
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er wurde dann von Macdonald in den bri -
tischen Konventionsentwurf übernommen .

Wir stellen ferner fest , daß nach des französi --
schen Ministerpräsidenten D a l a d i e r eigenen
Worten in der Kammer ^>om 24 . Febr . 1931
Frankreich bereits 230 000 Berufssoldaten zählt ,
die sich auf 282 000 erhöhen , wenn die Berufs -
soldateu der überseeischen Besitzungen Hinzuge -
zählt werden .

Trotzdem . trägt sich. Frankreich mit dem Ge -
danken , die Zahl seiner langdienenden Solda -
ten weiter zu erhöhen , ganz unbekümmert darnm ,
bäsz

'^ et M a : d o nald - .Plan , der ja zur Zeit
in (tfe hf niidi die Berhandlungsgrnndlage bil¬
de^ ätlgcin 'ein die

'
Dienstzeit bei den kontinen -

tälen Heeren Europas unter ein Jahr herab -
setzen will .

In der „France m i l i t a i r e" vom 3 . Juli
liM übt Oberstleutnant Rousseau an dem
der Kanrmer vorliegenden Gesetzesvorschlag Kri -
tik , da es ihm praktisch nicht durchführbar er-
scheint , das zu erwartende Minus durch Frei -
willige und Kapitulanten voll zu decken ; er
schlägt deshalb eine Erhöhung der Dienstzeit
bis 1943 für % des Kontingentes auf 18 Mo -
nate vor !

Dieser Vorschlag zur Neberwindung der be-
vorstehenden Rekrutenknappheit in der Heimat
bedeutet nicht mehr und nicht weniger als
Erhöhung der aktiven Dienstzeit während der
nächsten II Jahre für die Mehrzahl aller Wehr -
Pflichtigen in Frankreich .

Wenn den Franzosen vorgeredet wurde , das;
ihre Sicherheit bedroht sei , haben sie stets
auch den größten Forderungen des Heeresetats
zugestimmt . Ebenso wie Frankreich 1913 zur
dreijährigen Dienstzeit zurückkehrte , um seinen
Rüstungsvorsprung gegenüber Deutschland zu er-
halten , wird es auch jetzt - wieder zu stärkster
Anspannung seiner Wehrkraft bereit sein , um
den Rekrutenausfall in den kommenden Jahren
auszugleichen . Es wird . dabei um Gründe nicht
verlegen fein , die geeignet scheinen , Deutschland
zum Schuldigen an den wachsenden französischen
Rüstungslasten zu stempeln .

Königsberg als erste Großstadt frei
von MoblsakrtserwerbSlosen

Königsberg , 0 . Aug . Bei einer Feier
in der Stadthalle für Königsberger Opfer der
Arbeit kündete am Dienstagnachmittag der
Dezernent für das Königsberg «! Wohlsahrts -
iveseu , Stadtrat Dr . Schnitze , als Vertreter
hes Oberbürgermeisters an , daß die letzten 80011
WohlsahrtSerwerbslosen bereits am Montag
alle in Arbeit und Brot sein würden .

Gemeinsame Telegramme der Sung-
saschisten und Hitlerjugend an

Mussolini und Hitler
Berlin , 9 . August . (Em . Meld .) Von der

Rheinfahrt , die die Aoantsuardisten gemeinsam
mit Hitlerjugend unternahmen , wurde , wie die
Nationalsozialistische Partei - Korrespondenz mil -
teilt , an Ministerpräsident Mussolini und an
Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Tele -
gramm gesandt :

„ Hitlerjugend und Balilla grüben auf ihrer
Rbeinfahrt Ew . Exzellenz . Möge die Freund -
schast zwischen deutscher und italienischer Jugend
immer inniger und fester werden .

Baldur v . S ch i r a ch, Alberto Gigl i ."

Z - MillioneN ' Epende für Arbeits-
befchaffung

Düsseldorf , 9 . Aug . Die dem Arbeit -
geberverband Düsseldorf , Benrath , Reis -
holz , Hilden angeschlossenen Fabrikanten nnd
Unternehmer haben 3 Millionen RM . für die
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
zur Verfügung gestellt .

Um Oefferreidis Zukunft :

Der Mann hinter den Kulissen
Monarchistische Ziele

Berlin , 9 . August . Die Aufstellung einer
österreichischen Hilsspolizei in Stärke von
18 009 Mann schiver bewaffneter Jungmannen
gewinnt augenblicklich uoch ein ganz anderes
Gesicht , wenn man die Versionen betrachtet , die
gerade in ö st e r r e i ch i s ch c n Kreisen
lebhaft diskutiert werden . Wie wir hören , geht
der Plan der neuen Hilfspolizei aus den Si -
cherheitsminister F e y im Kabinett Dollfuß zu -
rück , der bekanntlich eine der stärksten Persön¬
lichkeiten der gegenwärtigen Regierung bildet .
Die Einstellung Feys ist in unterrichteten
Kreisen bekannt . Man weist nun daraus hin ,
daß das Streben Dr . Feys dahingeht , sich zum
Diktator Oesterreichs , und zwar gestützt aus
seine neuen Hilsstruppen , aufzuschwingen . Die
Pläne auf eine Restaurierung der Habsbnrg -
Monarchie find zwar offiziell abgeblasen
worden , doch vermutet man , daß hinter den
Kulissen in der eben angedeuteten Weife das
Spiel iveitergeht . Die Aktion selbst stellt gewis -
sermaßen eine neue Abwandlung der alten
Idee des Legitismus dar , die lediglich vorsich -
tiger getarnt ist . Ob damit allerdings gerade
denjenigen Staaten gedient sein wird , ivelche
die Erlaubnis zur Aufstellung der Hilstruppe
gaben , erscheint mehr als fraglich , und von die -
fem Standpunkt aus gesehen entbehrt die ganze
Angelegenheit nicht eines pikanten politischen
Reizes . Fey will eine Art habsburgische Wachs -

tumspitze anstreben , die dann von der inneren
Logik der Wiederherstellung des Gewesenen ge -
trieben , das ganze Donauproblem ausrollen
soll.

Ausländer besuchen die deutschen
Arbeitslager

Berlin , 9 . August . Wie wir aus Kreisen der
Leitnng des FAD erfahren , sind in den letzten
Tagen 15 englische und amerikanische
S t u d e n t e n auf 3 bis 4 Wochen zur Dienst -
leistung in verschiedenen Arbeitsdienstlagern
aufgenommen worden . DaS starke sachliche In -
teresse , das gerade von englischer und amerika -
nischer Seite für die deutschen Arbeitslager
gezeigt wird , geht auch weiter daraus hervor ,
daß ca . 39 ausländische politische Perfönlichkei -
ten , Professoren usw ., eine ganze Reihe von
Arbeitslagern besichtigt haben . Darunter befin -
den sich vorwiegend Briten und Amerikaner .
Auch ein Franzose ist dabei gewesen . Der
mexikanische Gesandte hat ebenfalls Ar -
beitslager besichtigt .

* J
Der Reichswehrminister beim Reichskanzler

Berchtesgaden , 9. August . Reichskanzler
Adolf Hitler empfing heute nachmittag auf
dem Obersalzberg den Reichswehrministcr von
Blomberg zu einer Besprechung .

Massenslucht ans Österreich
9er Heimwehrterror gebt weiter - Keinerlei deutsche Zusicherungen

Berlin , 9 . Aug . iDrahtbericht unserer Bcr -
littet Schriftleitung .j

Der Terror gegen die Nationalsozialisten in
Oesterreich hat inzwischen Formen angeuom -
meu , daß sich die Feder sträubt , Einzelheiten
wiederzugeben . Stündlich werden neue Aus -
schreitungen und Gewalttaten der osterreichi -
schen H e i m w e h r gemeldet . Schnellgerichte
verhängen wegen lächerlicher Vergehen Ge -
fängnisstrafen , die ein schwerer krimineller
Verbrecher Oesterreichs , der D o l l f n ß heißt ,
nicht zu fürchten hat . Beamte , die auch nur
in dem Verdacht stehen , mit der nationalfozia -
listischen Bewegung zu sympathisieren oder
„ sympathisiert zu haben "

, iverden rücksichtslos
auf die Straße geworfen . Die Gefängnisse sind
überfüllt . Kurz, - wer sich in Oesterreich befin -
det , glaubt in ein Tollhaus gekommen zu sein .

Das rücksichtslose Vorgehen der Dollfnß -
Soldateska hat naturgemäß in der breiten
Masse des österreichischen Volkes eine nnbe -
fchreibliche Empörung ausgelöst . Von der dent -
scheu Grenze mehren sich die Meldungen von
Massenübertritten österreichischer Flüchtlinge
über die deutsche Grenze . Diese Auswirkungen
des Heimwehrterrors sind so stark , daß schon
jetzt an der deutsche » Grenze vorbeugende
Maßnahmen getroffen werden mußten , um
Zwischenfälle zu vermeiden . Der Terror der
österreichischen Heimwehr geht soweit , daß noch
vor einigen Tagen in nächster Nähe der dent -
schen Grenze förmliche

Jagden aus nationalsozialistische Flüchtlinge
veranstaltet wurden . Dabei ist in mehreren Fäl -
len von Angehörigen der -österreichischen H i l s s -
volizei und der Heimwehr in einer derart
brutalen und rücksichtslosen Weise von der Schuß -
waffe Gebrauch gemacht worden , daß sich die auf
deutschem Gebiet in der Nähe der deutschen
Grenze befindliche Personen in Gefahr befan -
den . Die Erbitterung unter den österreichischen
Flüchtlingen , die die deutsche Grenze überschrei -
ten konnten , ist naturgemäß besonders stark . Vor
einigen Tagen wurde bekanntlich bei einem Zwi -
schenfall , der sich bei Kufstein abspielte , ein
österreichischer Hilfspolizist erschossen. Es muß

Snternationale Verbrecher als „jüdische Flüchtlinge "
( Fortsetzung von Seite 1 )

Verhaftung wurde festgestellt , daß er bereits
Vorbereitungen getroffen hatte , um sein Hand -
werk zu betreiben . Als nämlich der Inhalt sei-
ues Gepäcks nachgesehen wurde , ergab sich, daß
er im Besitz von einem Monokel mit gewöhn -
lichem weißem Fensterglas war . Dieses Glas
kann jedoch ohne Mühe herausgenommen wer¬
den , ni l̂ dnrch ein dunkelblaues ersetzt zu wer -
den , das ' 'der Taschendieb stets bei sich trug , um
ei « eventuelles Erkennen zu erschweren .
Außerdem hatte er ein haarscharfes Taschen -
messer lixi^ ch, wie , es zur Ausrüstung vieler
internatiyualer Taschendiebe gehört . ES dient
dazn , auf dicht besetzte » Plattformen von Stra -
ßenbahnen oder in einer großen Volksmenge
mit unbegreiflicher Geschicklichkeit das Westen -
futter ihres Opfers aufzuschneiden , damit des-
sen Brieftasche auf diese Weise ihren Eigentli -
mer wechselt « . Als man das Sündenregister
dieses „Flüchtlings " nachsah , ergab sich,
daß die Polizei in Brüssel ihn bereits
kannte . Man hatte ihn dort von einer Straßen -

bahn heruntergeholt , nicht , weil er das Fahr -
geld nicht bezahlen wollte , sondern wegen seines
gewohnheitsmäßigen Interesses für anderer
Leute Brieftaschen . Dieser Flüchtling wurde zu
Schiff in sein Geburtsland Polen ( !) zurück -
geschickt.

Weiterhin wurde eiue,,Da >» e " festgenommen ,
die ein Flüchtlingsheim in unserer Stadt be -
zogen hatte . Sie erwies sich als internationale
H o ch st a p l e r i u,° zuletzt wurde sie im Jahre
1931 in Brüssel verurteilt . Tie Polizei stellte
fest, daß sie wegen eines S ch innckdicb -
st a h l s gesucht wurde , den sie im Jahre 1929
hier begangen hatte . Einen deutschen Paß be -
saß sie nicht, - wohl aber einen Personalausweis ,
in dem Geburtsort uud -datum gefälscht
waren .

Man möge aus diesen Beispielen ersehen , daß
sehr unliebsame Fremde als Flüchtlinge in un¬
ser Land kommen . Die Kontrolle an unseren
Grenzen nnd die der Polizei in den Städten
nnseres Landes , wo mehr Fremde als Flücht -
linge sich niederlassen , kann daher nicht schars
genug fei » ."

heute als wahrscheinlich angenommen werden ,
daß der bis jetzt noch nicht geklärte Vorsall eben -
falls mit dem rücksichtslosen Vorgehen der Doll -
fuß - Soldateska in Zusammenhang zu bringen ist.
Deutschland muß selbstverständlich unter dielen
Umständen jede Gewähr für weitere Zwischen -
fälle , die durch da ? Vorgehen der österreichischen
Seimwebranhänger an der deutschen Grenze her -
vorgerufen werden könnten , ablehnen .

Abgesehen von dieser Verschärfung der gan -
zcn Lage , die ausschließlich auf die brutale n
Terrormatznahmen und auf das rück-
sichtslose Vorgehen des österreichischen Dilta -
tursystems zurückzuführen ist , hat sich in den
deutsch - österreichischen Beziehungen nichts ge -
ändert .

Gegenüber der englischen Meldung , daß
Deutschland dem italienischen Vertreter an -
fangs vergangener Woche bindende Zusicherun -
gen gegeben habe , die angeblichen „E n t g l e i -
s » ngen " des bayrischen Rundfunks gegen
Oesterreich durch vorbeugende Maßnahmen ab -
zustellen , erfahren war an zuständiger Stelle ,
daß diese Meldung in vollem Umfange uuzu -
treffend ist, und daß von Deutschland keiner -
lei Zusicherungen irgendwelcher Art ge-
geben worden seien . Dieser Tatbestand ergibt
sich ja auch zwangsläufig aus der ganzen Sach -
läge , daß bisher noch von niemand ernstlich
behauptet werden konnte nnd auch nur der
Schatten eines Beweises hätte erbracht iverden
können , Äaß von deutscher Seite bisher irgend -
etwas geschehen sei , um Einfluß auf die inner -
österreichische Entwicklung zu nehmen . Ob die
neue Sierschärfung der ganzen Situation durch
die österreichische Regierung einen deutschen
Schritt nach sich ziehen muß , muß die Entwick -
lnng der nächsten Tage ergeben .

Sechs österreichische Soldaten treten
nach Seutschland über

München . 9 . Aug . Die Landesleitung Oesterreich
der NSDAP , teilt mit : In Limbach am Inn
haben sich bei der dortigen Grenzpolizei 6 Mann
der Garnison Braunau in feldmarschmäßiger
Ausrüstung gemeldet . Sie haben mitgeteilt , daß
sie wegen ihrer nationalsozialistischen Gesinnung
entlassen werden sollten und haben es vorgezo -
gen , vor der Entlassung unter Mitnahme ihrer
ganzen Ausrüstung die Grenze zu überschreiten .

Das Gefidit des Marxismus :

Beftiallsckm Mord an einem
SA . -Mlwn aufgedeckt

Berlin , g . August .
Durch die SA .-Standarte I und Feldvolizei

wurden drei Männer und eine Frau sestgenom -
inen , die in dem dringenden Verdacht stehen , den
ZA . -Mann Reinhold Hartwig in der Nacht
zum 3 . August 193(1 in Charlottenburg er¬
mordet zu haben . Die vier Personen haben be-
reits gestanden , die grauenvolle Tat veriibt zu
haben und hrben sie in ihrer Vernehmung in
allen Einzelheiten gelchildert . Da lach hat sich der
Vorgang wie folgt zugetragen :

In einer am Abend des 2 . August stattgefunde¬
nen kommunistischen Versammlung wurde be-
schlössen , den SA .-Mann Hartwig „u m z u l e -
gen "

. Die drei festgenommenen Kommunisten
wurden dazu bestimmt , die Tat auszuführen .
Hartwig wurde dann in der Nacht vor seiner
Haustür ausgelauert . Der eine Kommunist trat

auf ihn zu und hielt ihm die Hände fest. Der
andere zog ihm die Füße weg . Nun bearbeitete
der Dritte den Unglücklichen mit einem Schla «-
ring auf den Kops sola ige . bis er tot zusam¬
menbrach . Die ebenfalls festgenommene Frau hat
während dieses Vorfalles an der nächsten Stra -
ßenecke „Schmiere " gestanden . Die Ehefrau tot
Ermordeten stand auf dem Balkon . Ihre Hilf «-
rufe wurden durch die Slotfrontrufe der vetetlig -
ten übertönt .

Gin Offizier des ValbogeschwaderS
gestorben

Lissabon , 9. Aug . In Lissabon eingelaufenen
Berichten aus Ponta Delgada (Ahoren ) zufolge ,
ist der bei dem Startunfall des Flugzeuges l »
Rani am schwersten verletzte Fliegerleutnant
Squaglia im Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen .

*

Der Vorsitzende de» Zvürttembergischen Offizier »-
bundes seines Amtes enthoben

Stuttgart , 9. Aug . ( Eig . Meld .) Wie der
„ NS .- Kurier " berichtet , ist Generalleutnant a .
D . v . Teichmann , der Vorsitzende des Würt -
tsmbergischen Offiziersbundes , seines Amtes ent -
hoben worden , weil er sich geweigert hat , eine
Ortsgruppe des Offiziersbundes in Obern -
d o r f - Neckar , die eine feindselige Einstellung
gegen den nationalsozialistischen Staat erkennen
lieb , aufzulösen . Von der Verhängung der Schutz»
hast gegen Generalleutnant v . Teichmann wurde
wegen seines hoben Alters abgesehen .

Einweihung der Gelöndesvortfchule
in Achern

Achern , 9 . Aug . Gestern morgen fand die
Einweihung der einzigen badischen Gelände -
fportfchule ( ehemalige Gewerbeschule Achern )
statt . Zu der Feierlichkeit hatten sich Ober -
gruppenftihrer v . Jagow , Major Stahl ,
Oberführer P lefch und Wagenbauer ,
Standartenführer Dr . Binswanger , HJ .-
Führer Kemper , NSBO . - Führer Platt -
» er , als Vertreter des Innenministeriums
Reg . - Rat Bader , SA . - Sturmführer Zybon -
Freibnrg , SS .-Sturmfnhrer H u b e r - B .-Ba -
den eingefunden . Um 9 Uhr trat der Lehr -
gang auf dem Hofe der Geländefportfchule au .
Pg . v . Jagow mit seinem Stab und die
Ehrengäste schritten nach Meldung an Major
Stahl unter den Klängen des Präsentiermar »
sches die Front ab . Danach hielt der Ober -
gruppenführer eine Ansprache , die den Kurs¬
teilnehmern ihre Pflicht an der Jugend er »
ziehuug klarmachte , und ste ermahnte , das
Gelernte weiter zu vermitteln und in diesem
Sinne am Wiederaufbau des Vaterlandes mit -
zuHelsen . Seine Worte gipfelten in eine «
Sieg - Heil auf Reichspräsident , Volkskanzle »
und Vaterland . Sieghaft stieg unter Absingen
des Horst - Wessel - Liedes die Hakenkreuz -
fahne »um Zeichen der Uebernahme am Mast «
empor . Dann marschierte der Lehrgang inS
Gelände , während die Gäste die Gebänlichkei -
ten besichtigten .

Die Schule ist einfach , aber zweckmäßig ein -
gerichtet , und man sah es den Jungmannen
des ersten Lehrgangs an , daß ihnen der Aus -
enthalt glänzend bekommen ist und gefallen
hatte . Run folgten auf dem Flugplatz und der
Hiudenburghöhe Vorführungen , die den
Gästen Sinn und Zweck der Schule praktisch
erläuterten . In der nachfolgenden Kritik
machte Major Stahl keinen Hehl daraus , wie
ausgezeichnet die Vorführungen geklappt und
gefallen hatten . Sein Dank nnd seine Aner -
kennung galten vor allem dem Lehrerpersonal ,
an der Spitze dem Führet Bargmann , dem
es gelungen ist, in der kurzen Zeit « ine »
zehntägigen Lehrganges seinen Schülern alles
beizubringen , was zum Geländesport gehört .

Oio&UidcAe TCuty&e*UAU~
Der preußische Justizminister hat die AuS -

führungsverordnung zu dem kürzlich erlassen ««
Gesetz über das preußische StrasvollstreckungS »
uud Gnadenrecht herausgegeben , ferner ein «
neue Dienst - und Vollzugsverordnung , die in
154 Paragraphen alle Einzelheiten regelt .

*

Die sieben Spitzenverbände des Deutschen
Theaters haben sich zur Reichstheater -
k a m m e r vereinigt .

*

Der ehemalige jüdische Berliner Polizeivize -
Präsident Bernhard („Isidor " ) Weiß ist au »
der Liste der Rechtsanwälte gestrichen worden .

Die Wohnungseinrichtung des früheren
SPD . - Abgeordneten H ö g n e r wurde von der
bayerischen Polizei beschlagnahmt , weil sie nach
Innsbruck verschoben werden sollte .

*

In Dublin kam es am Dienstagabend
zu schweren Schlägereien , da die irische repu -
blikanische Armee einen Ueberfall auf die fa -
fchistischen Blauhemden machte .

*

Eine kommunistische Geheim orga »
nisation wurde in der Lausitz ausgehoben .
Fünf Personen , darunter der Organisator
Hartkopf , wurden verhaftet .

*

Oberbürgermeister Reuter von Magdeburg ist
aus dem Dienst entlassen worden , weil er in
Rußland für die Bo l s che w i st e n unter dem
Namen Friedland tätig gewesen ist .



Donnerstag , 10 . August 1933 „Set Führer "
Seit « 8

Sie Aufgaben der Rs. Wohlfahrt ie.V.j
Sie führende Organisation aus dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und

Fürsorge
Von Gauwalter Pg . Stadtrat Argus - Karlsruhe

Karlsruh «, g . Aug . Der Führer hat durch
seine Verfügung vom 3 . Mai 1933 die NS . -
Volkswohlfahrt (eingetragener Verein ) als füh -
rende und zuständige parteiamtliche Or -
ganisation für das gesamte Gebiet der Wohl -
sahrtSpslege und Fürsorge im deutschen Reich
bestimmt .

Wie auf allen Gebieten , ist eS auch auf
dem Gebiete der Wohlfahrtspflege und Für -
sorge notwendig , daß nationalsozialistisches Den -
ken und Wollen ihren Ausdruck finden . Die
Art der sozialen Arbeit in den zurückliegenden
Jahren wurde aus einem liberalistisch -marxisti -
schen Ungeist heraus betrieben , sodaß wir jetzt
vor einem Trümmerhaufen stehen . Der Versuch ,
einen sozialen Wohlfahrtsstaat aus -
zurichten , hat unser ganzes Volk wirtschaftlich
und seelisch an den Rand des Abgrundes ge-
bracht . Durch den Zusammenbruch des kapitali¬
stischen Wirtschaftssystems erwächst der national -
sozialistischen Revolution die hohe Verpflichtung ,
die Wirtschaft des deutschen Volkes im Geiste
einer echten Volksgemeinschaft neu aus -
zubauen . Sie hat die Aufgabe übernommen , je-
dem Deutschen das Recht auf Arbeit und Brot
zu geben und anstelle eines falschen Wohl -
fahrtSbegriffeS echte Volkswohlfahrt zu
setzen.

Der bisherige „Wohlfahrtsstaat " schwächte das
Verantwortungsgefühl gegenüber dem
einzelnen Volksgenossen durch Züchtung von Un-
terstützungsempfängern . Im Volke wurde die Auf -
fasfung groß gezogen , daß allein das Wohl -
f a h r t S a m t dazu da sei, zu helfen . Auch nicht
notleidende Kreise entzogen sich ihrer Pflicht
dem Nächsten gegenüber , indem sie meinten ,
zur Hilfe sei nur die Wohlfahrt berufen . Der
in Not Befindliche muß wieder dazu erzogen
werden , daß er neben seinem Recht an die
Volksgemeinschaft die Pflicht anerkennt ,

selbst zur Besserung seines ZustandeS
beizutragen ,

denn das Recht an die Volksgemeinschaft kann
nie größer sein als die Verpflichtung , die der
einzelne der Volksgemeinschaft gegenüber auf sich
nimmt .

ES wird daher Aufgabe der bestehenden Wohl -
fahrtseinrichtungen sein , in engster Zusammen -
arbeit miteinander bis zum endgültigen Ausbau
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft die
Hörten des Nebergangs zu lindern und
den Mutlosgewordenen neues Selbstvertrauen
und neuen Lebenswillen zu geben . Zweck der
NSVW . ist daher in erster Linie , aufbauende
Arbeit zu leisten . Sie will da helfen , wo eine
Gesundung möglich ist . Das Mißverhältnis zwi>

schen den Aufwendungen für gesunde und kranke
Volksgenossen , das bisher bestand , muß behoben
werden . llebertriebenes Ich - Denken muß besei-
tigt werden und eine Umkehr der Erziehung
zum Volksbewußtsein , zur Gemeinschaft und
zum führenden Opfergedankcn stattfinden . Die
Fürsorge für die Mutter als Trägerin der
völkischen Zukunft wird eine weitere hohe Auf -
gäbe sein . Die Hebung des seelischen Zustandes
der Mutter bessert den seelischen Zustand der
Familie und stärkt damit die Widerstands -
kraft des gesamten Volkes .

Die Not der Zeit erfordert für die nächste
Zukunft eine dritte wichtige Arbeit :

Sie Winterhilfe
Nach den Worten des Führers soll im nüch-

sten Winter niemand hungern und frieren . Wir
rufen alle zur tätigen Mitarbeit auf . um der
Opfern der Zeit zu Helsen. Die Verwirklichung
des großen Grundsatzes der nationalsozialistischen
Gedankenwelt muß bei jedem Volksgenossen Ein -
kehr halten , nicht in Worten , sondern durch
die Tat : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz ".

Die NS .-Wohlsahrt bedient sich zur Durch -
führung der einzelnen Aufgaben grundsätzlich
desselben P e r f o n e n k r e i s e s , der bereits
durch die Fiirsorgepflichtverordnung und die
Reichsgrundsätze erfaßt wurde . Allerdings hat
sie als freie Wohlfahrtseinrichtung eine völlig
freie Auswahl Möglichkeit . Sie hat sich
um alle soziale Not zu kümmern , sie zieht auch
Sozial - und Jnvalidenrentner in den
Personenkreis ein . Besonderes Augenmerk ist
auf die Arbeitslosen zu wenden als den
Opfern der Zeit . Die Kriegs - und Tchwerbe -
schädigten und die Körperbehinderten sind ihren
Sonderorganisationen zu überweisen . Ebenso be-
stehen für die Gefangenen und Straf -
entlassenen besondere Einrichtungen , mit
denen jedoch jeweils zusammenzuarbeiten ist .
Der Aufgabenkreis ist ein derart umfangreicher ,
daß die NSVW . jede Aufgabe selber praktisch
nicht erledigt , sondern sie wird sich dabei auch
der bestehenden Wohlsahrtseinrich -
t u n g e n , zumal diese solche Arbeit bereits
erfüllen , bedienen . Doppelarbeit soll vermie -
den werden . Darum ist die Zusammenarbeit mit
den außer der NSVW . noch anerkannten Wohl -
sahrtsverbänden — es sind dies die Innere
Mission , Earitasverband , das Deut -
sche Rote Kreuz — unbedingt erforderlich .
Grundsätzlich ist zu beachten , daß man die so-
genannten kranken und aussichtslosen Fälle den
charitativen Verbänden überläßt , während die

Das Denkmal der großen Berliner Funkausstcllung wird errichtet
Diese monumentale Statnengruppe , die die Einigung Deutschlands durch den nationalsoziali¬
stischen Gedanken symbolisiert , wird in der großen Ehrenhalle der 10. Deutschen Funkaus -
stellung errichtet . Entwurf des Denkmals stammt von den Bildhauern Fuchs und Schellhorn .

NSVW . die Arbeit an den an sich gesunden
Menschen , die aber durch besondere Umstände
in Not geraten sind , angreift und diese wieder
flott zu machen sich bemüht .

Behördliche Aufgaben kann sich die
NSVW . nicht aneignen , jedoch sind gewisse Auf -
gaben in Verbindung mit den amtlichen Stellen
durch sie zu übernehmen .

Der AnfgabenkreiS
soll in seiner Vielgestaltigkeit einen kurzen nach-
stehenden Ueberblick geben .

Zunächst obliegt ihm das Pflegekinderwese »
(eine altdeutsche Einrichtung ) . Die Kinder sind
aus der schlechten Umgebung zu entfernen und
in ordentlichen Familien unterzubringen . Ein -
zelvormundschast , Schutzaufsicht , Mitwirkung bei
der Fürsorgeerziehung , Maßnahmen für Mutter -
schütz und Säuglingspflege sind hehre und hohe
zu lösende Aufgaben , denen noch zuzuzählen ist
die Wohlfahrt der Kleinkinder . , die Fürsorge
sowohl für die schulpflichtige , als auch schul«
entlassene Jugend , für die eine besonders hin -
reichende Erholung als wichtige Maßnahme zur
Heranziehung einer gesunden Jugend und deren
Ertüchtigung von Nöten ist .

Wenden wir uns der Erholnngspflege zn , so
besaßt sich die NSVW . mit der Verschickung
von Kindern in Einzelpflegestellen , in Heim -
pflegestätten unter eigener Verwaltung , mit Aus -
landsverschicknng und Winterkuren für die Ju -
gend ; auch übernimmt sie die Durchführung
von Kindertransporten .

Die Frage der Gesundheitsfürsorge ist im
Sinne der nationalsozialistischen Weltanschau -
uug aufzufassen , d . h . die Maßnahmen zur Er -
Haltung der Volksgesundheit dürfen nicht als
ein Zwang empfunden werden . Die Ueberwa -
chung der Volksgesundheit vom Standpunkt der
Eugenik und Sozialhygiene wird sich auf Ehe -
beratung , Schwangerenfürsorge , Krüppelsürsorge
und besondere Maßnahmen erstrecken.

Da Wohl die vornehmste Aufgabe , vor der die
Staatsleitung steht , die Ernährungsfrage
ist , wird ohne weiteres die Wichtigkeit des Prob -
lemS gekennzeichnet , für die Ernährung der
mittellosen Bevölkerungsschichten besorgt zu sein .
Daher sollen grundsätzlich hierfür errichtete Kü -
chen ihre Speisen zum Selbstkostenpreise
abgeben . Da für die Neuorganisation ein ge-
wisser Mangel an geeigneten und geschulten
Kräften vorhanden ist , wird mit der Schulung
sofort begonnen . ES ist dem Abbau von geschul»
tem Personal auf dem Gebiete der Wohlfahrt «»
pflege » nd Fürsorge sowohl von Seiten der
nationalsozialistischen Behörden , als auch »««
Seiten der NSVW . entgegenzutreten . Es ist
geplant , ein eigenes nationalsozialistisches Te -
minar für Sozialarbeiter ins Leben
zu rufen . Ueber den Aufbau der Organisation
werden wir einen weiteren Artikel in kürze-
ster Frist berichten und weisen daraus hin ,
daß die NSVW . als ausschließliche Or -
ganisation für das Reich anerkannt wird .

Sieg auf Sieg !

2000 Kilometer durch Deutschland / Adler erster Wagen am Ziel
Dipl . -Ing. WinkelmannaufAdler Trumpf mir über 3 Stunden Vorsprung vor seiner Sollzeit, überhaupt erster Wagen amZiel in Baden -Baden !
Zwei Mannschaftssiege des Adler Trumpf - und Primus - Teams , 7 Goldene Plaketten als höchste Auszeichnungen , 3 Erinnerungspreise.

Internationale Alpenfahrt 19?? / Adler gewinnt den Alpenpokal
Im Kampf gegen stärkste internationale Sportwagen erringen :
das Adler Trumpf- Team (3 Wagen) die höchste Auszeichnung der Alpenfahrt : den Alpenpokal,
das Adler Primus -Team (3 Wagen) den dritten Preis seiner Gruppe.
Paul von Guilleaume und Frau Lotte Bahr auf Adler -Trumpf den 2.und 3. Preis in Gruppe III .

Auch im allerschärfsten Wettstreit mit internationaler Konkurrenz haben sich die Adler Primus - und Trumpfwagen erfolgreich behauptet
und bestätigen damit immer wieder die hohe Leistung und die gediegene Qualität der Adlerfabrikate . Alle Adlerwagen waren Kontinental bereift.
Die jetzt in neuer Gestaltung erscheinenden 8/40 Favorit und 12/60 Standard haben sich auf Versuchsfahrten gleich glänzend bewähtt.

Preise ab Werk : Primus Trumpf SiSZS Favorit SSSS3:8/40 PS Cimoufineab RM 5250
•»OKKMSO Standard6 13/«0 P« Mu . »« M « 50

13/40 «e •» a » 7« o

Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer - Aktiengesellschaft - Frankfurt am Main
Filiale Mannheim N 7, 4, Neckarauerstrasse 150/162 , Telefon 42051/52

'' " «Jen-Baden : Rheinstr . 76/78 / Jttthl : Hauptstr . 72 / Frei barg I . B . t Kalserstr . 160 / Karlsruhe I. B . : Kieuzstr . 20 / Lörrach - Stettem Kreuzstr . 105 / Ottenburgs Hauptstr . 17 / P !or « helmi^tger Wilhelmstr . 30 / PlnUendorf : Jos . Andeltlncer / Pirmasens : Schillerstr . 20 / Bingeni Poststr . 3 / Stockach ; Ludwlgshafenerstr . / Vllllngen 1. Bad . : Oberestr . 16 J Waldahnt : Wallstr
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Balbo auf den Azoren

l Balbo - NuMM abgMrzt
4 Verletzte

Begeisterter Empfang
-I- London , 9 . August . Die italienischen Flie¬

ger wurden von der Bevölkerung in Horta und
Ponta Delgada (Azoren ) begeistert begrüßt .
Sämtliche Geschäfte waren geschlossen. Grobe
Feuerwerke wurden abgebrannt . Balbo wurde
vom Gouverneur und anderen Würdenträgern
feierlich begrüßt . Eine Ehrenwache marschierte
auf und mehrere Musikkapellen spielten die
italienische und portugiesische Nationalhymne . An
der Spitze der Landungspiers war auf einem gro -
ßen Triumphbogen das faschistische Wahrzeichen
angebracht . Am Dienstagabend warvn Balbo
und die italienischen Flieger die Gäste des Gou -
verneurs .

lieber den Verlauf des Fluges von Sboal Har -
bour nach den Azoren berichtet der zweite Be -
fehlshaber des Geschwaders . General Pellegrini :
Nach dem Start von Neufundland muhten wir
etwa 100 Meilen durch dichten Nebel fliegen .
Dann drangen wir durch eine ausgedehnte Schicht
niedrig hängender Wolken . Anschließend kam
Sturm auf . der jedoch nur kurze Zeit dauerte .
Auf der übrigen Strecke hatten wir vollkommen
blauen Himmel und ruhige See . Englischen
Pressemeldungen zufolge , werden die bisherigen
Eesamtkosten des italienischen Geschwaders auf
rund Wz Mill . Mark geschätzt.

Start nach Lissabon
Lissabon , g . August . Das Geschwader des

Generals Balbo , das unter der Führung des Ge-
nerals Pellegrini steht , startete Mittwoch früh in
Horta zum Weiterslug nach Lissabon . Unmittel -
bar nach dem Start stürzte eins der Flugzeuge
ab . Hierbei wurden vier Mitglieder der Besät -
zung verletzt .

?as Unglück
Der Start des Geschwaders erfolgte in zwei

Abschnitten . Um 5 .25 Uhr vormittags (Ortszeit )
stiegen die neun Flugzeuge auf . die vor Horta
gewassert hatten . Als sie Ponta Delgada über -
flogen , begannen die dort liegenden Flugzeuge zu
starten einschließlich des Flugzeugs , auf dem sich
der General Balbo befindet . Bei dieser Gelegen -
heit ereignete sich der Unglücksfall . Anscheinend
bohrte sich der Bug des Flugzeugs XI beim Start
in den schlickigen Meeresboden , wie dies bei fla -
chem Wasser leicht möglich ist. Das Flugzeug ken-
tert « .

Jas Geschwader über Lissabon
+ Rom , 9 . August . Um 14.45 Uhr MEZ

wurde das Balbo -Geschwader über Lissabon
gesichtet .

Das Geschwader wasserte um 14 .80 Uhr
Ortszeit ( 15 .80 Uhr MEZ ) aus dem Tajo bei
Lissabon .

Kampfe zwischen Zraktruppen und
Asyrern

Bagdad , 9. Aug . An der Grenze zwischen
Irak und Syrien sind schwere Kämpfe zwi -
schen der Armee des Irak und 1500 christlichen
Asyrern im Gange . Bisher sind 95 Asyrer und
20 Irak -Soldaten getötet worden . Die Zahl

der Verwundeten beträgt auf der Jrakseite 55,
aus « syrischer Seite über 150. Der Auszug der
Asyrer , die während des Krieges für die eng -
lische Sache kämpften , aus dem Jrakstaat ist
auf ihre Unzufriedenheit mit der neuen un -
abhängigen Regierung des Irak zurückzufüh -
ren , von der sie zur Ablieferung ihrer Waffen
aufgefordert worden waren . Die französischen
Behörden in Syrien hatten auf Ersuchen der
Jrakregicrung versprochen , die Asyrer zu ent -
waffnen und dieses Versprechen angeblich aus -
geführt . Die Tatsache , daß es nunmehr zu
schweren Kämpfen gekommen ist, zeigt jedoch ,
daß die Asyrer immer noch im Besitze von
Waffen sind .

Kapstadt-London-Flieger verschollen
X London , 9. Aug . Der schweizer Flieger

Karl Nauer , der am Samstag von Kapstadt zu
einem Fluge von Südafrika nach England ge -
startet war , ist verschollen . Er wurde zum letz-
ten Male am Samstagabend gesehen , als er
von Mossamedes in Angola nach seinem ersten
Zwischenlandungsplatz weiterslog .

Sie polnischen Szeanflieger abgestürzt
St . Johns , 9 . Aug . Die beiden polnischen

Flieger Benjamin und Joses Adamowitz sind
bei ihrer Landung in Harbour Graee sNeu -
sundlaud ) , wie ergänzend gemeldet wird , aus
geringer Höhe abgestürzt . Ihr Flugzeug über -
schlug sich infolge eines starken Windstoßes .
Die Flieger wurden leicht verletzt . Das Flug -
zeug wurde stark beschädigt .

15 Kinder von einer Flutwelle
fortgespült

8 Newyork , 8 . Aug . Auf Rockaway Beach bei
Newyork wurden 50 auf einer Sandbank spie «
lende Waisenkinder von einer Flutwelle über -
rascht . 15 Kinder wurden fortgespült . Bade -
wachen und Polizeibeamte eilten sofort zur
Hilfeleistung herbei und retteten acht Kinder .
Tausende von Badegästen gerieten in größte
Aufregung . Bisher konnte nur eine Leiche ge-
borgen werden . Sechs Kinder werben noch
vermißt .

GedsnMtunde in Langemarck

Totenfeier der
Sentschen Studentenschaft
Brüssel , 9 . Aug . Vom 16. Deutschen Stu -

dententag in Aachen kamen heute 250 Teil -
nehmer im Sonderzug nach Apern , um sich von
dort zu einer Totengedenkseier nach dem
Friedhof Langemarck zu begeben . Dort richtete
der Führer der Deutschen Studeutenschaft ,
ErHardt Krüger , an die Studenten eine An -
spräche , in der er sagte : „Es ist hier ein
Stück Deutschland , auf dem mir stehen .
Deutschland ist immer da , wo Deutsche ihr
Blut und Leben sür ihr Volk gegeben haben .
Das Ehrenmal haben zwei Künstler geschas-
fen , deren opfervolles Werk erst dann ein le -
bensvolles sein wird , wenn wir durch unse¬

ren Kampf beitragen zur Neugestaltung unse -
res Volkes ."

Im Aufchlnß daran wurden in feierlicher
Weise Kränze niedergelegt , darunter vom Ver -
treter der bulgarischen Studentenschaft , der er -
klärte , fein Land nehme mit größerem Ver -
ständnis Anteil an der Schwere des deutschen
Schicksals als irgendein anderes Land .

Die deutschen Studenten fuhren dann weiter
nach Dixmuiden und dem Kemmelbcrg und
zurück nach Npern .

Nurch Glück zur Arbeit !
Wohl heißt es sonst : Durch Arbeit zum

Glück ! Aber diesmal dürfen wir die Umftel -
lung vornehmen und mit zuversichtlicher
Freude ausrufen : Durch Glück zur Arbeit !

Schon flattern in Stadt und Land , auf Ber -
geshöhen und in Tälergründen die glückver -
heißenden Lose der Geldlotterie zur Arbeits -
beschaffung . 200 000 Mark auf ein Doppellos ,
100 000 Mark aus ein Einzellos locken als
Hauptgewinn , daneben hunderttausende wei -
tere Gewinne .

Wer ein Los der Geldlotterie zur Arbeits »
beschaffung erwirbt , der reiht sich in die un -
übersehbare Hitlerfront zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit ein , für ihn heißt es :

Madrid . Seit sieben Wochen herrscht in Spa -
nien große Hitze . In Madrid stieg das Ther -
moineter in den letzten Tagen auf fast 40 Grad
Celsius . Aus Andalusien werden sogar Tempe -
raturen bis zu 45 Grad Celsius gemeldet .

*

Kiel . Das Linienschiff „Schleswig -Holstein "

ist am Dienstag mit dem Flottenchef Bizeadmi -
ral Gladifch an Bord unter Führung des Ka -
pitäns zur See Vötting von seiner Nordland -
reise in den Kieler Hafen zurückgekehrt .

#

Rccklinghause « . Die hiesige Kriminalpolizei
hat eine 18köpsige Einbrecherbande sestgenom «
men , die insgesamt 130 Wirtschafts - und Ge -
schäftseinbrnche ausgeführt hat .
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Der Sieger im Distanzritt be '

große » norddeutschen Reit -

Fahrturnier

Major von Seydlitz überreicht dem

Sieger , Oberleutnant R a d e ck e

( rechts ) den Kronprinzenpokal .

Bei dem großen norddeutschen Reit -

und Fahrturnier in Verden an der
Aller fand ein 100-Klm .-Distanzritt
statt , bei dem der Sieger , Ober -

leutnant Radecke 2 Stunden vor
seiner Pflichtzeit einkam , und die

letzten 30 Klm . in 60 Minuten zu -

rttcklegte .

Die Baden -Badener Rennen

Naliemr in Mezhelm
Sas Ausland statt vertreten - Deutschlands Elite im Sostal

Dillenburg feiert den 400 . Geburtstag Wilhelms von Oranicn

Soldaten in der Tracht des 16. Jahrhunderts ziehen in das Stadttor von Dillenburg ei » .
Wilhelm von Oranien , der Befreier der Niederlande , wurde vor 400 Jahren in dem naf -

säuischen Städtchen Dillenburg geboren . AnS diesem Anlaß fand jetzt dort eine große Erin -

nerungsfeier statt , die in einem Trachtenfestzug ihren Höhepunkt fand .

Noch knapp 3 Wochen trennen uns von dem
Beginn der Großen Baden - Badener
Rennwoche , die in diesem Jabre im Hinblick
auf das 75jährige Bestehen des Internationalen
Klub besonders festlich zu werden verspricht .
Sportlich werden wir nach den bis jetzt vorlie -
senden Nennungen in Iffezheim Kämpfe erleben ,
wie wir sie seit langen Jahren im Oostal nicht
mehr gesehen haben . Deutschlands beste Voll -
blüter sind in der letzten Augustwoch « vollzählig
in Iffezheim versammelt . Die dritte u id vorletzte
Einsatzzahlung für die drei großen Badener
Zuchtprüfungen hat eine ziemlich starke Sichtung
der Kandidaten gebracht .

Im Fiirstenberg .Rennen
sind deutscherseits neun Pferde verblieben , zu
denen ein Franzose und zwei Italiener kommen .
Die besten deutschen Waffen dürsten hier , da
Ianitor sehr viel Gewicht zu tragen hat . Unken -
ruf , Calva . Arjaman und Blitz sein . Im Rennen
sind ferner noch Jdeolog , Marianus , Sigismund
und Herzog , dazu der Franzose Magnus und
die Italiener Adige und Erames , alles sehr
gesährliche Gegner . Der Franzose Negundo ist
hier ausgeschieden , da er zu hoch belastet gewesen
wäre .

Im Zukunfts - Rennen
sind noch sechszehn Deutsche und fünf Franzosen
im Rennen . Von den einheimischen Bewerbern
sind Athanasius , Legation . Pelopidas und Marke ,
die vier Ersten des Sierstorpff -Rennens . zur
Stelle . Von den übrigen sind Valentin . Horchauf ,
Flausch , Inland und Marmolata besser erprobt .
Ausgeschieden sind u . a . Landzunge , Winfrida und
Origenes . Von den Franzosen sind Herrn M
Boussacs Everest und Tsianina , Herrn M . Til -
lements Souris d' Hotel und Herrn I . E . Wide -
ners Astronomer und Perset stehen geblieben ,
eine französische Beteiligung ist also auch hier so
gut wie sicher .

Sm großen Preis von Baden
ist Deutschland noch ausgezeichnet gerüstet . Es
sind 14 deutsche Pferde stehen geblieben , von
älteren Widerhall , Mventin , Mio d ' Arezzo ,
Lord Nelson . Janus , Graf Jsolani und Missouri ,
von Dreijährigem Alchimist , Ianitor . Unken -
ruf , Calva , Ausflucht . Arjaman und Herzog . Hier
ist also die deutsche Streitmacht fast lückenlos und
das ist auch notwendig , denn der Franzose N e -
g u n d o ist stehen geblieben , daneben seine
Landsleute La Eiree . Cryptomeria undJlex sowie
die Italiener Niger , Adige und Sans Souei .
Dieses Rennen kann wahrhaftig eine Sensation
werden . Ausgeschieden ist hier deutscherseits nichts
von Belang ; Jdeolog , Trojaner , Sigismund und

Strachau wären schwerlich ernsthafte Kandidaten
gewesen .

Der Große Preis von Baden wird also
erfreulicherweise auch wieder italienische Beteili -
gung finden , nachdem wir eine ganze Reihe von
Jahren auf die Gäste von jenseits der Alpen
hatten verzichten müssen . Trainer F . Regoli , der
den dreijährigen Sans Souci betreut , hat für
diesen und ein Begleitpferd durch Jockey Varga
Boxen in Iffezheim bestellen lassen . Der jetzige
Trainer Regoli ist in Baden -Baden wohlbekannt ,
denn er war es . der 1924 den ausgezeichneten
Scopas zum Siege im Großen Preis steuerte .
Er war des weiteren 1925 auf Antiope im Sat -
tel . Der dem Gestüt del Soldo gehörende Sans
Souci . ein in Irland geborener und als Foblen
nach Italien importierter Sanlovino -Sohn aus
der Surbine v . Bachelors Double , hat den mit
20 000 Liren ausgestatteten Premio die Prima -
vera über 2000 Meter gewonnen , in dem er mit
acht Längen ein so gutes Pferd wie Erames ,
der ja ebenfalls in Baden , und zwar im Fürsten -
berg - Rennen , engagiert ist . hinter sich ließ .

In Rom wurde sür

das Sppenbeim -Sedächtnisrennen
und den Preis der Stadt Baden - Ba -
de n die vierjährige D e m e t r a rechtzeitig vom
Gestüt del Soldo engagiert . Die Stute wird am
20. August zusammen mit ihrem sür den Großen
Preis von Baden bestimmten dreijährigen Stall «
geführten Sans Souci die Reise nach Iffezheim
antreten . Die italienische Presse berichtet , daß die
Jockeys F . Polgar und R . Lioermoore , als Rei -

ter für diese beiden Pferde in Frage lommen -
Es scheint demnach , daß Caprioli . der erste Jockey
des Stalles , zu gleicher Zeit in Ostende auf Cra -

vom im Sattel sein muß . Von diesen beide »
Jockeys war Polgar während des Krieges in

Deutschland tätig , jetzt reitet er seit Jahren mit
guten Erfolgen in Italien . Sein bedeutendster
Sieg bei uns war wohl der Erfolg von Perle iw
Renardrennen .

Demetra ist eine vierjährige Prince Gallabad -

Tochter aus der Mary Brady , die ein sehr gutes
Pferd ist , zum mindesten als Dreijährige maf

-

So hat sie zwei so große Rennen wie die 0 «
*®

d 'Jtalia und den Premio Principessa di Pi e '

monte nur an die Derby -Siegerin Jacopa della
Sellaio verloren , hinter der sie auch im klass ' '

schen Premio Regina Elena Dritte war . » äffte « 1

Oderia da Gubbio den zweiten Platz besetzte.
Nach allen vorliegenden Anzeichen düiite d >c

Großen Baden - Badener Rennwoche (27 . AkS^
I

bis 3 . September ) das größte pferdesvortliche El '

eisnis Deutschlands in diesem Jabre werden .
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Wege zum nationalen Film
Die Filmindustrie hat mehr als einmal

Morgenluft gewittert , aber es war meistens
die verkehrte .

Irgendeinem Idol , irgendeiner erfolgver -
sprechenden Filmrichtung ist man immer wie -
der nachgelaufen , wobei es meistens so war ,
daß ein Film , der einschlug , also aus irgend -
welchen guten oder schlechten Gründen Zulauf
hatte , im Thema so lange in unübersehbarer
Abwandlung nachgeahmt wurde , bis sich selbst
die geduldigsten Kinobesucher mit Grausen
wandten .

So hatte die Filmindustrie die „feine Mit -
teruug " einmal für die S i t t e n f i l m e , in
denen die Zweideutigkeit und die Sittenlosig -
keit oberster Trumpf waren , dann wieder für
die A u f k l ä r u n g s f i l m e , die in schlechter
Verbrämung eine Spekulation mit der Ge -
meinheit zn sein pflegten , dann weiter für
Kriegsfilme , die nur darauf ausgingen ,
das Soldatentnm als eine lächerliche und
nichtswürdige und wertlose Erscheinung hinzu -
stellen , wobei man auch den anderen Weg wäh -
len konnte , in den berüchtigten Kasernen -
h o s f i l m e n das Militär zum Gegenstand
billiger Witze zu machen und allen möglichen
Unfug mit der Uniform zu treiben .

Ein andermal brach die Seuche der Spio -
nagefilme ans , die vielleicht noch die un -
gefährlichste war , weil sie gesinnungsmäßig
nicht so leicht auf Abwege führen konnte . Aber
auch in diesen Filmen rächte sich die äußerliche
Ueberleguug , daß der Erfolg irgendeiner Film -
art am besten noch einmal dadurch zu erzielen
sei , daß neue Filme den gleichen Weg zu ge-
hen versuchten . Man scheute dabei nicht davor
zurück , ganz primitiv die gleichen Darsteller
immer wieder einzusetzen , weil sie sich nun
einmal bei irgendeiner früheren Gelegenheit ,
die gut ausgegangen war , beim Publikum be-
liebt gemacht hatten . Auch die Detektiv -
filme gehören in diesen Kreis , weil sie gern
rudelweise auftreten .

Ueberblickt man die Filmproduktion vieler
Jahre , so kann man feststellen , daß stets gleich
Heuschreckenschwärmen Filmstoffe periodisch
aus der Produktion hervorbrachen , um dann
oftmals ganz plötzlich zu endigen . Es ist also
mit dem , was man „Filminstinkt der Indu¬
strie " nennen könnte , nie sehr gut bestellt gc-
weseu , und die entschuldigende Erklärung so
manches Produzenten über die Unberechenbar -
keit des Publikums und überhaupt der Aus -
sichten eines Films , war im Grunde nie etwas
anderes als ein Armutszeugnis und das Ein -
geständnis der Unfähigkeit , den Film als eine
wirklich geistige Angelegenheit zu handhaben .

So „sicher", wie man jahrelang die „Witte -
rung " dafür hatte , daß es notwendig und er -
laubt sei , alles herabzuwürdigen , was mit Au -
torität etwas zu tun hat , ebenso „sicher" hatte
man eines Tages herausgefunden , daß die
nationale Note das richtige sei und daß
man jetzt umlernen und dazu übergehen müsse ,
Filme zu machen , die den deutschen Gedanken ,
das deutsche Volkstum , kurzum die Selbstbe -
hauptung Deutschlands nach innen und nach
außen , sei es auf geschichtlichem Hintergrunds ,
sei es in die Gegenwart verlegt , zum Gegen -
stand hatten .
Aber nichts lag näher , als daß gerade diejeni -

gen , die sich als Produzenten , Regisseure und
Autoren am leichtesten umstellten , am wenig -
sten dazu berufen waren , Träger einer neuen
Zeit zu sein und an dem Neubau des deutschen
Films ernstlich mitzuwirken . Jetzt witterte
Man das ganz große Geschäft mit Filmen , die
sich nicht national genug geben konnten . Die
Gesinnungsarmen und Gesinnungslosen ver -
suchten sich in den Vordergrund zu drängen ,
weil sie es auch die Jahre hindurch nicht an -
ders gemacht hatten , als daß sie bei sich bieten¬

den Gelegenheiten aufpaßten , in der ersten
Reihe zu stehen und bereit zu sein , den Rahm
abzuschöpfen . Aber es war vorgesorgt , und
ihrer Zudringlichkeit und ihrer geschmacklosen
Ausschlachtung des nationalen Ge -
dankens wurde schneller ein Riegel
vorgeschoben , als sie sich das je hätten
träumen lassen . Mit der großen Säuberung des
deutscheu Films gingen die Maßnahmen Hand
tn Hand , die ihn davor bewahrten , daß er die
nationale Revolution ins Banale und Würde -
lose verzerrte .

So ist es begreiflich , daß der Film überall
dort , wo er sich heute bewußt betont national
gibt , mit besonders kritischen Augen angesehen
wird , und daß neue Pläne auf diesem Gebiete
immer wieder die trüben Erfahrungen leben -
dig werden lassen , die man mit dem Gesin -
nungssilm gemacht hat .

*

Augenblicklich sind zwei Filme im Entstehen ,
von denen man annehmen darf , daß sie die na -
tionalsozialistische Bewegung in einer groß ge-
fehenen Gestaltung widerspiegeln wollen .

Der eine ist der „H o r st - W e s s e l - F i l m" ,
bei dem jedenfalls mit größter Hingabe aller
Beteiligten um de » nnverlierbareu Geist der
nationalen Opferbereitfchaft gerungen wird .

Der zweite Film geht auf Schenzingers Buch
„Hitlerjnnge Ouex " zurück und trägt
den gleiche « Titel . Auch hier sind, wenn über -
Haupt bei einem » och unfertigen Film Prog -
» ose» gestellt werden dürfe » , die Aussichten
günstig , daß ein Film zustande kommt , der oh-
ne jeden Einsatz krampfhafter Bemühungen
eine » bedeutungsvolle » Ausschnitt ans dm
Schicksal der nationalsozialistische » Revolution
festhält und wirklich de» tiefere » Sinn der Er -
eignisse , das Ueberragende « nd Zeitlose des
Geschehens widerspiegelt n» d im Schicksale ein -
zelner Menschen die Sendung der Nation le -
bendig werden läßt .

Es kommt in solchen Fällen zwar immer
grundentscheidend auf den geistigen Unterbau ,
also auf das Gefüge des Drehbuches an ,

aber die K o l l e k t i v - A r b e i t des Filmes
setzt weiter voraus , daß auch auf Seiten der
Darsteller eine innere Bereitschaft , eine
heiße Leidenschaft für ihre Aufgabe gegeben ist
und daß sie sich voll und ganz zu lebendigen
Mittlern des Geistes berufe » fühlen , von dem
ein solcher Film getragen und beflügelt wird .
Dann ist aber auch weiter die Person des
Produktionsleiters von sehr eutschei -
dender Bedeutung , weil seine Einsicht und sein
gestaltendes Gefühl die Wege bereiten müssen ,
um alles harmonisch für das Werk zusammen -
zutragen , was die Geschlossenheit des Baues
gewährleistet . Schließlich hat es der Re -
g i s s e u r in der Hand , das niedergeschriebene
Filmbild zur Wirklichkeit werden zu lassen , die
Darsteller aufs tiefste mit ihrer Aufgabe zu
verbinden und ihre Gestalten immer nur mit
dem einen Ziele zu führen und zu lenken , daß
sie dem Sinne der Geschehnisse , denen sie Aus -
druck verleihen , mit der Bescheidenheit wahren
Künstlertumes dienen .

Dieser neue Usa - Tonsilm weckt gläubige
Hoffnungen , weil Millionen auf die Vertie -
fuug der nationalen Bewegung und des Sieges
der nationalen Revolution in der Form des
künstlerischen Nacherlebens warten und weil
Bühne , Buch und Film das als frohe Zuver -
ficht und Gewißheit in die Herzen senken sol -
len , was als Erlebnis hinter uns liegt und
was als Sehnsucht der Erfüllung harrt .

*

Wenn heute Filmwerke , die in irgend einer
Gestalt von der nationalen Erncnernng
Deutschlands handeln , zu einer Enttänschung
führe » , weil sie die Idee äußerlich , banal oder
verniedlichend anfassen , dann würde diese Ver -
sündigung wider den Geist zu einer Abwehr
ausrufen müsse» , die keinen Zweifel darüber
läßt , daß wir uns die Gehirne « nd die Herze »
des Volkes « icht wieder verderben , das Denke »
und Fühlen » icht wieder verwässern lassen wol -
len , nnd daß wir aus dem Plane sind , die
Früchte unserer Revolution zu schützen und
9 » m Reifen zu bringen .

^Veue € >it &
Von sieben Mann zum Volk

Illustrierte Geschichte der NSDAP , und SA . ,
von Wilhelm Fanderl , Schriftleiter des „An -
griff "

, Berlin , erschien soeben im Verlage Ger -
Harb Stalling , Oldenburg i . O. Es
enthält 112 Seiten im Format 18x25 cm. mit
viele » seltenen Abbildungen und ist steif karto-
« irrt zu RM . 2.85 i« jeder Buchhandlung er -
hältlich .

Wenn einer den Aufstieg der nationalfoziali -
stischen Bewegung von einer objektiven Warte
de ? Auslandes aus vielleicht beobachten konnte ,
dem muß ein so gewaltiger Umschwung , wie er
sich in 14 Jahren im deutschen Volke vollzog ,
wie ein historisches Wunder vorkommen .

Zweitausend Jahre lang hat sich das deutsche
Volk im Innern zerrieben , bekämpft und gegen-
seitig vernichtet . Zweitausend Jahre lang rin -
gen wir nun schon um unsere Anerkennung
in der Welt und um die Einigung der Stämme ,
Stände , Konfessionen und Parteien . Als im No -
bember 1918 die roten Fahnen über Deutschland
aufgingen , da dachten die wahren Patrioten , daß
nunmehr die zweitausendjährige Geschichte des
deutschen Volkes ruhmlos zu Ende gegangen
sei, ohne daß unser Volk die Aufgabe erfüllt
hatte , für die es im Zentrum Europas berufen
schien. Der Liberalismus , der 1914 einen ent -
scheidenden Stoß erhalten hatte , schien sich wie -

der erholt zu haben , und die Ideen der Fran -
zösischen Revolution hielten wieder Einzug in
einem Volk , von dem man schon den Eindruck
hatte , daß es sich aus ihren Klauen freimachen
wollte .

Viele Nationalisten , im besten Sinne Männer ,
die ihr Volk liebten und die an der Front
gestanden hatten , wandten sich mit Protest ge-
gen das Novemberverbrechen , das die Armee
erdolcht hatte und damit schuld am Zusammen -
brnch war . Aber nur ein einziger , der unbekannte
Gefreite Adolf Hitler , brachte die Kraft und den
Mnt auf , mit sechs Frontkameraden dieser neu -
entstandenen Welt des Liberalismus den Kampf
anzusagen und ihn konsequent und kompromiß -
los 14 Jahre lang durchzufechten .

Dieser Mann hebt sich kraft feiner schicksal-
haften Sendung aus der Masse empor und wirbt
eine Gefolgschaft . Die Gefolgschaft sammelt er
in einer festgefügten Organisation , und die Or -
ganisation stellt er dann in den Dienst des
Kampfes gegen die bestehende , bereits im Ab-
lauf begriffene Zeitenperiode . Wird seine Or -
ganisation stärker und kräftiger als das abster -
bende System,dann wird er es stürzen nnd seine
ihm vom Schicksal eingegebene Idee , die er be-
reits in seiner Organisation großgezüchtet und
aufgebaut hat , an seine Stelle setzen .

Das ist der Weg , den der Nationalsozialismus
ging . Vor 14 Jahren noch ein Klub von sieben
unbekannten Frontsoldaten — heute im Besitze
der Staatsmacht . Diesen Weg , der durch Verfol -
gungen , durch Terror , durch Verbote , durch Ver -
achtung und Verfemung , durch Gefängnisse und
Mord führte , schildert das Buch „Von sieben
Mann zum Volk ".

Zu diesem Buche schrieb ReichSminister Dr .
Goebbels das Vorwort .

*

Nietzsche und daS deutsche Schicksal. Von Dr .
Friedrich Würzbach . Rundfunkvor -
trag aus der „Stunde der Ration " .
(Schriftenfolge : Der Weg der Nation , Bd . I ) .
Deutsches Berlagshaus Bong und Co . , Berlin
W . 57. Stark kartoniert NM . 0 .80 . Mit Recht
gilt die erste Schrift dieser Reihe — die den
wichtigsten Problemen des erwachten Deutsch -
lands gewidmet ist — Friedrich Nietzsche. Mit
überraschender Klarheit zeigt Würzbach , wie dieser
im tiefsten Sinne deutsche Philosoph an vem
Neubau unseres heutigen Staates , vorausahnend ,
gegen Irrtümer kämpfend und Grundsteine le-
gend , schon vor einem Menschenalter gewirkt hat .
Wir sehen Nietzsche dem färb - und tatenlosen
kommunistischen Ideal scharf entgegentreten
„Wehe , es kommt die Zeit der verächtlichsten
Menschen !" Im Gegensatz hierzu hebt er aus
dem Urgrund des deutschen Wesens das Ideal
eines harten , kühnen , männlichen Lebens empor ,
eines Lebens nicht des Rechnens und Grübelns ,
sondern des Blutes und der Tat . Vorbildlich
erscheint ihm der preußische Soldat mit seiner
Pflichttreue und Körperzncht , vorbildlich für ein
Leben des Geistes : Goethe . Freudig begrüßt er
den Aufstieg des Arbeiters und Bauern mit
ihren erdhaften Kräften . Die kurze inhaltsreiche
Schrift wird vielen das Wesen Nietzsches und
seine Bedeutung für den nationalsozialistischen
Staat erst voll erschließen .

Gesetz zur Wiederherstellung des BcrujSdeam »
tentumS mit den Durchführungsbestimmungen
des Reiches , der einzelnen Reichsverwaltungen
und der Länder sowie ergänzenden Vorschriften ,
insbesondere für einzelne Berufskreise und des
allgemeinen Reichs - und Landesbeamtenrechts .
Mit Ueberblick , Erläuterungen und Sach -

Verzeichnis von Albert Gorter , Ministerial -
rat im bayer . Staatsministerium der Finanzen .
XII , 227 Seiten kl . 8« . München 1933 . C . H.
Beck . Leinenband RM . 3 .59.

Diese soeben in der beliebten Beckschen
„Sammlung deutscher Reichsgesetze" erschienene ,
durch den Sachreferenten der bayr . Staatsregie «
rung bearbeitete Ausgabe ist die v o l l st ä n -
dig st e der bisher erschienenen . Si faßt
den gesamten stark zersplitterten Rechtsstoff in
sorgfältiger Sichtung zusammen und e r l ä u -
tert eingehend die vielen rechtlichen nnd
praktischen Schwierigkeiten dieses einschneidenden
Gesetzes . Sie enthält als einzige auch die Voll -
zugsvorschristen der einzelnen Reichsverwaltnn -

gen und der Länder sowie die Bestimmungen
für die einzelnen Berufskreife (Rechtsanwälte ,
Kassen -Aerzte , -Zahnärzte , -Zahntechniker ,
Steuerberater ) , außerdem die socben erfolgten
Aenderungen der 2. Durchführungsverordnung
und die einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes
zur Aendernng von Vorschriften auf dem Ge -
biete des allgemeinen Beamtenrechts vom 39.
Juni 1933. Alle diese Bestimmungen sind auch
in den Erläuterungen mitverarbeitet . Ein syste -
matischer Ueberblick über den Inhalt des Ge-
setzes und ein eingehendes Sachverzeichnis wer -
den die Benutzung des Bnches erleichtern .

ALPENFAHRT 1933

80 % aller Sieger
fuhren

Mofor Oel
»Racer «
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HANDEL UND
Die Bodennutzung in Baden

im Jahre 1933
Wik alljährlich hat auch in diesem Frühjahr End «

Mai eine allgemeine Erhebung der Anbauslachen im
ganzen Deutschen Reiche stattgefunden . Nach Feststel¬
lung des Badische » Statistischen Landes -
a m t s wird ausgrund dieser Ermittlung die Fläche
unseres Landes wie solgt genutzt .

Es dars wohl als bekannt vorausgesetzt werden . dab
Bade » insgesamt rund 1,5 Millionen ha umsnbt . Die
Landwirijchast beansprucht vou dieser Gesamtsläche
826 1)00 ha , während 588 0« ) ha mit Wald bestockt sind .
Die restliche« IVO000 ha sind unbebautes Gelände ,
Straben , Wege , Flüsse , Seen usw .

Unier den landwirischasilichen Kulturpslauzen neh -
men Getreide und Hiüsensrlichte (263 000 ha ) von je-
her den größten Raum ein . Der Landwirt bebaut
diese Fläche vorwiegend mit Brotgetreide wie Weizen
<63 (HM) ha ». Roggen (40 000 ha >, Spelz (16 000 ha >
und Mischsrucht (22 000 ha >: daneben ist aber auch
der Futtergetreidebau (Gerste S4 000 ha ) und Haser
52 000 ha ) stark verbreitet . Dem nächstlvichtigen Nah -
rungsmittel , der Kartossel , sind rund 88 000 ha An -
banfläche gewidmet , wovon nngesähr ein Zehntel mit
Frlibkariosseln bestellt sind . Die Eigentümlichkeit der
badischen Landwirtschast besteht in der Vielseitigkeit des
Anbaues , es kommt insolgedessen zu Getreide und
Kartosseln eine ganze Musterkarte von Sonderkulturen
hinzu : Reben (12 500 ha ) , Tabak ( 5700 ha ) . Hopsen
(370 ha ) , Zichorien (590 ha ) , Zuckerrüben (2600 ha ) ,
Raps (620 ha ) , Hans und Flachs (64 ha ) , Gemüse
(Kraut , Spargel , Gurken , Beeren uslv . 6700 ha ) , Spelz
zur Griinkernbercilung (2140 ha ) usw . Jede Landes -
gegeud hat je nach Klima und Bodenverhältnissen ihre
eigene Sonderknltur , nur der dichte Obstbaumwald
(12 Millionen Bäume ) breitet sich, mit Ausnahme der
Gebirgsgegenden , Uber das ganze Land aus .

Baden ist nicht nur ein Land der Sonderkulturen ,
es hat auch einen groften Viehreichtnm , dessen Unter -
Haltung weite Futterländereien erfordert . Die Wie -
sen- und Weideusläche umsakt allein 272 000 ha ; dazu
kommen lÖO (MX) ha Klee , Luzerne und andere Futter -
pflanzen , sowie 41 000 ha Rüben usw .

Gegenüber dem Vorjahre sind u . a . die Weizen - ,
Frühkartoffel - , Erbsen - , Bohnen - , Beeren - , Raps - , Hop -
sen - und Tabakflächen grosser geworden . Man sieht
daraus , dafz der badische Landwirt bestrebt ist , das
hochwertige Erzeugnis zu bevorzugen , um auf seiner
meist kleinen Betriebssäche die bestmöglichen Erträge
zu erzielen .

Richtlinien für das Schuldenwefen
der Gemeinden

Die Geltungsdauer der Richtlinien sür das Schulden -
Wesen der Gemeinden war bis zum 1. April IgZZ be-
grenzt . Das Gleiche gilt auch sür die Richtlinien über
die Ausnahme von Auslandskrediten durch Länder ,
Gemcinden und Gemeindeverbände , da sie Bestandteil
dieser Richtlinien geivorden sind . Der Reichssinanz -
minister , der Reichsw -rtschastsminister und der Präsi -

dent des Reichsbankdirektoriums sind einstimmig der
Aussassuug , das; auf die in den Richtlinien vorgesehene
Ueberwachung der Inanspruchnahme des in - und «us -
ländischen Geldmarktes durch die ösfentliche Hand noch
nicht verzichtet werden könne . Der Reichssinanz -
minister hat deshalb den Regierungen der Länder vor -
geschlagen , die Geltungsdauer der Richtlinien vorläufig
bis zum 1. April 19Z4 zu verlängern . Die Regierungen
der Länder haben der Verlängerung zugestimmt .

Reichsfeifige Erleichterung der
Getreideeinlagerung

Berlin , 9 . 9( ug . Um die Einlagerung von Getreide
durch Landwirte in den ersten Monaten nach der Ernte
zwecks späteren Absatzes zu erleichtern , werden reichs -
seitig folgende Vergünstigungen gewährt :

Landwirte , welche ihr selbst erzeugtes Getreide dies -
jähriger Ernte gegen Orderlagerschein in den Lägcrn
von Lagerhaltern einlagern , welche entweder der Reichs -
stelle sür Getreide , Futtermittel und sonstige landwirt -
Ichastliche Erzeugnisse , Geschästsabteilnng Berlin SW
11 . Stresemanii -Stratze 92/102 angeschlossen sind , oder
welche gemäß der Verordnung über Orderlagerschein
vom 16 . Dezember 1931 konzessioniert sind , erhalten
aus die von ihnen an den Lagerhalter entrichteten La -
gerkosten , wcnn das Getreide spätestens am 30. Ro -
vember 1933 auf die Dauer von drei Monaten gegen
Orderlagerschein eingelagert wird , einen Lagerkosten -
ziischnft von 5 RM . je Tonne . Voraussetzung der Ge -
Währung des Zuschusses ist , daß der einlagernde land -
wirtschaftliche Erzengel mit dem Unterlagerhalter der
Reichsstelle bzw . mit dem konzessionierten Lagerhalter
wirtschaftlich nicht ganz oder größtenteils identisch ist
und daß die Entschließung über den Verkauf des Ge -
treides während dieser dreimonatlichen Lagerdauer
und ebenso die Bestimmung des Verkausszeitpunktes
in jedem Fall in der Hand des Landwirtes liegt .

Darüber hinaus hat das Reich die Reichsstelle sür
Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschastliche
Erzeugnisse Geschäftsabteilung in die Lage gesetzt, Ihre
Lagerkostengebühren sür derartig « bis spätestens dret
Monate dauernde Einlagerungen von selbsterzeugtem
Getreide durch Landwirte um 1 RM . je Tonne herab -
zusetzen , so daß in diesen Fällen sür die Beteiligung
keine Mehrkosten ans der zentralen Verwaltung der der
Reichsstelle angeschlossenen Läger erwachsen .

Di « Anträge auf Gewährung des Lagerkosten -
Zuschusses sind binnen zwei Wochen nach Beendigung
der dreimonatlichen Einlagerungsdauer über Beifü -
guug der Lagerkostenabrechnung an die Deutsche Ren -
tcnbankkreditanstalt zn richten , die seitens des Reichs -
Ministers sür Ernährung und Landwirtschaft mit der
Durchführung der Znschußgewähruug betraut ist . Ueber
die Anträge entscheidet die Deutsche Rentenbankkredit -
anstalt nach näherer Bestiinmuug des ReichsministerS
sür Ernährung und Landwirtichast unter Ausschluß
des Rechtsweges .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

vom 9 . August 1933
Die Börse hatte heule aus den Reichsbankausweis

eine freundliche Tendenz zn verzeichnen .
Da die in den letzten Wochen drückenden Abgaben

nachgelassen zu haben scheinen , können sich die kleinen
Anlagen des Publikums kursmäßig mehr auswirken .
Nachdem die Hauptreisezeit vorüber ist, scheinen auch
mehr Essekteninteresscnten vorhanden zu sein , Er -
srculich besonders das immer wieder sür Renten her -
vortretende Interesse , von denen , wie schon gestern ,
heute wieder die Rcichsschuldbuchforderungen prositie -
ren konnten . Auch siir die hochverzinslichen ReichS-
vahnvorzugsaktien sowie sür Neu - und Altbesitzaulei -
hen zeigte sich Interesse . Auch die Spekulation nahm
vereinzelt Anschassungen vor . Die feste Newhorker Börse
war von gutem Einfluß ans die Stimmung . Ferner
glaubt man , die anSländischen Demarchen in Berlin
als erledigt ansehen zu könne » . Reichsbankanteile
waren unter Hinweis ans die Tatsache , daß die Div .
transferiert werden kann , erneut um 1 Proz . befestigt .
Farben besserten sich um einen Punkt . Auch sür Des -
sauer Gas bestand angesichts der flüssigen Bilanz und
der Besserung im laufenden Jahre Interesse . Montan -
werte lagen überwiegend srenndlicher . Für Feldmühle
bestand etwas Nachfrage , wobei ans die kürzlich« Pa¬
pierpreiserhöhung verwiesen wurde . Die gestern an -
gebotenen Lokalbahn erholten sich 1 % . Auch Berger
waren 1% höher . Von Elcktrowerten gewannen Chad «
5 Mark , dagegen Akkumulatoren minus 2.5 , Schult -
heiß minus 3 .5 litte » unter Realisationen , die Div .-
Erwartungen sind angesichts der Meldungen über einen
leicht rückgängigen Absatz etwas herabgestimmt .

Tag « sgeld stand mit i 'A zur Verfügung . Von der
Reichsbank wurden nene Zchatzanweifnngen des Ret -
ches per 10. November 1934 zu 4 % Proz . abgegeben .
Reichswechfel gingen per 15 . Mai um . Am Valuten -
markt war der Dollar international etwas schwächer ,
dagegen das Psnnd besestigt . London -Kabel 4 .49% ,
London -Amsterdam 8 .20Vi , London gegen Mark 13 .89,
London gegen Paris 34 .59, Kabel -Mark 3 .09 .

Frankfurter Börfe
Frankfurt a . SM., 9 . Aug . Tendenz etwas freund -

licher . Die Börse zeigte das üblich« still« Sommer -
geschäst . Trotz vielfacher Anregungen liegen nur wenig
PublikumSkäufe vor . Durch die Ferienzeit werden
die Börsenmärkte stärker vernachlässigt . Die Tendenz
neigte am Aktienmarkt eher nach oben . Die Newhor -
ker Börse bot durch ihre Festigkeit eines Stütze . Außen¬
politisch wird erledigten sranzösisch« n und englischen
Vorstellungen in Berlin keine Bedeutung beigemessen .
Schließlich bot am Aktienmarkt die iveitere Festigkeit
der Renten eine Anregung . Reichsbank aus Grund
der Nachricht , daß die ReichSbankdividende ohne wei -
teres transferiert werden kann , 1 Proz . fester . Far -
benindustrie ?i , Goldschmidt % , Rütgers V* Prozent
freundlicher . Am Elektromarkt bestand etwas Jnter -
esse sür Tariswerte . So zogen Rheag Licht und
Kraft 1, Lieferungen % an . Siemens waren % fester ,
während Lalmiayer und AEG unverändert lagen . Am
Montanmarkt war das Geschäst außerordentlich klein .
Vereinzelt bröckelten die Kurse deswegen « twas ab .
So waren Rheinbraun %, Harpener -/- Proz . schwä-
cher . In diesen Werten erfolgten aus Grund der gro -
ßen Kurssteigerungen in der letzten Zeit geringe Ge -
winnkänfe . Mannesmann zogen % , Phönix yt a » .
Otavi Minen ivaren 1 Prozent freundlicher . Schiff -
fahrtswerte ohne Veränderung . AG für Verkehr 1
Prozent höher . Rcichsbahnvorzüge % höher . Zell -
stoffwerle trotz der besseren Konsunkturlage und trotz
der Mitte des Monats bevorstehenden Preiserhöhung
für Zellstoff und Papier etwas leichter . Im Einzel ,
nen waren Conti Gummi Proz . schwächer , Holz .

mann 'A , Südzucker 1, Deutsch« Linoleum V* Prozent
fester .

Der Rentenmarkt hatte mäßige Umsätze . B «sonderS
Altbcsitz verbesserten ihren Kurs um % . Reichsbank¬
anteile gut gehalten . Stahlbonds 1 Prozent niedriger .
Von Auslandsrenten liegen Serbische Anleihen y3 bis
1 Prozent schwächer , da nach der ersolgten Regelung
für die französischen Anleihen eine deutsche Regelung
noch offen steht . J „ diesem Zusammenhang waren
auch Bosnische Renten mit Minus angeschrieben .

Im weiteren Verlaus erhielt sich der freundliche
Grundton . Tagesgeld 3 Prozent .

Mannheimer Effektenbörfe
Das Geschäft stagniert « wiederum . Farben 130, et-

was niedriger ivaren Daimler -Benz . Von Brauerei -
werte » Eichbaum -Werger angeboten ohne Nachfrage .
Kommerzbank und DD -Bank eine Kleinigkeit fchwächer .
Rhein . Hyp .-Bank gut behauptet . Versicherungswerte
ohne Interesse . Am Rentemuarkt zogen Altbesitz Vi
Proz . an . Goldpsdbr . behauptet .

6 Proz . Baden Staat 83 , 7 Proz . Heidelberg 60,
3 Proz . Ludwigshasen 63, Mannh . Ablösung 62 .5 , 8
Proz . Mannheim 65, 3 Proz . Hyp .-Goldpsdbr . 85 .5,8 Proz . Rhein . Hyp .-Goldpsdbr . 83 , 6 Proz . Farven -
bonds 114.

Bremen -Besigheim 76 , Brown Bovert 14, gement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 28.5 , Dt . Linoleum 43,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum -Werger — B , Enzinger .
Union 74. JG . Farben 130, 10 Proz . Großkrast Mann -
heim 110, Kleinlein 51 , Knorr 185, Konserven Braun
56, LudwigSh . Aktieubr . 77, Mez 50, Pfälz . Mühlen
74 , Pfalz . Preßhefe 83, Rhcinelektra 87, dl . Vorzugs -
aktien 85, Rheinmühleu —, Schwartzstorcheu 82, Seil -
wolss —, Sinnet 65, Südd . Zucker 158, Ver . dt . Oele
86, Westeregeln 125, Zell Waldhof 40 .

Badische Bank 114 , DD -Bank 53.5 , Pfälz . Hvp .-Bk .
64, Rhein . Hyp .-Bank 97, Commerzbailk 49.25 , DreSd .
uer Bank 45,25 .

Badische Asseeurauz 28 B . Mannheimer Versicherung
23 B , Württ . Transport 36.

LudwigShafener Walzmiihle 74,5 , Altbesitz 77 .75 ,
Neubesitz 11 .5 .

Berliner Metalle
vom 9. August 1SZZ

Elektrolytkupfer eis Hamburg , Bremen oder Rotter .
dam 57 .50. Originalhülten -Aluminiiim in Blöcken 160,in Walz - oder Drahtbarre » 164 . Reinnickel 330 . An -
iimon Regulus 39—41 . Feinsilber 1 Kg . sein 37— 40.

Berlin , 9. August 1933. (Funkspruch . ) Metalltermin -
notierungcn .

Kupser Aug . 49.5 G . 50 .25 Br . Sept . 49.75 G , 56 .5
Br . Okt . 50 G . 50.5 Br . Nov . 50.25 G , 50.5 Br . Dez .
50.5 bez ., 50.5 G . 50 .5 Br . Jan . 50 .75 G , 51 Br . Febr .
50 .75 G , 51 .25 Br . März 51 G , 51 .5 Br ., April 51 .25
bez ., 51 .25 G , 51 .5 Br . Mai 51 .5 G . 52 Br . Juni
51 .75 G . 52 .25 Br . Juli 52 ® , 52.5 Br . Tendenz :
stetig .

Blei : 16.75 G , 18 Br . Sept . 17 G . 18 Br . Okt . 17 .25
G , 18.25 Br . Nov . 17.5 G , 18.5 Br . Dez . 17 .5 G , 18 .5
Br . Jan . 17.75 G , 18.75 Br . Febr . 18 G , 19 Br . März
18.75 G , 19 .25 Br . April 18.5 G , 19.5 Br . Mai 18 G ,
20 Br . Juni 19 .25 G . 20.25 Br . Juli 19.5 G . 20 .5 Br .
Tendenz : lustlos .

Zink : Aug . 23 .75 G . 23.5 Br . Sept . 23 G , 23 .75 Br .
Okt . 23 .25 G , 24 Br . Nov . 23 .25 G , 24 Br . Dez . 23 .5
G , 24 Br . Jan . 23 .75 G , 24 .25 Br . Febr . 24 G . 24.75
Br . Mär , 24 .25 G . 25.25 Br . April 4 .52 G . 25 .5 Br .
Mai 42.75 G . 25.75 Br . Juni 25.25 G , 26.25 Br . Juli
25.75 G , 26 .25 Br . Tendenz : lustlos .
Baumwolle

Bremer Baumwolle : 11 .03 .

Die Antragsformulare sind bei der Deutschen Renten -
bankkreditaustalt • Berlin W 8, Wilhelms,raße 67 , er -
hältlich .

Die Spareinlagen der Genossenschaften
steigen

Der Deutsche Genossenschastsverbaud veröffentlicht
die Zwetmoitatsbilanzen der gewerblichen Genossen -
schalten sür Ende April dieses Jahres . Danach macht
sich bereits in den ersten Monaten des Jahres ein
erfreuliches Ansteigen der Spareinlagen bemerkbar . Bei
1300 Genossenschaft » stiege » die Spareinlage » von
Ende Dezember 1932 von 905 Millionen Mark , aus
929 Millionen Ende Februar 1933 und aus 932 Mill .
Ende April 1933 . Insgesamt beliefen sich die Einla -
gen bei einer Bilanzsumme von rund 1600 Millionen
Marl aus 1175 Millionen Ende April , und die Durch -
schnittszissern der Einlagen find je Genossenschast
« bensalls ausfallend gestiegen , und zwar von 891 000
Ende Dezember auf 904 000 Ende April 1933.

Die Zissern zeigen , daß das Vertrauen der Sparer
zu den össentlicheu Instituten unter der neuen Regie -
rung wieder zurückkehrt . Die Spartätigkeit befindet
sich zwar nicht in sprunghaftem , so doch in allmählichem
Wachsen und bildet so die Grundlage eines gesunden
Kreditgeschäftes , das für die Arb « itsbeschaffungsmaß -
nahmen unerläßlich ist.

Oer deutsche Obftbaurnbeftand1932/33
Im November 1932 Hatte der Reichsminister für Er¬

nährung uns Laudwirtfchaft darauf hingewiesen , daß
die Obsternten im Ertrage von einem Jahr zum an -
der » häufig sehr schwanken und damit eine sehr nach-
teilige Unsicherheit in Erzeugung , Verbrauch und Absatz
des Obstbaues bringen . Zur Vorbereituug der Fest -
stelluug der jeweiligen Obsternte ist daraufhin im Früh -
jähr 1933 eine allgemeine Obstbaumzählung durchge -
führt worden , der im September und Oktober « ine
jährlich zu wiederholende ErtragSermittlung folg ««
wird . Die Obstbaumzählung hatte folgendes Ergebnis
in 1000 Bäumen :

Aepselbäunie 69 613 (1S13 : 68 957) , Birnbäum « 26 260
>27 581) , Pslaumen 36 468 (56 934 ) , Kirsch 18 623
(18 472) , Aprikosen 329 (704) , Pfirsich 2220 (1805 ) ,
Nußbäume 1481 (1787 ).

Als nicht ertragfähige Bäume wurden folgende er -
mitte « : Apfelbäume 5823 (7663 ) , Pflaumen 8813
(10 276) , Kirsch 5544 (— ) , Apritosen 119 (238) , Psirsich
821 (671) , Walnuß 402 (496) .

Ostseehäfen stark belebt
Gesamtgiiterumschlag in Stettin um 52 Prozent

gestiegen
Die allgemeine Wirischastsbelebmig hat auch der

deutschen Ostseeschissahrt einen neuen starken Impuls
gegeben . In sämtlichen Ostseehäfen ist eine znm Teil
außerordentlich stark« V« rkehrsbelebung festzustellen .
An erster Stelle steht hier Stettin als der größte , und
sür den ganzen Ostraum bedeutendste Ostseehafen . Nach-
deni schon vor einiger Zeit außerordentlich günstige
VerkehrSergebnisse verössenilicht werden konnten , lie -
gen nunmehr die endgültigen Verkehrszahlen sür das
erste Halbjahr 1933 vor . Darnach ist der Gesamtgüter -

Berliner Produktenbörse
vom 9. August 1933

Wetzen , märkischer 174—176, Weizen , 80 Kg . 186
waggousrei Berlin bezahlt . S «pt . 189.5—189 .5. Okt .
191—191 . Dez . 193 .5—193.5 . Tendenz : stetig . — Rog¬
gen , märkischer 140—142 . Sept . 155 .75- 155.75 . Okt .
158—158 . Dez . 160 .5— 160.5 . Tendenz : stetig . — Neue
Wintergerste 2zeilig 146—154, 4zeilig 133—133 . Ten -
denz : ruhig . — Hafer , märkischer 134—140 . Tendenz :
stetig . — Weizenmehl 22.5—26 .25. Tendenz : ruhig .
Roggenmehl 19.75—21 .75. Tendenz : ruhig . Weizenkleie
9 .3—9 .4 . Tendenz : ruhig . Roggenkleie 8 .9—9.1 . Ten -
denz : ruhig . Viktoriaerbseu 24—29 .5 , Speiseerbseu 20
bis 22, Futtererbsen 13.5—15.1 , Peluschken 14.75—16.25.
Ackerbohnen 14—15.5, Wicken 14.25— 16, Leinkuchen
14.5—14 .7 inkl . Mou . . Erdnußkuchen 14.8 inkl . Mon . .
Erdnußkuchenmehl 15.4 inkl . Mon ., Trockenschnitzel 8 .6
bis 8.7 ab Hamburg . Extrah . Soyabohnenschrot 13.5—13.6 inkl . Mon . ab Stettin , dto . 14.2 inkl . Mon .inkl . Sack ab Abladestation , Kartosfelslocken D .G H -
Ware 13 .2—13.5 inkl . Mon .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 9 . Anglist 1933

sWeitzzucker , « inschl . Sack und V« rbrauchSst « uer sür
50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32 .60—32 .70 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig .
Aug . 5.10- 5.0. Sept . 5 .15- 5 .0 . Okt . 5 .20- 5 .10 . Ten -
denz : schwach.

Viehmärkte
Mannheimer Groftvtehmartt

Zufuhr : 175 Ochsen . 123 Bullen , 326 Kühe , 231
Färsen , 683 Kälber , 24 Schafe , 2056 Schweine , 8 Zie -
gen , 2 Lämmer . — Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht .
Ochsen : 30— 32, 26—28, 26—23 : Bullen : 27—30, 25 bis
27, 23—25 ; Kühe : 22—24 , 18—21 , 15—18, 12—14:
Färsen : 32— 33, 27—29 . 25—27 : Kälber : 40— 43, 36 bis
38. 31- 34, 25—28 : Schafe : 21 —27 : Schlveine : 43—44,
44 - 45, 44- 45 , 43— 44, 41 —43. Marktverlauf : Bei
Großvieh , Kälbern und Schweinen mittel , geräumt .

Mannheimer Pferdemarkt G
Auftrieb : 48 Arbeitspferd «, 28 Schlachtpferde . Preis

pro Stück Arbeitspferde 300—1200 , Schlachtpferde 40 bis
140 . Marktverlauf : fehr ruhig .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Zufuhr : 20 Ochsen , 55 Bullen , 30 Kühe , 101 Färsen .

250 Kälber , 800 Schweine . Preise pro 50 Kg . Lebend¬
gewicht : Ochsen : 27—31, 25—27, 24—26 , 22—24 , 20- 22 ,
19- 20 ; Bullen : 26- 27, 21—22, 20—21 , 17—20 ; Kühe :
—, 20— 22, 16—20, 11—16 ; Färsen : 27—33, 19— 25 ;
Kälber : — , 39—41 , 36—39, 32—36, 20- 26 ; Schweine :
—, 44—46, 43- 46, 40—46, 38- 40, — , 30- 32. Markt ,
verlaus : Großvieh langsam , geringer Ueberstand , Käl¬
ber langsam geräumt , Schwein « mittelmäßig . Beste
Qualität über Notiz bezahlt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt
Karlsruher Fleischgrostmarkt

Angebot : 163 Rinderviertel , 10 Schweine , 5 Kälber ,
7 Hämmel . Pr « ise pro Pfund Ochfenflcifch 52—56,
Kuhsleisch 36— 42, Färsenfleisch 52—56 , Bullenfleisch
46— 52 , Schweinefleisch 58— 62, Kalbfleisch 50— 56, Ham¬
melfleisch 45— 58 Psg . pro Pfund . Marktverkauf lang¬
sam .

Obftmärkte
Bllhl . Heidelbeere » 24—25, Brombeeren 30—32,

Himbeeren 32— 33, Reineclauden 8— 11, Psirsiche 25 bis
30, Frühzwetschgen 12—14, Zwetschgen ( Zimmers ) 13
bis 14 , Birnen 8—16, Aepsel 10- 14 Psg . Anfuhr :
1800 Ztr . Verkauf : gut .

Oberkirch . Pflaumen 8—12, Zwetschgen 11 —15,
Aepsel 7—14 , Birnen 7—16 , Pfirsich « 25—28, Heidel¬
beeren 20—25 , Bohnen 12—13, Pilze 28, Gurken per
Stitct 10— 15 Psg .

Umschlag über See im Vergleich zum ersten Halbjahr
1932 um 52 Prozent gestiegen . Hierzu hat vor allem
eine vermehrte Einsuhr von Kohle und Koks aus dem
Westen Deutschlands beigetragen . Ausgehend sällt ganz
besonders die starke Zunahme der Getreideverschissun »
gen aus , indem im ersten Halbjahr 1933 220UÖÖ Ton¬
nen gegen rund 70 000 Tonnen int ersten Halbjahr
1932 verladen wurden Ferner ist ausgehend Belebung
sür Zucker , oberschlesische Kohle , Zement und Papier
festzustellen , während die BrikettauSsuhr zurüclgegan -
gen ist. Bei Betrachtung der Lösch- und Lademengen
einiger HauptgUterarteU sällt aus , daß es hauptsächlich
Massengüter sind , die von der Verkehrsbelebung b« -
troffen sind .

Ebenso wie der Güterverkehr zeigt auch der See -
ichisssverkehr gegenüber der entsprechende » BerichtSzeit
des Vorjahres eine Belebung von rund 3,9 Millionen
Kubikmeter aus rund 5,4 Millionen Kubikmeter NRG
( - plus 29 Zroz .) , ohne daß jedoch dadurch prozentual
die Verkehrsstcigerung der Gllt «rb «wegung erreicht
würde .

Der Güterverkehr aus den Binnenwasserstraßen zeigt
gleichfalls eine Belebung , die eingehend 23 Proz . und
ausgehend sogar gegenüber dem Vorjahr ' 94 Proz . be¬
trägt . Auch hier sind es in erster Linie Massengüter ,
und unter ihnen Kohle , Koks , die den VerkehrSzuwachS
bestreiten .

Um die Ernteaussichten im
Weingefchäft

Die Winzer der Psalz Haben unter Leitung dcS
agrarpolitifcheu Apparates der NSDAP beschlossen, zur
Sicherung eines geordneten Herbstgeschästes sich ge»
meinsam mit den Genossenschasten zur Verwertung
der in diesem Herbst anfallenden Ernte zu tragbaren
Bedingungen zusammenzuschließen . Die einzelnen Ab *
schnitte und Kreis « des psälzischen WeinbangebieteS
werden in den nächsten Tagen zur Schassung der nö .
tige » Voraussetzunge » gemeinsam mit der jeweiligen
BundsctmHleitung nun de» Geuossenlchasien die wei «
leren Vorarbeiten treffe » .

Festlegung der Devilenhödiltbeträge
Der Reichssinanzminister hat angeordnet , daß der

Grundbetrag der allgemeinen Genehmigungen sür di«
Wareneinsuhr im September 1933 wie in den Vor .
monaten nur bis zur Höhe von 50 v . H . in Anspruch
genommen werden darf .

Berliner Effektenkurse
vom vom

9 Aug . 8 Aug .
vom

9 At g
extverzins - Eschweiler
che Werte : Farbindustrie 13P.CC
Ablösungs -

schuld alt
Ablösungs -
. schuld neu

6 /» Reichsani .
Banken :

77.8V

11.20

78. -

11.25

Gelsenkirchen
Gesfürel
Gritznet 1
Harpener

59 .—
79 75
21 .75
92 .-
t l 25

35 .-
83 V» 83.26 Hoesch - Eisen

Jlse Bergbau
Junchnns

Berliner Kali
Handelsges . 86 .- k6 .!v Aschersleben 123.2!

Deutsche
53.-

Klöckner 53 .50
Bank - Disc .. 53.25 Kollmar &

Dresden . Bank 45.— 45.25 Jourdar .
Reichsbank 151.- 150 > Lahmayer —
Schiffahrt «-
aktien :

Mez
Oberbedarf

Hapag
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :

13"«
22.25
13. 75

13.-

14.—

Phönix
Rhein . Biaunk
Rheirelektra
Rheinstahl
Schuckert

37 —
196 -

88 ' »
9H.-

Aku 31 .— 31.25 Schultheiß
Siemens

lOi.Ct
Accumu -

170.—
154.—

iatoren Sinner 65 .-
AEG 20 — 20 - Südd . Zückei 156.-
BMW 136.25 135.51 Ver -Glanzstoll
Hemberg 49.- 48 .50 Vereinigle
Berger 154.50 Stahlwerke 38.25
Bergmann 9.75 8.75 Wanderer >4.51
Berlin - Westeregeln 125.25

Karlsruher 72.25 72« » Waldhof 40.-
Brown Boveri 14 25 Privatdifkont
Daimler 28 .25 28.25 lang 3V»
Enzinger¬

73 .50 74 .-
Privatdiskpnt

werke kurz 3'vi

vom
S Auif

130" »
58V
79 ' -

92 .50
61 '/,
146.—
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122.—
54.—

124.—
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U8.50
98 50
HO.—
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1Att¬

as' •
85 .—
123. 90
SS« «

3 > •

3Vi
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Frankfurter Effektenkurse
vom

9 . Aug .
vom

8 Aug .
Featverzin «-
liche Werte :

Ablösungs -
schuld alt

Ablösungs -
schuld neu

61' » Bad .
Staatsanleihe

5° »Badenkohle
Ptäln - Hypoth .

Rk . B . 2 - fi
Rhei n Hypoth .

rik . R 5-9
Württ . Hypoth .

Bk . fu . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt ! '
werte :

No?df . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77'/« 78 ' /»
11.20 11.25
82«/t 82 .5

85. - 85.-

82 .5 ' 82 .5
86.2.1 86 5

18. - 116.-
53.— 53 25
»6 5 67.—

64.5
15 ' /»

64 —
151.5

96 .5 96 .5

13.5
14' s

13.5
14.25

19.75
117.-
35 V,

117. —

- 8'/»
81 .75
28.25

81 .5
25 .25

vom
9 Au s . 8

Deutsche
Go !d u . Silber
Dyekerhoff &

Widmann
Elektr -
Licht 4 Krall

Fartien -
Industrie

Gelsenkitchen
Gritzner
Grün &

Biltingei
Haid & Neu
Harpener
Holtmann
Kali
Aschei sieben

Kali
Westeregeln

Klöckner
Knorr

Heilbronr
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohif
Rheinelektra

Vorzugsaki
Rheipelektr ?

Stamm
Rheinstahl
Schnellpreesl .

Krnnkenthal
Scilmdudrie

Wollt
Siemen «:
Südd . Zucker
Ver . deutsche ,

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldho /

17?» »

11.75

86 .5

131. 5

2t 25

(75.-
13.-
92 ' /»
49 .25

123.5

126 -
tü .5

181. -
5U.—

197.—

66 .-

87 . -

isa /«
157.5

86. -

20.5

40 .-

vom
Au? .

173.25

tl ' /«

95 5

130^-f

175.—
13.—

122.5

54 .—

Mtl.—

196.5

86
"' •

87.—
58.»

153.»

86.-

21.—

40.—

Berliner Devifen
vom 9 . August 1933

Geld Brie ! üet <
Buen. -Air. 0.928 0 .932 Italien 22 . 08
Kanada 2 . C07 2 .913 Jugoslavien 5. 195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .71
Japan 0 .839 0 .841 Kopenhagen 62 . 14
Kairo 14 . 285 14 .325 Lissabon 12 .67
London 13.905 13 .945 Oslo 69 . 93
Newyork 3 .097 3 . 103 Paris 16 . 44
Rio de Ja<i 0.244 0.246 Prag 12 . 42
Uruquay 1 .449 1. 451 Island 62 .96
Amsterdam 169.68 170 .02 Riga 73 -68
Athen 2. 408 2 . 412 Sen wei?. 81 . 23
Brüssel 58. 59 58.71 Sofia 3 .047
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 35 . 11
Budapest — — Stockholm 71 .73
Danzig 81 .67 81 .83 Tallin 71 .68
Heising fors 6. 144 6. 156 Wien 47.45

l r!^
22 . 12
5. 205
41 .79
62 .26
12 69
70 .07
16 .48
\ 2.jj
63.06
73 .8Z
81 39
3 .053
35. 19
71 .«7
71 -82
47 .55



W- ctttdüuH und
, Oelsen

Ocutfd| lanös lugend wandert
Die Bedeutung de» deutschen Fremdenverkehrs^ «gt keineswegs nur auf volkswirtschaftlichem

Gebiet . Was könnte der Förderung des Gnind -
»idankens deS nationalen Staates mehr dien -
l '<f) sein als reger innerdeutscher Fremdender -
kehr ? Durch ihn wird nicht nur zum Besuch

großen , allgemein bekannten Nationalheilig -
">mer geworben , sondern auch der stillen , im
Volkstum verborgen ruhenden , nur wenigen bc-
^ nnten , jedoch nicht minder wertvollen Na -
^ »nalheiligtümer , deren Kenntnis und die Wek-
^>ng des Verständnisses dafür erst die rechte
Volksgemeinschaft für die Tauer herbeiführen^ nnen . Erst wenn allen Deutschen die
Manzen deutschen Lande zum Ratio -
^ alhtiligtum geworden sind , erst
J ' Äit ist das Ziel engster Volksver -
' Undenhxjt erreicht .

Limmer aber gelingt dies erst bei den Alten ,
jungen Deutschen muß rechtzeitig Gelegen¬

heit gegeben werden , ihre engere und weitere
^ «imat kennen , schätzen und lieben zu lernen .
« ° S liegt da näher als sich das Vaterland
^ it eigenen Beinen zu erwandern ?
* 8JU gab uns denn der Herrgott die beiden
^ rnnüdlichen „Tippelbrüder " ? Um uns zu den
^ »send und abertausend Wundern und Schätzen
^ serer Heimat zu führen , damit wir mit aNen
Finnen Land und Volk ganz in uns aufnehmen'^ len . Nur auf diesem Wege kann jedem Einzel -

zum Bewußtsein kommen , daß das Vater -
„ein Stück von mir " ist und ich ein Stück

ihm bin . In diesem Jneinander -Uebergehen ,* solchem Einssein liegt Sinn und Aufgabe des
verdeutschen Fremdenverkehrs . Tic uralte
^

»lksweisheit des „Jung gewohnt , alt getan "'^ lte bewußt hier den Hebel zur Wandlung
. , C vielen , allzuvielen , nur vom eigenen Ich
.selten Menschen ansetzen . Deutschlands
i tt

_8end , alle deutschen Jungen und^ ädel müssen wandern !
T °s ist leichter gesagt als getan , denkt manch

!*" . Richtig . Aber wo ein Wille ist , da ist auch
! 'n Weg . Und so wie die nationale Erhebung" «« Weg gefunden hat , so wird ihn auch die

ihr erfüllte Jugend sinden . Vorgearbeitet hat
der Reichsverband für deutsche Jugendher -

. ^ gcn ( Geschäftsstelle Hilchenbach i . Wests .) , des-

I
*1 Gründer , der Lehrer Richard Schirrmann in

^ tena i . Wests . , vor fast einem Vierteljahrhun -
die ersten Bleiben für die wandernde Ju -

^ schuf. Dank der unverwüstlichen Arbeits -
seines MitschasserS , deS Kaufmanns W .

k
^ ker, und nach und nach Hunderter , taufender

t
' n Helfern in allen deutschen Gauen , erstand

^ festgefügte Organisation und verteilen sich
2100 Jugendherbergen über die deutschen
Für nur 2—3 Groschen je Rächt kann hier

deutsche Junge und jedes deutsche Mädel
. ' saubere Bettstatt und ein behagliches Heim

L fctr Fremde " sinden . Wandergutscheine für
. ästige Kinder verhelfen selbst den ärmsten
^

et ihnen zum frohgemuten Wandern und
Sichvertiefen in der Heimat unvergängliche

v
^ ' c Zahl der Nächtigungen in den deutschen

^^ endherbcrgen 1931 sowohl als 1932 mit je
Millionen klingt freilich im ersten Augen -

^ staunenswert hoch (welcher Gastgeber könnte
^

^^mit wohl messen ? ) , aber gemessen an den
H0

* 10 Millionen deutscher Jugendlicher ist sie
btt

^ scheiden gering . Das deutsche Jugendher -
hauptsächlich nach dem Kriege hochge-

stxht immer noch erst am Anfang seiner
«Wicklung , gibt eS doch noch weite Strecken

solche billige und einfache Uebernachtungs -
Erst gut ein Viertel der Herbergen

^ Eigenheime , und mindestens ebensoviele sind
^ ^echt dürftig ausgestattet . Trotzdem haben
j, . ' " tscheit Jugendherbergen das Verdienst , der
»»

" 'Uten deutschen Jugend , gleich
e n Sandes und Alters erst die

^ gliche Grundlage für ein Näherkommen
Saterland und zum Volk erschlossen und

h^ .
^

^ ensätze unseres Zeitalters , Stadt und
uberbrückt zu haben . Zum vollkommenen

bedarf es noch langjähriger Unterstützung
Ii»?

;" e ' ch - Länder nnd Gemeinden , durch jeden
W « der imstande ist , das deutsche^

ndherbergswerk zu fördern .

V), .
"' dt kein bessere? Mittel , den Einzel «

«I^ ^
it seinem Volk zu verbinden , den im Zeit -

MotoriSmus und des laufenden Bandes
*

wesensfremd gewordenen Begriff „Vater -

Von I . Schult - Iserlohn

Reichsverband für deutsche Jugendherbergen

land " mit lebenssprühendem Inhalt zu erfül -
len und den Sinn für die reiche Geschichte un -
seres Landes zu wecken, als das „ Erwandern "
der Heimat , das Vordringen von der engeren
Heimat ins ganze Vaterland . Dank den deutschen
Jugendherbergen ist dies heute jedem deutschen
Jungen und jedem deutschen Mädel möglich . Auch
das Schulwandern wird künftig noch weit
stärker gepflegt werden als bisher . So wird
Deutschlands Jugend Planmäßig in den Frem -
denverkehr des eigenen Landes einbezogen und

aus ihr ein in der Zukunft ununterbrochen
fließender und zu den einfachsten und natür -

lichsten Bedürfnissen gehörender Fremdenverkehr
geboren . Deutschland aber kommt wieder zu Eh -
ren , sobald jeder mit eigenen Augen gesehen hat ,
wie groß und schön, wie reich es an Natur -

schätzen und -Kräften uralten Volkstums ist .
Mit jedem Wanderschritt mehr in deutsches Land
wird jeder Deutsche schicksalsverbundener mit sei-
nem Volk und Vaterland . Und je früher dies
geschieht , desto besser !

Veraeöi das deutsche
Ioppot nicht

Unter drei mächtigen Paten hat sich das Ost -
seebad Zoppot in der Danziger Bucht in Vor -
kriegszeiten zu einem ersten Weltbad entwik -
feit . Der Herr Regierungspräsident von West -
preußen , der weit über die Landesgrenzen hin -
aus bekannte kommandierende General in Dan -
zig , Felbmarfchall von Mackensen , und der Ma -
rinebefehlshaber in Danzig haben mit ihrem
um sie versammelten einflußreichen Kreis ge -
Holsen , daß Zopvot mit allen seinen Veranstaltun -
gen ein Weltbad wurde . Das Offizierkorvs der
Schwarzen Hularen war stets auf der Rennbahn
in Zopvot oertreten . Die Marine besetzte die
besten Segelregatten vor Zovvot und der Stab
des Regierungspräsidiums fehlte bei keinem der
hervorragenden Blumenkorsos .

Die Abtrennung des Danziger Gebiets vom
Deutschen Reich und der Fortfall der 3 genannten
Hilfsfaktoren hat für Zovvot eine völlig neue
Wendung , ein ganz auf eigenen Beinen Stehen ,
verursacht . Man ist nicht müßig gewesen in der
Nachkriegszeit . Die gesamten Kuranlagen sind
umgebaut und Neues ist geschaffen worden . Ein
Kasino für internationales Publikum ist erstan -
den . Das zu ibm gehörige Kasino - Hotel ist mit
seinen Einrichtungen von Prof . Fabrenkamv in
Düsseldorf wohl das schönste Hotel an deutscher
Meeresküste . Die Parkanlagen und Promenaden
haben ein gegen die Vorkriegszeit völlig verän -
dertes modernes Bild erhalten . Zum Leidwesen
der Deutschen haben dann in den Nachkriegsjah -
ren überwiegend die Polen diese vornehmen
Kureinrichtungen als Gäste in Benutzung genom -
men . Die Ausreiseschwierigkeiten aus Polen be-
dingten , daß sich das reiselustige Publikum dieses
Landes in dem für sie sreien La ^de Danzig . in
Zovvot konzentrierten . Alle erdenkliche Mühe
bot man sich gegeben , damit sich der Deutsche ne-
ben diesen Gästen , die seiner Eigenart nicht im -
mer liegen , wohlfüdle . Es ist nie zu Reibereien
oder Peinlichkeiten gekommen , aber die Rassen -
unterschiede muten wie Gegensätze zwischen Euro -
päern und Asiaten an .

Seit zwei Jabren ist in Zovvot ein merkbarer
Wandel zu Gunsten des deutschem Kurpublikums

geschossen. Der Pole boykottiert zwei Sommer
indurch das deutsche Ostseebad Zoppot . Die
Prozentzahl der polnischen Kurgäste ging von
54 Prozent aus 16 Prozent zurück und — die
Entwicklung war erfreulich zu sehen — der deut¬
sche Kurgast blieb nicht aus . Er folgte dem Ruf
der deutschen Presse und die Zahl der deutschen
Kurgäste glich die Zahl der sehlenden Polen
überreichlich aus . Damit hat das in seinem Her -
zen grunddeutsche Zovvot » uch äußerlich wieder
ein völlig deutsches Charakterbild erhalten . Der
Zusatz internationalen Publikums aus den nor -
dischen Staaten und den Randstaaten sowie ins -
besoidere aus England , der für ein mondänes
Bad erforderlich ist, bleibt nach wie vor erbalten .

In diesem Jahr führen nicht weniger wie lg
Damvser englischer , amerikanischer und nordischer
Linien aus den westeuropäischen Ländern und
Nordamerika Gäste auf die Zoppoter Reede . Es
ist stets ein Ereigris . wenn diese großen Ozean -
riefen ihre Gäste mit den Schaluppen am Zop -
voter Steg ausbooten . Dann flattern die Ratio -
nalflaggen aller erdenklicher Länder an Masten
der großen Seebrücke . Fast täglich aber lausen
die schmucken weißen Schisse des Seedienstes Ost -
preußen von Travemünde . Bin » und Swine -
münde kommend und nach Pillau und Memel
weitersabrend den Zopvoter Seesteg an . Alte
Reichswrben und das Hakenkreuzbanner be-
grüßen an landgehende ind weiterfahrende Gäste .
Wer dann an der Seestegsvitze einmal die schnei-
dige Kavelle der Danziger Schutzvolizei mit
ihrem Svielmannszug das Deutschlandlied spielen
hörte , in das zahlreiche Danziger und Kurgäste
stets begeistert einstimmen , der weiß , daß Zovvot
aus altem deutsche» Boden liegt und sich ein deut -
sches Herz bewahrt bat . Es lohnt sich, das land -
schaftlich so prachtvoll gelegene deutsche Seebad
mit seinen wunderschönen Kuranlagen , seinem
von allen Bädern am umfangreichster Veranstal -
tungsvrogramm und nicht zuletzt wegen seiner
weltberühmten Waldover zu besuchen . Man
unterstützt dann gleichzeitig mit jedem deutschen
Besuch das Deutschtum in der Freien Stadt
Danzig . .

Mübergweg
Bon Willi Hensler .

Ein blanüberhansener Tag , sommerwarm .
Drunten schimmern die ersten blonden Haferäcker .
Es ist kirchenstill aus dem Berg . Kein Windhauch .
Die Sonne legt jenen Seidenton über die Wald -
rücken , der ein Dämmern von Blau und Grün in
sich bürgt . Täler , langgebogen wie Hasenmolen .
suchen die silberne Flüssigkeit der Ferne . Dann
steigt aus dem Wetterwinkel grau eine Wolke
auf , aufgeschlitzt in blauer Oeffnung , die bald
sich schließt . Eine Weile hängt sie wie die Fet -
zen eines Hexengewandes über der unsicht -
baren Ebene und verschwindet dann .

Ich beginne den Talweg . Heidekraut kniet
überall . Es ist voller Geheimnisse ? die nächsten
ivarmen Tage werden seine Glut entfachen .
In das Geperl der Sträucher hineingebettet
liegt ein alter Trog . Einst fing seine Höhlung
jeden Tropfen des raschen Bergwassers . Jetzt
ist er morsch und zerfällt . Moos um ihn her
dürstet nach Feuchtigkeit . Stangenzänne ädern
den Leib des Berges .

Am Pfad stehen Tannen . Viele sind nur
menschengroß . Es mutet an , als trügen sie
schweres Schicksal . Ihr Geäst ist zerwühlt .
Bisweilen scheint eS, eine Tanne zeige mit
müder Geste hinunter ins Tal . Mancher
vornübergeneigte Stamm gleicht einer geknick -
ten Wetterfahne . Eine andere Tanne löst sich
in die züngelnden Bewegungen von Flammen
auf und ist gleichwohl voll Starrheit nnd
Schwärze . Wie Pilger , deren Augen müde
und einsam weiterirren zum Ziel , stehen die
Bäume an ben Hängen , allein , und in Paa -

ren , erzitternd im Wellenschlag der Winde .
Mitunter vernimmt man ein Knarren , das sich
anhört wie Zähneknirschen Mit abgemiih -
tem , vielgabeligem Geäst liegen Baumleichen
auf der Erde . Ein Unwetter hat sie der Erde
heimgegeben . Silbern wie unberührtes Ge -
stein , sterben sie hin . Seltsame Runen , die
aus dem Zeitgeschehen auf dem Berge er -
zählen .

Ein Bächlein kommt näher . Kräuter geben
ihm ein Obdach . Jungbuchcu wollen eine
Krone formen . Auf dem Pfad klappern die
Steine . Ein hölzernes Brücklein und auch
ein Wegweiser , der mit seinem Schild sich vor -

drängt .

Dann geht grün der rauschende Vorhang
des Waldes auf . Als glühten Lampen auf , so
hell steht die Bühne im Sonnenlicht . Ganze
Bündel von Strahlen fallen hernieder . Gol -
dene Tropfen funkeln aus Blätterzweigen .
Das Licht sickert überall hindurch , hängt hell
an den Tannenstämmen und taucht fadendünn
durch Aeste , als wäre » goldene Saiten zwi -
fchen Himmel und Erde gespannt . Wo das
Licht den Boden berührt , nimmt er die Far -
benfülle eines kostbaren Kelims an . Der
Mund des Waldes flüstert . Ein erschütterndes
Drama , das die Bäume spiel ?,, : Alte Gestalten
mit der Starrheit bewegter Vergangenheit
junge mit der Federkraft eines geschlenderten
Ball , wiegend im Räume hängend und Büsche

gramgebeugt , um die das Leseholz knackt , wenn
man sich ihnen nähert . Wurzeln surchen den
Waldgrund . Er scheint sich zu krümmen unter
den FelSblöcken mit ihren Traglasten von
Moos . Dazwischen ragen die Baumstümpfe
von Niesentannen , geschwungen und zackig ,
als wären es Kreuz - und Sternblumen , abge -
stürzt aus dem unermeßlichen Gewölbe der
Welt . So menschennah ist all daS , was einen
hier umfängt .

Brombeerranken liegen flehend zu meinen
Füßen . Stämme scharen sich dichter zusam -
men . Andere Wege kommen seitwärts daher .
Menschen reden wieder . Der Waldrand naht
mit Hell und Dunkel wie ein Schwarzweißbild .
Und dann liegt drunten das Tal , svnnenlicht -
gefüllt , ein ganzes Stauwerk von Licht . Ein
Singen hängt in der Höhe . Ein Kraftwagen
fährt bergwärts . Er erinnert einen daran ,
daß es noch Städte gibt , die in atemraubenden
Melodien musizieren . Aber der Tag in den
Bergen schwingt wunderbar weiter in der
Brust wie der Saitenton einer Geige im Ohr .

Mir reifen -
Mohin reifen wir ?

Von Hanns D e e t j e n .

Die Urlaubszeit naht . Endlich , endlich bie -
tet sich die ersehnte Möglichkeit , einmal her -
auszukommen aus den eigenen vier Wänden ,
aus dem nervenzerreibenden Getriebe der
Großstadt , aus dumpfer Bürolust , aus Werk -
stätten und Fabriken . Hinaus in die freie Ra -
tur , irgendwohin in freie Luft ! Das ganze
Jahr hat man vom Urlaub gesprochen , von
jener kurzen Spanne Zeit , wo es gilt , durch
Ruhe , Sonne , Luftveränderung und Umge -
bungswechsel Kraft und Mut zu sammeln . Die
wenigen Wochen der Ausspannung sind für
den Menschen unserer Tage so wichtig wie das
tägliche Brot geworden .

Mancher Geldbeutel zeigt aber bedenkliche
Falten , mancher glaubt , sich den Luxus einer
Sommerreise nicht erlauben zu dürfen . Wer
aber das ganze Jahr arbeitet und schuftet ,
braucht bei einer Erholuugsreise nicht von
„Luxus " zu sprechen . Die Erholungsfahrt ist
eine Notwendigkeit , denn nur durch bie Er -
Haltung unserer Arbeitskraft können wir die
großen Aufgaben , die die Zeit von uns ver -
langt , mit Erfolg lösen .

Immer wieder haben wir in den vergange -
nen Monaten Pläne geschmiedet , sie immer
wieder umgebaut , um schließlich , wenn der
Sommerurlaub da ist , doch ganz wo anders
zu landen . Wohin fahren wir in diesem Iah -
re ? Mit dem wenigen Gelde , das wir mehr
oder minder alle zu diesem Zweck zur Bersü -
gung haben , wollen wir möglichst viel sehen ,
erleben und große Krastvorräte sammeln . Al -
so wohin ?

In allen großen Reiseländern der Erde gilt
die selbstverständliche Parole : Lerne deine Hei -
mat kennen ! Der Amerikaner beispielsweise
sagt : „See your country sirst !" Darum
„Warum in die Ferne schweifen , sich das Gute
liegt so nah !" Die Zeiten sind vorüber , wo
wir glaubten , die Heimat vernachlässigen zu
können und hinausstrebten über die Grenzen ,
um alles Fremde , Ausländische begeistert zu
bewundern und um dann , in die Heimat zu -
rückgekehrt , sich am Stammtisch mit all dem
brüsten zu können , ivas man in fremden , fer -
nen Ländern gesehen und erlebt hat . Diese
leidige Schwäche unseres Volkes hat Deutsch -
land iu den letzten Jahren ungeheuer viel
Geld gekostet .

In Wilhelm Meisters Lehrjahren sagt Goe¬
the : „Wer seine Heimat nicht kennt , hat kei-
nen Maßstab für fremde Länder !" Darum
wollen wir in Zukunft erst mal unsere eigene
Heimat entdecken ! Deutschland ist überreich
an Schönheiten : Die waldumrauschleu Wälder
der Ostsee , die Wogen des Nordseestrandes ,
die harzdustenden Tannenhänge der Mittelge -
birge , die ragenden Felsen der deutschen Al -
pen , die wundervollen Seen und Waldungen
der Ebene , überall Naturschönheiten in uuer -
schöpslicher Fülle . Seien wir einmal ehrlich ,
iver von uns kennt denn die deutschen Städte
und Landschaften , die Bnrgen nnd Ströme ?
Wer Erholung und Heilung sucht , braucht si -
cherlich nur in den seltensten Fällen ins Ans -
land zu fahren . Deutschland besitzt heilkräf -
tige Bäder , mit denen sich die Kurorte keines
anderen Landes messen können . Und dann
noch eins , müssen es denn durchaus die See
und das Hochgebirge sein ? Abseits der großen
Straßen des Verkehrs , oft gar nicht weit von
der Großstadt , gibt es noch viel zu entdecken :
Herrliche Plätze in reizvoller Natur , die wie
geschaffen sind zur Erholung und dabei den
Vorzug haben , den Geldbeutel kaum mehr in

Anspruch zu nehmen als daheim .
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Entlastungen auf dem Seuberg
Stuttgart , g . August . Wie von württembergi -

scher amtlicher Seite mitgeteilt tvird , beher -
bergt das württembergische Schutzhaft -Lager
Heuberg jetzt nur noch 400 württembergische
Schutzhaftgefangene . Aus der Erkenntnis
heraus daß die Masse der Verführten ihren
falschen Weg eingesehen hat und eine weitere
Inhaftierung daher ein Unrecht an ihr bedeu -
ten würde , glaubt die Leitung der politischen
Polizei «ine großzügige Freilassung
verantworten zu können . Sollte das Ver -
trauen , das hiermit in die beteiligten Kreise
gesetzt wird , mißbraucht werden , so dag die In -

haftiernng Rückfälliger sich als notwendig er -
weisen sollte , so haben die Betroffenen die
rücksichtslosesten Maßnahmen gegen sich zu ge-
wältigen .

Der Kommandant des SchutzHaftlagers hat
für die Behandlung der Rückfälligen eine
entsprechende Dienstanweisung erhalten .

Die Polizeikräste werden angewiesen , zur
Unterdrückung von Klcbekolonnen und Flug -
blattverteiler sofort von der Masse Gebranch
zu machen , wenn sie Flugblattverteiler und
Klebekolonnen aus frischer Tat entfliehend an -
treffen .

Heimtückischer Ueberfall auf C^ . -Leute
Zwölf Kommunisten festgenommen

Ludwigshaken a . Rh . , 9 . August . In der Nacht
zum Montag wurden auf zwei uniformierte
SS .-Leute beim Riedsaumpark zwei scharfe Schüs¬

se abgefeuert . Die SS .-Leute wurden nicht der -

letzt.
Die bisherigen Erhebungen haben ergeben ,

daß die Täter in kommunistischen Kreisen zu
suchen sind . Im Zusammenhang damit wurden
in der Mvntagnacht zwölf Kommunisten im
Stadtteil Friesenheim festgenommen . Sie werden ,
soweit sie nicht wegen Mordversuch nicht dem
Strafrichter vorgeführt werden , in Schutzhaft ge-

nommen und nach Dachau überführt .

Ser neue Gauamtswallerkurö hat
begonnen

Am Sonntag trafen aus ganz Baden die Teil -
nehmer für den zweiten Gauamtswalterkurs in
der Gauamtswalterschule in Karlsruhe ein . Die -
ser Kurs wird bis 27. ds . Mts . dauern . Der
Leiter der Schule , Pg . August K r a m e r , leitete
den Unterricht mit einem Vortrag über die welt -
anschaulichen Grundlagen des Nationalsozialis -
mus am Montagvormittag ein . Anschließend
sprach Ministerialdirektor Frank über das The -
ma „Kulturarbeit auf heimatlicher Grundlage ".

Sie Entlassung der saarländischen
Turner wird nachgeprüft

Verlin , 9 . August . Bekanntlich sind mehrere
deutsche Turner aus dem Saargebiet , die an
dem deutschen Turnfest teilgenommen hatten ,
nach ihrer Rückkehr von Stuttgart in das
Saargebiet von der f r a n z ö f i f ch e n D i r e k-

tion der Saargruben entlassen worden . Wie
von zuständiger deutscher Stelle mitgeteilt
wird , wird die Angelegenheit nachgeprüft .
Wenn die Untersuchung abgeschlossen ist , wird
der Öffentlichkeit davon Kenntnis gegeben
werden .

23 Kommunisten bei einer Razzia
festgenommen

Breslau , 9 . August . Am Montag veranstal -
tete die Staatspolizeistelle Breslau , ver -
stärkt durch Kriminalbeamte und SA . eine
Razzia im Odertorviertel in Breslau . Fest -
genommen wurden 23 Personen , darunter eine
Anzahl gesuchter Kommunisten . Zum Teil
förderte die Durchsuchung auch belastendes
Material zutage , das zur Zeit noch nicht ge -
sichtet ist.

Ser Seutsche Etudententag an Frick,
Röhm und Rust

Aachen , 9 . August . Der Deutsche Studententag
hat folgende vom Führer der Deutschen Stu -
dentenschast , Krüger , unterzeichneten Tele -
gramme gesandt :

An Reichsminister Dr . Frick : Deutscher Stu -
dententag vollzog sich in der strengen schlichten
Form eines neuen Studeutentums . Die Deut -
sche Studentenschaft begrüßt den Vorkämpfer
dieser Schlichtheit in unserem Volke .

An den Stabschef der SA ., Hauptmann a . D.
Rühm , Reichsstatthalterei München : Das Er -
lebnis der SA . formte den Studenten neu . Der
16. Deutsche Etudententag begrüßt die SA . in
ihrem Chef .

An Kultusminister Ruft : Deutsche Studenten -

fchaft begrüßt am Schluß des IS . Deutsche «

Studententages den Verkünder des national
sozialistischen Studentenrechts und gelobt wei -

terhin Gefolgschaft bei Neugestaltung der deut
schen Kulturpolitik .

Auflösung der Silfsyslizei
Berlin , 9. Aug . Wie der Amtliche Prcu -

ßifche Pressedienst mitteilt , hat der preußische
Ministerpräsident und Minister des Innern ,
G o e r i n g, die Hilsspolizet , nachdem sie ihrer
Zweckbestimmung in vollem Umfange gerecht
geworden ist , mit dem 15. August 1933 ausge '

lost . >

Ein Mann, dem geholfen werden kann
Staatssekretär a . D . Bredow will anch ins

Konzentrationslager

Berlin , 9. August . (Eig . Meld .) Der ehemalige
Reichskommissar Staatssekretär a . D . B r e
d o w hat heute an das Reichsministerium f" 1

Volksaufklärung und Propaganda ein TeK *

gramm gerichtet , in dem er erklärt , daß um ücn
Rundfunk „hochverdiente Männer
verhaftet und in ein Konzentrationslager Oc*

bracht worden seien . Er fühle sich mit diese»
Männern verbunden und verlange die gleiche
Behandlung .

Die Bezeichnung „ hochverdienter Männer
'

für die Herren Braun , Flesch , Magnus ns"''

beruht offenbar auf einem Druckfehler . Es s»U

wohl heißen „h o ch v e r ö i e n e nö e M ä n '

n e r "
, denn diese Männer haben sich ihre „ Ver '

dienste " nm den Ruudsunk mit vielen hundert '

tausenden Mark bezahlen lassen .

Jhre Vermählung zeigen an

ßugen Quiz
Fanny Vxilz

Karlsruhe

geb . Qrtetbaam 3652
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luvemieten
3-Zimmer - Wohnung
mit Bad , tn freier Lage am Schlostgarten
sofort od . fpttter zu vermieten . Näheres bei
Sackberger , Turmbergstr . 19. 3643

Tie bisher von der «öauleitung Baden inne -
gehabten n

Büro-Räume
im Hause Kaiserstraße 123, sind ab 1. Okiober

»ts vermieten .
Näheres bei der Gaukasse, Kaiserftr . 183, 2. St .

Moderner

Sahen
fit» jede Branche , 2
gtofte Schaufenster tu .
mehr . Nebenräumcii ,
beste, »entr . Verkehrs -
laae , seit viel fahren
besteingef . Striilmod .-
u Herrenart . -Gesch. p .
1. Oft . oder spät . zu
verm . Ang . u . 3602
an den Führer -Verlag

Garagen
«uch klein , Geschästs -
riiume i . Beierih .Allee
18a , bequeme Eins .,
ju vermieten . Eugen
vaumaun , Akademie -
ftr. 80 . 27025

Laden
sos. bill . zu verm . Zu
ersr. im Büro , Adler -
ftr. «4 . 3646
Gut möbl .Zimmer
im 2. St . od . Wimtf.
Zimmer , bill . zu ver -
mieten . Zu ersr . Her -
mann Görinnplay 3,
Friseurgesch . 3656
Gut möbl . 3672

UlOllfl* U . SCillaf-
Zimmer

an solid . Herrn , evtl .
Ehepaar zu vermieten
auch einz . Aug . -Dürk -
Str . 3 pari .

Inseriert
im «Führer *

iZim . mit Küche
an alleinsieh . Dame o .
eilt. Eliepaar zu verm .
Aug . u . 3647 an den
Führer -Verlag .
Schöne sonnige 3669
2-Zim . -Wohng.
auf 1. Okt . an ruhige
tainilie zu vermieten

na . u . 3669 an den
Führer -Verlag .
Moderne 25839

3 - 8im . - Wokmg .
<Neuban >, Gellerlstr .,
in . Bad , Loggia auf
1 Ott . zu vermieten .
Näher . Kaiserallee 95
Tel . 1748.

Kloseftr . 33
nenzeitl . einger . son-
nige
Z - Zimmer. 56977

Wohnung
mit Bad (einger .)
Ztrhjfl . u . Zubehör l>.
1 10. preisweri
zu verm Näh . » lose-
str .33, Part ., Tel . 1549

z Zimmer -

Wohnung
2 . St ., 2 Balkon « und
Obstgarten p . 1 . 10 . z .
Preise von 5» xn zu
vermieten . Näher , b.
Jung , Gartenftr . 33.
3661

Gebhardstr . 5
Moderne 3659

3-Zim.-Wohng.
Patt ., m . Bad , ev . mit
Gar . a . 1 . Okt . zu vm .
Naher . Leopolds » . 17
bei Schmiedel , Blech
nermeifter .

Schöne '

4-Zim .-Wohng.
2 . St . Gartenstr . mit
Bad , Balkon , Mäd -
chenzimmer , Mansar¬
de . Eentralheizg . aus
1. Sept . od . 1 . Okt .
zu verm . Näh . Hirsch -
strafte 45, Stb . 2 St .

3616

Zu vermieten
ans 1 . Ott . od . sriiher Kaiserstr . 150 :

6 Zimmer - Wohnung
auch f . Arzt od . Biiro geeign . — Akademie -
strafte 51, ohne Gegenüber . 27939

5 Zimmer -Wohnung
Zu ersr . bei HanS Kissel , Kaiserftr . 150.

Neuzeitl . 3933
4 -Zim.-Wohng.
2. St . Vorvolzsir . zu
verm . Vorholzst . 45, 3.

Sonnige

5 Zimmer -
Wohnung

im 2. Stock in der
Westendstraße für

Arzt geeignet zu ver -
mieten . Näheres bei
2S8»z Nagel
Leovoldstr . 18 Tel 2648

Herrschaftliche » roste

5 Zim . 'Mhng .
« ahnhosstrafte 22,

gegenüber dem Stadt -
gartcn , im 1 . od . 2.
Stock , mit einger .
Bad , Etagenheizung
etc . aus 1 . Okt . zu
vermieteu . K . Mall ,
Kriegssir . 181. (27938)

5 Zimmer-
Wohnung

IN. Bad , Slilchc u . Kel¬
ler auf 1. Nov ., ev» .
früher zu Venn . Ad -
lerstr . 44 , 3. St . Zu
ersr . im Büro . 3645

2 - ZjM . - WohNg .
in Rüppurr
ans 1. Oft . zu mieten
ge' ucht. Aug . » . 19 (11
a . d . Führer -Verlag .
Dame sucht

2 Jimmer-
Wohnuug

m . Küche aus 1. Okt .
od srütier . Aug . nnt .
3667 an den Führer -
Verlag .

Jg . Ehepaar sucht

2 - 8lm. ' Wobng.
auf 1 . Okt . Bevorz ,
Weiherfeld , Südwest -
siadi (nicht üb . 35M ) .
3551

Wer sucht ruh . Mieter
in 3 Zimmer Wohug .
per sos. o . später . —
Sonn . ii . ger . Beding .
Pktl . Zahler . Off . mit
Prcisang . u . 3720 an
den Führer -Verlag

SA .-Mann sucht ein -
fach möbliertes

fflans .- Ziiwr
auch gegen Arbeiislei -
stling . Aug . u . Sch .
a . d . Führer -Verlag .

tKaufl nichl
bei {Juden !

Existenz
SA . -Mann fucht kleinere

MriWiisn oder Pension
zu pachten . Fran perfekte Köchin .

Ang . an W . Oberhaus . Lahr i . B . , 27931
Bottenbrnnnen 2».

Gut erhalt , zweirädr .

HlüidMgeil
gegen bar gesucht . —
Ana . u . 3658 an den
Führer -Verlag .
Für ein 4-Sitzer Per -
ionenwagen gut erh .
Z-Rad - Anhänger zu
kaufen gef. Zufchr . au
Jak . Jorger , Obsthdl .,
Serreimlb . 3654

9 Silzer
neueres Modell , 4 6 ? L
zu kaufen gesucht oder
geg . neue emaillierte
« ohlenherde nach
Wahl zu tauschen.

Preisangebole unter
Nr . 26976 an den
Füstrerderlag .

Kapitalien

4 - 6Z . Ufonnung
am Kaiserplatz . 4 . St .
treiswert zu vermiet .
a 1. 19 . Näb . Kriegs -
str . 248 . 4. St . Tel .
5197 3664

Neuzeitliche 3663

6-Zim.-Wohng.
Etagenheiz ., sonnige ,
freie Lage , auf 1 . 19 .
zu vermiet . Kriegsstr .
248, 2 . St . Näh . 4 .Si .
Tel . 5197.

Darlehen

Beamte u . Angestellte
erhalten Geld o . vor -
her . Vorfchüffe u . Ko-
steu tu zahlen , Hilger ,
Kol « . Ncustcrplatz 4.
26876

Kino
290 Sitzplätze , Tousilmeiiirichiung , 10 000
Einwohner , konkurrenzlos , umständehalber
fof . gegen bar zu verkaufen . — K N n k c l ,
Ettlingen i . B ., Tel . 8. 3678

Motorrad
500 ccm m . Seitenw
f. 210 .— XH i . Auftr .
zn verk . Müller , Wer -
derstr . 17 . 3721

Kompl . Bett
m . Nachttisch , sebr gt
erh ., zu verk . Mathh -
str . 42 3. St . l . Stb .

366»

8vmna -vei'lisliiBaden -Baden
1 . Kmmd-
schaslslibcilli
ehemaliger U4 er

am SamStag , den 12.
August abend ? '/z9 Uhr

im BWer
Vollzählig . Erscheinen

erforderlich .

lu vermieten
Baden Baden
Zu vermieten

z große Zimmer
30 qm , Küche, Speise¬
kammer , Badezimmer ,
Fremden - und Mäd -
chenzimmer , per 1 . 10 .
Heistwasserhei »., welcbe
von Eigentümer bes.
wird . Alles in guter
Versassung . I . Schar -
mer , B . -Badeu , Qnet -
tigstr . ÄS. 33»'2

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
zu enorm herabgesetzten Preisen

Bllie oeaemen Sie meine SchauMer
Marie Sänger
>7018 Baden - Baden
B ( F " nur Wilhelmstraße 2

Zu verlausen !
8 Orleauderbäume

m . Kübel , rot u . weist
tOiiV . Näh . bei Gg .
Schlagge , Rüppurr ,

Im Grün 37. 3657

Steh sttlir preiswerte

KLEIDERSTOFFE
finden Sie im

Gera - Greizer Kleidersloffgeschäft
BADEN - BADEN eopoldsplaiz

Mn -Zlimer
echtEiche , Vorderfront
Nustbauin Pol ., mod .
Form , gibt fpottbill .
ab Si . Kauf m a n n
Söhne , Wolsartswcic -
rcr Sir . 5 . 3655

3/15 PS

BMW
3 -sttz. Cabriolet mit
Vcrderfchwingachfe s.
llW RM . »u verkauf .
Daimler -Benz AG .,

VerkansSstelle Bade »
Basen . — Tel . 1178.
27023

GelcgcnhcitSISnse !

Mercedes - Benz
Anneulenker Typ 200,
Schwingachsen , nur i .
eig . Betrieb gesahren ,
sienerfrel .

Mercedes -Benz -

Cabriolet
T » p Stuttgart 10/50
PS , so gui wie nen ,
Daimler -Bcnz AG .,

Verkaufsstelle Baden -
Bade » . — Tel . 1178.
27024

Gut erh . steuerfreies

Motorrad
Marke DKW . 200 cum
bill . zu verk . Auzuf .
b . Emil Schroth , Bu -
senbach , von Sams -
taguachmittag 4 Uhr
bis Soniilags 12 Uvr
vorm . 27026

Nie Wiederkehr . Gele
genheit !

Notverkauf !

Einige hocheleg . schw.
pol . u . eich . Herren -
Schlas - und Speise
zimmer geg . bar zu
verkausen . Eil -Zuschr .
u . 27017 an den Füh
rer -Verlag .

Neuer Fuchspelz
feit . Stück , preiswert
zu verk . Off . u . 3653
an den Führer -Verlag

Klemam
offen tn gut . Zustand
geg . bar fof . zu kauf ,
gesucht . Ang . m . An -
gäbe von Fabrikat u .
Preis u . 27037 a . den
Führer -Verlag .

Zn kaufen » der zn
mieten gefucht :

1 Beton -Mifch -Ma -
flbine , 2 große Bau -
winden , 200 in Gleis
(60er Spur ) , 6 Noll -
Wagen , 1000 Geriift -
fciclcn , 300 Banftan -
ge» und verschiedene .;
kleines Gerät für eine
Baustelle . Ang . it .3674
a . d . Führer -Verlag .

Baden -Baden
Suche v . Privatgebcr

4 bis 5000 .- RM.
auf nnbel . landwirt -
schastl. Anwesen aus
1. Hhp . od . sebr gute
Bürgschast . Ang . n .
Nr . 3301 an den Füv -
rer -Verlag Baden -Ba >
den , Wilhelmsir . 4 .

Welcher Selbstgeber ?
leiht Geschästsmann

350 bis 400 m
zur Vergrößer , seines
Betriebes ? Gute Si -
cheiveit tt . Zins . Ver -
mittlung zwecklos . —
Aug . n . 3719 an den
Führer -Verlag .

Höh .
sucht

Staatsbeamter

Darlehen
von Selbstgeber gegen
höh . Zins n . monati .
Ratenzahlung . Ang .
u . 26979 a . d. Füh -
rer - Verlag .

Jmmobilien

Haus
mit erstkl . Lebensmil
telgesch . in denkbar be-
ster Lage bei Karls
ruhe mit 4 — 5990 Xlt
Anzahl , sos. zu verk .
Ang . ii . 27015 an den
Führer -Verlag .

Kelten- Arm &and
Goldene Damennyr ,

gezejchn . Frieda GlN-
INS v e r l o r en . —
Abzugeben geg . Be -
lohn . Kalserstr . 114,
Eorsetthaus Bichlcr .
3651

Kcrbnilel
mfm . z » « iW

-

Offene Stellengesuchs

Veöeuienöe

Krankenlierstlhermg
hat eine kleine Agentur mit Inkasso zu ver -
geben . Nur Herren ans der Branche , welche
für einen Neuzugaug garantieren können ,
wollen sich melden . Kaution erforderlich .

Ang . n . 3668 an den Führer - Verlag .

Verkäufer

Im
Bertreterbüro

oder bei einem
Vertreter ,,würde junger Kau

mann , in Stellung
nach Gefchäftsschlu °
Korrespondenz ulU '
erledigen , um d . vu;.
des Vertreters Icttn -
zu lernen . (Tertilt "
bevorzugt .) Aug . ,,
35t5g an den Fühlt «
Verlag

zum Besuch der Privatkundschast , zunächst fltr
Karlsruhe , gegen angem . Bezüge gesucht . Es
handelt fich um einen neuen Abparat , der
aus jeder Wasserleitung fließend hciftes Wiif -

liefert und gegen kleine Raieii abgegeben
wird . Vorzustellen tägl . 8 .30—9 .30 und 14
bis 16 Uhr Belsortstr . 9 (Hof Proga4 ) . 36t«

Tüch liger

Imtli - ii . Herrensriseiir
sofort gesucht

Angebot unt . H. F . 1900 an d. Führer - Verlag

Tüchtige , fachkundige

Verkäuferin

BttsteMWS
SüßFreitag , 11 .

'/si Uhr . Baume
strafte 48 (.Hof ) , i'*%,IiiiiiDi. Schlafziniw !?
Spcifczimmcr ,
weist , Gasherd . NÄ ,
garderobe , Geslt>>' ,
Hausrat . Alles
gut erhalten . - I{f .
i' efch , Goethestr . 18.
Tel . 2725

Der Wirtschaft '

liehe Zusammf 11'
schluss alle 1*

Nat.-Soz. fordef
von jeder»

Käufer die B«'
rücksichtiguf »

!
fler Inserent «^,

gesucht tilr
Kurz - , uiein - und uio tuiarengescnai ]
Angebote unt . Nr . 27029 an d . Führer -V ^ilag

ölfcntlidic Zaylungserinneru «S

ES find fällig am : . . . tr
l« . August 1933 : die Umfatzstenervorans '

lnng für den Monat () iili .
15 . August 1933 : eine Vermögensstcuer -^

teljahrsrate . . pcf
15 . August 1933 : der 1. HalbjabresbetraS

Aufbrinaungsumlage 1933.

Suche gegen 25.—
RM . wöchentl . festen
Lohn tn allen OrteN
reellen

Herrn od . Dame
für leichte Tätigkeit .
Beruf nicht erfordert .
Bewerb . m . Ruckporto
sind z. richt . an G .
Mienack, Stolp (Pom .)
Wilhelmstr .24. (27032)

Mädchen für tags -
über fof . gef . Korn -
blumenstr . 6 Part .
3673

! II.
Naizverireter

z. Vertrieb eines gut .
VerbrauchSartikelS an
Landkundschast v . Ra -
statt bis Freiburg u .
Donaueschingen fofort
gesucht . Sof . Zufchr .
von nur reellen und
tiicht . Leuten an die

FührergeschästSstelle
Offenburg u .3104 erb .

Tüchtige
Hausiererinnen
für Bvrstenware
®C

t : 2697^ ' u .
a . d .

Führer -Verlag .

Mädchen
ebrl ., fleist ., 18—20J ..
für alle Hausarb . tn
kinderlos . Haushalt z.
1. 9. 33 gesucht. Vor -
» stellen 11—15 Uhr
orkftr . 57, 3. Si . r .

618

Unterricht
Student erteilt

Nachhilfe -
Unterricht

Peinemann , « aiferstr .
3. 3. St . bei Hamm .
3650

An die Zahlungen wird erinnert .
:ng bat Nachnahme oder Bettel 11verfäumnng bat Nachnahme oder Beire >

zur Folge . Bargeldlose Zahlung unter
gäbe der Stcuernnmmer ist erwünscht .

Karlsruhe , den 7 . August 1933.
Die Finanzämter p,

KarlSruhe -Stadt , Karlsruhe -Land , Dur «""
Ettlingen . ^ :

pillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !lHI|,| ll,|

D Dietrich KlaggeS ,
E Ministerpräsident von BraunfchweiS ^

I Reichlm «»d
liziale GekechliDl ^

= Eine Darstellung von Wirtschafisl ^ ^
= gen und -aufgaben , wie sie für nfv 4
= anregend und lehrreich , sür die den ? ^
= Volkswirtschaftslehre aber als Anw , ^
= benstellnng notwendig ist . Die Aul » ,, |= beii wahrer Nationalökonomie wer » ^ z
--- hier klar umrissen . Klagges wendet j, z
= gegen die Reaktion in Wirtschasts - i
= Sozialpolitik , gegen die herrsche » t
= „ National ' -ökonomie .

Steiskart . Preis M 3.80.
= Zu beziehen durch den ^
= Zührer -Berlag G . m . b . H i

Abt . Buchverlrieb : K
Karlsruhe i . B ., Kaiserftr . 133-

= Telefon 1271 - Postscheckkonto 2*

1

Gterbefälle in Karlsruh

7. August : Johann
Kesselschmied , Ehemann , 7^ ^
Beerd . 10. , 10 Uhr Feuerb . ^
Karl Bumann , Wagenme »

^
<

Ehemann , 67 I . , Beerd . H » v,
'

Uhr, - Thekla Colitor geb . BU'' !
schuh , Esr . Otto , Lok .- Fu " !
SS I ., Beerd . 11., 14 .30 Uhr -



DAS BAD ISCH E LAN D

Ein Führer zur deutldien Heimatnafu r :

Begegnung mit Konrad Guenther
Ein Teilnehmer der Lehrersreizeit in

Meersburg gibt uns folgenden an -
schaulichen Bericht über eine Aussprache
mit dem bekannten Naturforscher
Konrad Gnenther .

Es war ein herrlicher Abend am See . Am
nachtdunklen Himmel stand groß und klar der
Mond . Wie ein gekräuselt Silberband lag der
Widerschein auf dem Wasser , zu unseren Füßen
an der Usermand emporspritzend ein flüssiges
Silber , in der Ferne aber gegen Bregenz zu
sich verlierend in die Weite . Es lag Seednft in
der Luft , und im Mondlicht staffelte sich neben
den Nebhängen das buute Gewirr alters -
grauer Dächer empor bis zu den massigen
Türmen des Schlosses zu Meersburg , auf dem
heute das Banner des neuen Deutschlands
weht . Der Geist von Deutschlands größter
Dichterin umwebt die Schönheit der Natur
mit dem Hauche zarter Romantik . Durch die
winkeligen Gassen der Bodenseestadt aber pil -
« ern die vielen Menschen , die da kamen , um
landschaftliche Schönheit , schaffensfrohes Volks -
tum und die Größe der Vergangenheit in
glücklichster Vereinigung zu erleben .

Heimatnatur , lebendiges Volkstum und ver -
rdclnöe , erdverwurzelte Geistigkeit , das bildet
auch den Rahmen , der einem Mann wie Kon -
rad Gnenther gemäß ist . Zwar saßen wir
schon kurz vorher droben im Hörsaal der
Meersburger Taubstummenanstalt zu seinen
Füßen , dem naturverbundenen und geistersüll -
ten Wen iv eiser für das junge Er -
ziehergeschlecht zu lauschen . Doch hier
unten am unmittelbaren Seeufer , wo der Atem
kwr Natur kräftiger weht als im Hörsaal ,
hört man nicht den Naturforscher , sondern man
erlebt den Menschen Konrad Gnenther , zu -
Mal auch das fröhliche Zusammensein in hei -

terer Runde die letzte Schranke tieferen Ver -
stehens niederlegt , die manchmal im Hörsaal
noch aufgerichtet ist . Hier in der Unmittelbar -
feit der Natur und in ungezwungenem Zu -
fammenfinden gleichgefinnter Menschen leuch -
tet gleichsam das Gesamtmenschentum Konrad
Guenthers auf , und wie er die Ganzschau zum
Schlüssel der Naturbetrachtung erklärt , so bil -
det auch den Schlüssel zum Naturforscher
Guenther sein zutiefst in Gemütskräften sich
offenbarendes Menschentum . Dieses Menschen -
tum aber ist kerndeutsch und adelt dadurch
seine ganze Wissenschast vom Leben zur tief -
wurzelnden und tiefwirkenden Lebensweisheit .

Wir sprechen mancherlei und haben gar viel
zu fragen . Unverdroßen gibt Konrad Gueu -
ther Antwort , und so kommt er allmählich ins
Erzählen .

Bon seinen Reisen spricht er,
vom alten Kulturland der Pharaonen und
vom brasilianischen Urwald mit seinen tau -
send Wundern . Von seinen Tieren redet er ,
und wir glauben ihm gern , wenn er von Kro -
kobilen und von Giftschlangen wie von lieben
Freunden spricht .

Freilich verleitet die Gemütseinstellung
Gnenthers ihn nicht zu Gefühlsduselei und
Beschönigung . Er weiß von dem erbitterten
Kampf , der das ganze Tierleben durchtobt , be -
richtet von jenen räuberischen Kleinsischen , die
einen Tierkörper in wenigen Minuten bis zum
Skelett abnagen und gar von der Menschen -
Hand , die vom Boot herabhängt und spielerisch
im Wasser plätschert , den kleinen Finger kur -
zerHand abreißen . Er kennt das bestänbige
Töten und Vernichten , aber all dieser rauhe
Daseinskampf ist dem Forscher , der die Natur
in höherer Ganzheit schaut , überlagert von

Neuordnung des Bad. Sbstgroßhandels
Vom Landesverband badischer

O bstgroßhänbler , Sitz Achern , wird
unH geschrieben :

Die in den Systemjahren eingetretenen Ver -
Hältnisse haben auch aus dem Gebiet des Obst -
großhandels zu Zuständen geführt , die drin¬
gend einer Vereinigung und Aenderung
bedürfen . Zu diesem Zweck haben die badischen
Dbstgroßhändler sich zu einem Landesver -
band zusammengeschlossen .

Der Verband bezweckt : 1 . Schaffung gesunder
« n5 reeller Verhältnisse und Geschäftsbedin¬
gungen im badischen Obftgroßhandel : Wieder -
Einführung der behördlichen Handelserlaubnis -
^

' teilung , damit nur solche Obsthändler zum
^ Osthandel zugelassen sind , die einer behörd -
nchcn Kontrolle unterliegen , ordnungsmäßige
Sucher führen und steuerliche und geschäftliche
Zuverlässigkeiten garantieren, ' Ausmerzung
^es Schwarzhandels und des Kommissionshan -
aels - Ausmerzung von Doppelverdienern : Ver -
^ insachung des Obsteinkaufs durch Bildung
Einzelner , günstig gelegener Obstmärkte außer -
halb der Märkte, ' Ausschaltung des Obstauf -
^aufs am Wohnort des Erzeugers . Diese
Maßregel bezweckt Einführung stabiler Preise ,
Unterbindung einer wilden Preisbildung ,
Ausschaltung des Kettenhandels und Makler -
Unwesens und reelle Warenablieferung , zu -
bleich qualitative Hebung des Obstbaues, ' Re -
" " ung geordneter Absatzverhältnisse, ' Maß -
" ahmen zur Regelung des Obstaufkaufs durch
Ausländische Händler, ' Maßnahmen zur Rege -
Ung des Obstexports in das Ausland, ' Errich -
? ng einer Schuldnerkartothek über unzuver -
a>sige Obsthändler im Deutschen Reich .

f
- • Geschäftliches und programmatisches Zu -

^ 'Uinenwirken mit den badischen Obst - und
^ vstabsatzgenossenschaften . 3 . Schaffung eines

hrcngerichtes . 4 . Schaffung eines Schieds -
^ richtes . Das Schiedsgericht soll aus zwei
Fachleuten des Obstgroßhaudels und einem
Juristen mit Befähigung zum Richteramt als
. arsitzendeu zusammengesetzt sein . S. Auffiel -

ff« v .
Un6 Unterweisung geeigneter Sachver -

andjger für jeden Landgerichtsbezirk in Ba
Ut* 6. Fachliche Beratung und Unterstützung

SCHWARZKOPFi
SCHAU MPON '

^ ,mit » Haarglanz « ya argianz « kräftigt und stäfktdasHaai )

der nationalen Regierung bei gesetzgeberischen
Maßnahmen auf dem Gebiete des ObsthandelS
und Obstbaues . 7. Eingliederung deS badischen
Obstgroßhandels in den ständischen Aufbau der
nationalen Regierung . 8. Nichtarische Obst --
Händler sind von der Mitgliedschaft im Landes -
verband ausgeschlossen .

Der Landesverband , dessen SitzinAchern
von der nationalen Regierung bereits be-
stimmt ist , soll im Vereinsregister deö zustän -
digen Gerichts eingetragen werden . Die
Satzung wird vom Vorsitzenden ausgearbeitet .
In der Satzung soll ein Jahresbeitrag von znr
Zeit 20 RM . und ein Eintrittsgelb von 5RM .
festgesetzt werden .

Der Landesverband bezweckt ferner , fämt -
liche badischen Obstgroßhändler arischer Ab -
stammung in den Landesverband einzugliedern .
Die Eingliederung soll dadurch erreicht wer -
den , daß die Regierung wenn irgend möglich
die Erteilung der Hanbclserlaubnis von der
Bedingung abhängig macht , daß der betr .
Großhändler seine Mitgliedschaft im Landes -
verband nachweist .

dem . Ethos des Leibes . Das scheidet den in -
tuitiv Schauenden vom einseitigen Naturwis -
senschaftler , und das scheidet Guenther und
seine Mitkämpfer von der herkömmlichen Na -
turwifsenschaft : Diese will erklären und be-
gründen und findet Nichterklärbares sinnlos ,
jener aber sieht das Naturgeschehen im Rhyth -
mus , den ewige Kräfte bestimmen , und aner -
kennt das Schicksal als Macht , der auch das
Tierleben untersteht .

„Und welches Land halten Sie für das schönste,
Herr Professor?"

srug einer von uns und gab damit das Stich -
wort zu einem heißen Bekenntnis des Viel -
gereisten , des von der Fremde Gerufenen und
lange Zeit mehr von der Fremde , denn von
der Heimat Anerkannten .

„Müßte ich eine Reise machen , dann nach
Indien , denn dort ist eine stammverwur-
zelte Kultur voll lebendiger Fülle . A m
liebsten aber bleibe ich in mei ,
ner deutschen Heimat , denn mit
ihr bin ich verbunden durch mei «
Blut : siei st der Urquell meines
Lebe ns .

"

Er erzählt noch mancherlei von seinen Fahr -
ten , die er mit deutschen Lehrern durch beut -
sches Land gemacht , von tatfrohem Gemein -
schastsleben mitten im Urwald von Mafuren .

Er redet mit Gemütswärme . Wie er so da -
sitzt, den Lodenhut auf dem rassigen Kopf , die
tiefen Augen beständig wie suchend über den
See schweifend und in kleinstem immer Größe
entdeckend und das Entdeckte aus sicherem Wis -
feu erklärend und begründend , da wird er uns
zum

Typ des deutschen Menschen.
Germanisches Urwesen spricht aus ihm , wenn
er mit der starken ErlebniSkraft seines Ge -
müteS unlöslich verbunden ist mit der beut -
schen Heimatnatur , wenn er darüber hinaus
sein Erleben durch geistiges Schaffen läutert ,
sichtet und ordnet und über dem starken Er -
leben ein geistig durchgeformteS Weltbild em -
porwachfen läßt zu einer gehaltvollen Heimat -
lehre . Durch diese glückliche Verbindung ge -
mütstiefen Erlebens und verstandesklaren
Schaffens hat Konrad Guenther an eine Wur -
zelkraft deutschen Wesens schon seit Jahren an -
geknüpft und wurde dadurch auch ein Boden -
bereiter für die neue Kunde vom Leben , für
die verinnerlichte Heimatkunde , die zutiefst für
die Lebensgestaltung des neuen Deutschlands
der verpflichtende Gehalt und die zu lösende
Aufgabe ist.

Wir saßen bis tief in die Nacht hinein . Als
wir aufbrachen , hatten wir den Typ des Men -
schen erlebt , der dem jungen Deutschland e i n
Führer zur Heimatnatur sein wird :
es wird der Mensch sein , der ganz in der beut -
schen Landschaft wurzelt , der Mensch , in dessen
GemütStiese der Strom der Schöpfung pul -
siert und der aus gemütsbetonter Einstellung
aus ein Bild öer beutschen Heimat erstehen
läßt . Beides wirb dieses Heimatbild wider -
strahlen : eine tiefe Schicksalsgläubigkeit und
gründliches , verständliches Forschen . Und als
andern Ta -geS Konrad Guenther seinen Bor -
trag droben im Hörsaal schloß , da empfanden
wir seine Schlußwort «, bie er von den Tieren ,

Feuer im Hchwarzwaldweiler öignau

ben „lieben Guten " sprach / als Abrunbung und
Ueberhöhung , als kurze Formel , in der des
Forschers Wesen blitzartig aufleuchtete :

„Ihr lehrtet eines mich , ihr lieben Guten :
Treu zu sich selbst zu sein und unschuldig zu
bluten !" F . H .

Am Montagmorgen brach , wie im „Führer " berichtet , in einem Dovvelanwesen des zur Gemeinde
Grasenhausen bei Bonndorf gehörigen Weilers Signau ein Feuer aus , das sich bald durch
die herrschende Trockenheit auf mehrere benachbarte Anwesen ausdehnte und diese in Schutt und

Asche legte . Unser Bild zeigt die brennenden Gebäude.

Wiederherstellung des Berufs-
beamtentums

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Herr Reichsstatthalter hat mit Entschlie -
ßuug vom 1 . August 1933, Nr . 286, den ordent¬
lichen Professor der Dermatologie und Direk -
tor der Uuiversitätshautklinik in Freiburg ,
Dr . Georg Rost , mit Wirkung vom Tage
ber Eröffnung der Entschließung nach Maß -
gäbe und mit den Folgen des 8 4 des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums
vom 7. April 1933 (RGBl . 1 S . 175) aus dem
badischen Staatsdienst entlassen .

*
Der Minister bes Kultus , des Unterrichts

und der Justiz — Abteilung Kultus und
Unterricht — hat den Lehrer Friedrich Speckert
an der Volksschule in Mannheim auf Grund
des 8 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung bes
Berufsbeamteutums aus bem Dienst entlassen .

Badische Arbeitsdienst -Lotterie
Ziehung am IS . August

Die letzten Lose der badischen Arbeitsdienst -
lotterie sind augenblicklich im Verkaus . Die Be -
völkerung hat bis zum kommenden Dienskag noch
Gelegenheit , sich ein Los der Arbeitsdienstlotte -
rie zu besorgen , denn am IS . August 193 3
findet vormittags 9 Uhr im Bürgersaal des Rat -
Hauses die öffentliche Ziehung der Ar -
beitsdienstlotterie statt .

Wie bereits bekannt ist , werden 15 000 RM .
ausgelost , der Hauptgewinn beträgt 1500 RM .
Im günstigsten Falle , d . h . der Besitzer eines Dov »
pelloses , hat somit . die Möglichkeit , in beiden
Abteilungen , in denen die Lotterie gespielt wird ,
3000 RM . zu gewinnen .

Darum weist die Verkäufer der Arbeitsdienst -
lotterie . die in diesen Tagen Lose anbieten , nicht
zurück. Unterstützt den Arbeitsdienst durch den
Kauf eines badischen Arbeitsdienstlotterie - Loses ,
das nur 50 Pfennig kostet.

Sie Lotterie des Badischen
Semeindetages

zur Arbeitsbeschaffung für arme Landgemeinden
bis 28. August verlängert

Die vom Badischen Eemeindetag durchgeführte
Lotterie zur Arbeitsbeschaffung für arme Land¬
gemeinden ist bis 28. August verlängert worden .
Wie uns vom Badischen Eemeindetag mitgeteilt
wird , bat die Lotterie in zahlreichen Gemeinden
sehr gute Erfolge zu verzeichnen . Besonders
sei der Bürgermeister von Konstanz Pg . M a -
g e r , genannt , der sich um die Durchführung der
Lotterie besonders verdient gemacht bat und der
« ine außerordentlich große Zahl von Losen mit
seinen Seffern absetzen konnte .

Sie Gleichschaltung im Oberrheinischen
Echachbund

Gegen die wilden Schachvereimgungen

Der erste Vorsitzende des Landesverbandes
Baden des Großdeutschen Schachbundes . Mini -
sterialrat Pg . Prof . Kraft , hat an die Leiter
der angeschlossenen Bereine ein Rundschreiben
gerichtet , in dem er anordnet , daß die Gleich »
schaltung unbedingt und sogleich durch -
zuführen ist , und zwar so , dak die ersten
Vorsitzenden möglichst alte und bewährte Partei -
genossen sind ; Nicht - Parteimitglieder als erste
Vorsitzende bedürfen der besonderen Bestätigung
durch Prosessor Krast . Die übrigen V o r st a n d s -
Mitglieder müssen mindestens zur Hälfte
eingeschriebene Parteigenossen sein .

Sämtliche Mitglieder und Schachfreunde wer -
den aufgefordert , alle ibnen bekannten sogenann -
ten wilden Vereinigungen . Klubs oder sonstige
Schachgesellschasten , die bisher noch nicht dem
Landesverband angeschlossen waren , unverzüglich
mit möglichst genauen Angaben Uber die Mitglie -
der und deren Leitung , sowie über die sonstigen
Kluboerhältnisse bekanntzugeben . Diese wilden
Schachvereinigungen können nicht weiter gedul -
det werden , wenn sie sich nicht dem Landesoer -
band anschließen , da sonst die Gefahr besteht , das,
sie, ohne Aussicht und sich selbst überlassen , zu
Zentren und Keimzellen marxistischer und sonsti »
ger staatsfeindlicher Ideen werdeil .
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Zodessturz eines Motorsturmmannes
Vimbuch . Gestern Nacht fuhr der Motor -

sturmmann Meier aus Vimbuch in Be -
gleitung leiner Frau aus Lichtenau kommend durch
Vimbuch . Bei der Brücke im Dorf l i e i ihm
eine Katze in das Rad , wodurch Meier zu
Fall kam und mit aller Wucht aufdie Brücke
geschleudert wurde . Meier erlitt der -
artig schwere Verletzungen , dag er
kurz darauf starb . Seine Frau kam mit
einigen Schürfungen davon . Den Angehörigen
des Verunglückten , der im Motorsturm Stein -
dach der Bewegung Adolf Hitlers mit vorbild -
licher Treue diente , wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu.

Schwerer Verkehrsunfall ln Saggenau
Gaggenau . Am Dienstag abend ereignete sich an

der Verkehrslinie bei der katholischen Kirche ein
schweres Unglück. Der Motorradfahrer W e st e r -
m a n n aus B .-Baden fuhr die Adolf - Hitler -
Strohe entlang und wollte ein Auto überholen .
Da dieses Auto jedoch im selben Moment auf
seiner Seite abbog , verlor Westermann die Ge¬
walt über sein Fahrzeug , fuhr aus den Bürger -
steig und direkt in das Schaufenster
eines Kaufhauses . Dabei wurde ein Rad -
fahrer aus Bischweier , der vor dem Schaufenster
stand , überfahren und schwer verletzt .
Westermann selbst wurde die Schlagader
durchschnitten und er konnte nur mit Mühe
vor dem Verbluten errettet werden . Er befindet
sich zur Zeit im Krankenhaus Baden - Vaden und
scheint voraussichtlich gerettet werden zu kötnen .

Ein Pforzheimer SA . Mann auswärts
tödlich verunglückt

Pforzheim . Wie erst jetzt bekannt wird , ver -
unglückte am Montagnachmittag in Ludwigs -
bürg der 31jährige verheiratete Schmied Adolf
D r o l l i n g e r aus Pforzheim tödlich . Als er
mit seinein Fahrrad in die Heilbrouner Straße
einbiegen wollte , wurde er von tiem Personen -
kraftwagen des Tabakhändlers Eugen Mayer
aus Steinheim a . Murr erfaßt und auf die
Straße geschleudert . Man trug ihn auf den seit -
lichen Rasenstreifen , wo er wenige Minuten
später , vermutlich infolge Schädelbruchs , ver -
starb . Der Verunglückte war SA . - Mann und
gehörte dem 2. Sturm des Pforzheimer Sturm -
bannes 1/172 an .

Wohnhaus mit Scheune und Stallung
niedergebrannt

Ittersbach » Amt Pforzheim . In dem benach -
barten Pfinzweiler ertönte gestern abend ge -
gen 10.30 Uhr Feueralarm . Das Anwesen mit
angebauter Scheune und Stallung des Land -
wirts Berweck wurde ein Opfer der Flam -
men . Bis das Feuer entdeckt wurde , stand die
Scheune , in welcher das Feuer reichlich Nah -
rung fand , lichterloh in Flammen . Das Vieh
konnte noch gerettet werben , während das ge -
samte Mobiliar verbrannte . Die Feuerivehr
von Pfinzweiler war rasch zur Stelle , eine
Rettung des Wohnhauses gelang jedoch nicht
mehr . Ueber die Brandursache ist noch nichts
näheres bekannt . Der Hausherr selbst war
an diesem Tag auswärts und war während deZ
Brandes noch abwesend .

Geschäftsbericht der Landesfeuerwehr -
unterstützungslasse

Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht
der Lanbesfenerioehrunterstützungskasse für
das Jahr 1332 befinden sich in Baden nach dem
Stand vom I . Januar 1933 257 motorische
Feuerlöschgeräte (Automobilfeuerspritzen , au¬
tomobile Drehleitern und Motorspritzen ) . Für
Ueberlandbrandhilfe wurden 1932 insgesamt
27 520,06 RM . verausgabt . Die wechselseitige
Hilfeleistung mit motorischen Löschgeräten zwi -
schen Baden einerseits und Bayern , Hessen , Ho -
heuzollern und Württemberg andererseits wird
in der Weife gehandhabt , daß jedes Land die
Aufwendungen für seine Hilfeleistung selbst
trägt . Zur Durchführung der Feuerwehrfuh -
rerkurse und Beschaffung von Uebungsvor -
schriften hat der Bad . Landesfeuerwchrverband
rund 14 200 RM . erhalten . Die Gesamtsumme
der im Kalenderjahr 1932 geleisteten laufen -
den Ausgaben der Kasse belaufen sich auf
120 586,81 RM .

Gerade an heißen Tagen . .
wird die herrlich erfrischende Wirkung der Chlorodont -
Zahnpaste und des hochkonzentrierten Thlorodont -
Mundwassers überaus angenehm empfunden. Gepflegte
weihe Zähne und reiner Atem sind überall und zu jeder
Zeit eine Empfehlung. Chlorodont Tube 80 Pf .,
große Tube 80 Pf . , auch in den kleinsten Orten erhältlich .

Pelzhaus Eskimo Mofes Seidenbaum vor dem Reidisgeridif

Wie Moses Dienstag auf Kosten
anderer lebte

Pforzheim . Der Jude Moses Diens -
t a g aus M i e l e k in Galizien kam . nach
Pforzheim und hieß dort Max Seiden -
bäum . Er gründete alsbald ein Geschäft , das
er „PelzHaus Eskimo Moses Sei -
d e n b a n m" nannte . Seine Ehefrau A n n a
Dienstag war ihm eine treue Gehilfin .
Zunächst wurde ein Essex angeschafft , damit

das Auftrete « der Dienstags , Seiden -
baums und Eskimos

standesKemäß sein könne . Vorsorglich
aber übereignete man den Essex alsbald
einem Vetter , nachdem man für ihn eine For -
derung konstruiert hatte . Die Anna Dienstag
erhielt die gesamte , sehr wohlhabend ausgestat -
tele Einrichtung durch Ehevertrag überschrie -
ben , obwohl sie kaum in die Ehe gebracht hatte ,
>vas sie auf dem Leibe trug . Als dann das
„Pelzhans Eskimo " nichts mehr abwarf , als
der Gerichtsvollzieher öfter und öfter in den
Laden kam , trug Anna Dienstag wertvolle Pel -
ze zu einem Better nach Schwenningen . Dorr
waren sie vor den Gläubigern , wenn auch nicht
vor den Motten sicher . Deshalb holte Anna
diese Pelze eines Tages wieder nach Pforz -
heim zurück , behandelte sie sorgsam und brachte
sie dann wieder zum Vetter nach Schwennin -
gen . Schließlich hatte Moses den O f f e n b a -
r n n g s e i d zu leisten . Auch diesen schweren
Gang trat er nicht auf die erste Vorladung an ,
vielmehr ließ er sich durch den Gerichtsvollzie -
her vorführen . Er verschwieg dann so ziemlich
alles , was er besaß , insbesondere aber das
Pelzlager in Schwenningen . Die Gläubiger
hatten das Nachsehe « und hatten für Moses
Dienstag auch noch die Kosten zu trage «.

Das Schwurgericht in Karlsruhe verurteilte
den Dienstag -Seidenbaum selbst wegen Kon -
kursverbrechens und Meineides zu einem Jahr
und sechs Monaten Zuchthaus , die Anna
Dienstag zu einem Jahr Gefängnis . Aber
Moses legte gegen das Urteil Revision ein ,
feine Anna nahm ihr Jahr Gefängnis an . Und
der Ferien straf fenat des Reichsge -
r i ch t ö mußte in seiner Sitzung vom 7. August
dieser Revision teilweise stattgeben .
Das Schwurgericht hätte bei der Beurteilung
des Scheinvertrags zwischen Seidenbaum und
Frau Anna über das Einbringgut prüfen müs -
feu , inwieweit hier Unpfändbarkeit vor -
gelegen habe . Diese Prüfung müsse nach -
geholt werden . Dabei wurde allerdings
noch besonders darauf hingewiesen , daß dieser
Scheinvertrag auch die Angabe einer völlig er -
dichtete « Forderung der Frau A « «a gegen ih -
ren Ehemann i« Höhe von 3 000 RM . enthalten
habe , daß also im Hinblick daraus das Ergebnis
der Nachprüfung kau «, zu einer Abänderungdes Urteils zu fuhren brauche .

Der Fall des Moses Dienstag lehrt , wie
die Galizier verstehen , auf Kosten anderer ihr
Dasein aufzubauen , weil sie sö etivas wie kauf -
männifchcs Gewissen nicht kennen .

TOuucAq̂xu mhcL

Bruchsal . Duttenhofer jetzt in Unter -
suchungshaft . Aus der Schutzhaft in die Un -
tersuchungsbaft überführt wurde der frühere
Zentrumsfübrer und Stadtrat Rechtsanwalt Dr .
Duttenhofer . nachdem gesteri die umfang -
reich« Zeugeneinvernahme und damit die Vor -
Untersuchung beendet ist . Der Untersuchung ? -
richter wird das Material wegen der erhobenen
schweren Beschuldigungen der Staatsanwaltschaft
zustellen .

*

Kronau , Amt Bruchsal . Mandats nieder ,
legung . Die auf der früheren Zentrumsliste
gewählten Eemeinderäte Emil Mächte ! . Hein -
rich Frank und Thomas Hillenbrand II
haben ihre Mandate als Eemeinderäte nie -
dergelegt .

•
Kronau . Der neue Ratichreiber . Der

seitherige Hilfsratschreiber Pg . Otto D a m m e r t
wurde dieser Tage vom Ministerium des Innern
als Ratschreiber bestätigt und vom Bezirksamt
verpslichtet .

*

Kronau . SA . - Reserve g e g r ü n d e t . In
vergangener Woche wurde auch öie SAR . ge -
gründet . Die Kriegsteilnehmer waren froh , daß
endlich einmal wieder die alte Kameradschaft
aufgefrischt und befestigt wird . Sofort haben
100 Krieger ihren Beitritt zur SAR . erklärt .
Die beiden hiesigen Gesangvereine haben sich
unter dem Namen „Frohsinn " Kronau zu einem
Bereiu zusammengeschlossen .

*

Oestringen . Bürgermeister Heinzmann hat
sein Amt niedergelegt . H . war zugleich
Vorsitzender der hiesigen Sparkasse und gehörte
in den letzten zwei Perioden dem Landtag als
Abgeordneter des Zentrums an .

*

Philippsburg . D i e e r st e nationalst, -
zialistische Trauung . Dieser Tage wirr -
de auf dem Philippsburger Rathaus die erste

rein nationalsozialistische Ehe zwi -
schen Kamerad Otto Reinhard Murin
11/250) und Paula G i l l i a r von der NS .-
Francnschaft geschlossen . Sturmbannführer
Karl O b r c ch t überreichte dem Paar namens
der SA . - Kameraden einen prächtigen Blumen -
strauß .

und

Bühl . Bürge rausschußvorlagen .
Der Bürgerausschuß wird sich in seiner näch -
sten Sitzung am Freitag mit dem Arbeits -
beschaffungsprogramm der Stadt
Bühl für 1933/34 beschäftigen , für das insge -
samt 82 400 RM . angefordert werden . Es han -
delt sich hauptsächlich um K a u a l i s a t i o n s -
arbeiten . Die erforderlichen Mittel werden
aufgebracht durch Darlehen bei der Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten in Höhe
von 75 000 RM . mit einer Tilgungszeit von
zwanzig Jahren , der Rest durch Zuschuß aus
ersparten Erwerbslosenfürforgeleistungen .

»
Ottersweier , Amt Bühl . Bürgermei -

st e r w a h l . Der bisherige Bürgermeister -
Stellvertreter , Gemeinderat Baptist Scheer , ist
einstimmig zum Bürgermeister gewählt wor -
den .

Die
Hornberg . Waldbrand . Auf dem bei Nie -

derwasser liegenden „Steinbis " - Bergrücken wur -
den am Dienstagvormittag zusammengetragene
Wurzelstöcke und Abfallbolz verbrannt . Wäb -
rend der Mittagspause wurden durch den Herr-
schenden leichten Wind Funken in den nahelie -
genden Wald getragen , der sich sofort entzündete .
Feuerwehr , S .A . und S .S . waren bald zur Stelle
und zogen Gräben um den Brandherd . Abge -
brannt ist etwa ein Morgen gemischter Wald . Der
Schaden beläuft sich aus mehrere hundert
Mark .

Freiburg ist Großstadt!
Freiburg . Die Städt . Pressestelle teilt mit : Die

endgültige Zusammenstellung der bei der Volks -
zählung eingegangenen Ziffern hat ergeben , daß
die Einwohnerzahl Freiburgs 100 000 um 708
Personen überschritten hat . Freiburg ist damit
Großstadt geworden . Ans Anlaß der erfreulichen
Tatsache behält sich die Stadtverwaltung vor ,
eine Stiftung für soziale Zwecke zu errichten .

Zinsherabsehung bei der kommunalen
Landesbank

Die kommunale Landesbank hat ihre Zinssätze
mit Wirkuig vom 1 . August von 6 aus 5% Pro¬
zent herabgesetzt .

Reue Nienstkleidung des Aussichts -
Personals der badischen Etras - und

Erziehungsanstalten
Wie die Polizei , so hatten auch die Auf -

sichtsbeamten der Badischen Straf - und Für -
forgeerziehungsanstalten nach dem Zusammen -
brnch im Jahre 1918 von ihrer Uniform alles
ablegen müssen , was an die stolze Vergangen -
hcit erinnerte . Es wurde fast noch gründlicher
aufgeräumt als bei der Polizei . Als Hauptbc -
kleidungsstück blieb eine Joppe übrig , die an
Einfachheit nicht mehr übertroffen werden
konnte . War sie kaum geeignet , Stellung und
Staudesbewußtfein des Anfsichtsbeamten im
Dienst zu heben , so war sie als Kleidungsstück
des Beamten bei öffentlichen Veranstaltungen
geradezu unmöglich .

Der Wunsch der Beamtenschaft nach einer
kleidsamen Uniform wurde schon vor Jahren
wiederholt geäußert . Ihm wurde jetzt durch ei -
nen Erlaß des Ministers des Kultus , des Un¬
terrichts und der Justiz Folge gegeben . Die
Aussichtsbeamtenschaft wird sich künftig in ei -
ner der Polizei angeglichenen schmucken Uni -
form und mit entsprechender Bewaffnung zei -
gen können . Im Gegensatz zur Polizei trägt sie
hellblaue Kragenpatten , eine hellblaue Tuchun -
terlage bei den Achselstücken und hellblaue Be -
satzstreifen bei den Dienstmützen als Merkmale
ihres Standes . Es verdient mit Anerkennung
hervorgehoben zu werden , daß durch die Ein -
fnhrung der neuen Uniform für die Staats -
kaffe keinerlei Mehraufwendungen entstehen .
Diese werden von der Beamtenschast getragen .

Sehls Mobilmachung gegen die Arbeitslosigkeit
Kehl a . Rh . Zu einer Besprechung über die

Maßnahme zur Beseitigung der noch großen
Arbeitslosigkeit in Kehl hatte die Stadtverwal -
tung auf Dienstag abend die Vertreter von
Handel , Handwerk , Industrie , Banken , Spedi -
tion , Schiffahrt , Kleinhandel , Presse usw . ein -
geladen . Bürgermeister Pg . Held wies auf
die Notwendigkeit hin , auch im Grenzbezirk
Kehl den Generalangriff auf die Arbeitslosig -
keit einzuleiten und gab in diesem Znsammen -
hang ein anschauliches Bild der seitens der
Stadt in Angriff genommenen und bereits in
Durchführung begriffenen Arbeitspro -
jekte , so die Durchführung der Wasser -
Versorgung der Filialgemeinde Snud -
heim, ' Gewinnung von Erdmaterial zur Auf -
füllung der Gewanne Sölling und unterhalb
Sundheim ? Ueberwölbung des Schuttermühlen -
kanals, ' Bau einer Umgehungsstraße, ' In -
standsetzung von städtischen Gebäuden usw .
Vom FAD . sollen geführt werden : Feld - und
Waldstraßenregulierungen , Hochwasserdämme ,
Ausfüllung des alten Schutterlaufes in Sunb -
heim : Abtragung der alten Kinzigdämme, '

Einebnung des vorgesehenen Flugplatzes u .
o . m . Es besteht Aussicht , daß Kehl « in
Stamm lager des FAD . mit rund
250 Insassen erhält .

*

Kehl . Sonderzug nach Frei st et t . Aus
Anlaß des 75jährigen Stiftungsfestes
des Männergesangvereins Freistett
verkehrt am Sonntag , den 13 . August , von Kehl -
Sundheim nach Freistett ein Sonderzug . Es
werden ein -fache Fahrkarten nach Freistett ausge -
geben , die zur Hin - und Rückfahrt bei sämtlichen
Zügen gelten . Ueber den Sonderzug gibt die Be -
kauntmachung der Direktion im Anzeigenteil
näheren Aufschluß .

*

Auenheim bei Kehl . Schweißapparat
explodiert . Beim Reinigen feines Schweiß -
apparates bemerkte Schmiedemeister Heidt ,
daß Gas ausströmte . Als er nachsehen wollte ,
explodierte der Apparat . Die Stichflamme
traf Heidt ins Gesicht und verletzte ihn erheb -
lich an den Augen .

»
Marlen bei Kehl . Schweres Hagelwet »

t e r . Abermals wurde die Gemarkung Diens -
tagnachmittag von einem schweren Unwetter , ver -
bunden mit Hagelschlag , heimgesucht . Besonders

die mit Tabak bepflanzten Gewanne westlich des
Ortes Eoldscheuer wurden schwer mitgenom -
men . Der Schaden ist dort ganz beträchtlich .
Mehrsach schlug der Blitz in die Lichtleitung des
Ortes ein und rief erhebliche Störungen in der
Stromzufubr hervor . In Goldscheuer schlug der
Blitz in das Anwesen des Landwirts August
G u t h . glücklicherweise ohne zu zünden . Es gab
nur einigen Gebäude - und Sachschaden .

fWeüe\ &&uc&t~
Durch einen Vorstoß des Azorenhochs wölbt sich

der Druck über Mitteleuropa wieder stärker auf .
Damit ist der Bestand der sommerlichen Witterung
gesichert.
Wetterausfichten für Donnerstag , 10 . August 1933:

Ueberwiegend heiter und warm . Vorwiegend
trocken.

Orte Wetter
Schnee- Temperatur C
decke

«trcm Uhi licl »'«

Wertheim halbbedeckt _ » 17 32 15
Königstuhl halbbedeckt — 20 26 17
Karlsruhe h fiter 21 31 16
Baden -Baden wolkenlos — 21 32 17
Villingen wolkig — 16 29 10
Dürrheim wolkig — 17 29 13
St . Blasien halbbedeckt — 13 27 11
Badenweiler halbbedeckt 22 31 23
Schauinsland heiter — 18 24 18
Feldberg heiter — 15 21 14

Rheinwasscrstiind « K Uhr morgens
Waldshut 308 cm . — 5 cm.
Breisach 203 cm . — 5 cm.
Kehl 322 cm . — k cm.
Maxau 478 cm . —10 cm.
Mannheim 363 cm . — 9 cm .
Eaub über 200 cm.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 20 Erad
Rappenwört (Bavebecken ) 20 Erad

Hau» >ia,rilllcllcr »l D u 11 3 rti m 1 o .
Beranlworli . I . PoN» l , allgem. Nachrichten , Sport :
« dolj Tchmid : Uli Nulitirpolitil . Unicrh -imins
Betlaaen und Wlrilchail : Arnim Bledow : (lir . .TN »
badilche ».' and ' u . Bewegung : Wilhelm T e 1 clj m u " " •
für LandeShauplstadt , lolaleS Feuilleton : Jose ! B « "

ftauler : fOi Anzeigen: Helmui « ehr ;
(Sinti, in SfoilSruhe. Sicrlan : Fllyrcr -Acrlag

Rotationsdruck : I . I . Ret ( ( , Karlsruh « i . B
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Erster großer EE.-Appell im national,
sozialistischen Staat

lDrahtbericht unserer Berliner Tchriftleitung )

Berlin , S. August .

Zum ersten Mal nach öer nationalsozialisti -
schen Revolution wirö auch die SS . Zeugnis
ablegen von der Kraft und Disziplin ihrer Or -
ganisativn . Die SS . - Gruppe Ost wird alle ihre
Staffelmänner aus Berlin , Brandenburg ,
Grenzmark und Pommern zu einem giganti -
schen Appell vereinigen . Vom 11 . bis 13 . August
werden etwa 10 000 SS .-Männer in Berlin -
Döberitz in einem abgeschlossenen Lager znm

Dieses Plakat ruft znm 1 . Appell der SS .
Das Werbeplakat für den großen Appell der

Schutzstaffeln der Gruppe Ost , der vom 11 . bis
13 . August in der Reichshanptstadt stattfindet .
Der Plakatentwurf stammt von Prof . Holbein -
München.

ersten Mal Sport , Uebungen und Zeltstadt -
leben größten Stils veranstalten . Die gesamten
Formationen der Gruppe Ost werden nicht mit
der Eisenbahn , sondern mit ihren eigenen SS .-
Kraftfahrstaffeln nach Berlin befördert werden .
Ten Abschluß dieses ersten SS .- Gruppenap -
vells seit Bestehen öer NSDAP , überhaupt ,
wird der große 16-Kilometer - Marsch aller For -
mationen von ihrer Zeltstadt in Döberitz zum
deutschen Stadion in Grunewald und die Ber -
anstaltnng im Stadion selbst bilden . 400 SS .-
Musiker iverden dort ein großes Militärkon -
zert veranstalten . Viele weitere Veranstaltnn -
gen liegen noch im Rahmen dieser großen Tage
<>er SS .

Kamps in den Brudsrländern!
Sie rote Morbseuche an der Saar
Kommunisten ermorden Spaziergänger

In Hüttersdorf ereignete sich am Samstag
bekanntlich eine furchtbare Bluttat . Der 27jäh -
^ ige Heinrich Scherer ans Hüttersdorf , der
wit einigen Kameraden einen Spaziergang
dachte , wurde ans dem Hinterhalt von dem
Kommunisten Jakob Hermann aus Aussig ,
ber ^ it seinen Spießgesellen hinter einer Pap -

ßP- i der Lauer lag , ohne Ursache erschossen .
Ter Täter ist flüchtig .

Zu dem roten Mordiibersall erfahren wir
folgendes :

Am - onnabenüabend kamen mehrere Hüt -
^ rsdorfer Parteigenossen aus dvn Arbeits -
° >cnst aus Urlaub , die von ihren Freunden
empfangen und begrüßt wurden . Sofort alar -
vierte die geheime GPU . die Kommnnisten der
jäheren und weiteren Umgebung , die in einer
starke von 80 Mann Hüttersdorf „ besetzten " .

gleichen Tage machte die HJ . unter Führung
*>o» Pg A>dolf Scherer eine Fahrt nach Bettin -

Aus dem Rückweg wurden sie an der
..roten Pappel " von den Kommunisten erwar -

e ' - „Scherer sollte dran glauben !"

Der Zufall aber wollte es , daß die HJ . einen
anderen Weg zum Rückmarsch einschlug ? der
völlig unpolitische Heinrich Scherer aber
kam ans seinem Spaziergang an der Pappel
vorbei . Im Gespräch siel sein Name , das rote
Mordkommando hielt ihn für Adolf Scherer ,
den Führer der HJ . und schoß ihn ohne Besin -
ncn nieder . Die Bevölkerung im weiten Um -
kreis von Hüttersdorf ist über den roten Mord -
anschlag in maßloser Empörung .

Der feige Mord von Hüttersdorf gibt erneut
Veranlassung , an die Regiernngs -Kommisston
sür das Saargebiet die Frage z» stellen : Was
gedenkt sie gege » die rote Mord -
senche zu tun ? Fast täglich bezw . allnächt¬
lich kommt es im Saargebiet zn h e i m t ü ck i ,
schen Uebersällen roter Wegelagerer
auf Nationalsozialisten und Personen , die für
solche gehalten werden . Vergangene Woche
mußte eine ganze Reihe Nationalsozialisten
zum Arzt oder ins Krankenhaus , um sich an
den Folgen des roten Terrors behandeln zu
lassen . Die bolschewistische Arbeiterzeitung for -
dert in täglichen Schlagzeilen nngestthnt z«
Mord und Bürgerkrieg auf , während die dent -
schen Zeitungen am laufenden Band verboten
werden , wenn sie es wagen , gewisse Menschen
als Verräter zu bezeichnen .

Dieser Tage wurde ein junger Mann von
einer 40 Mann starken Horde Kommunisten
und kommunistischen Emigranten überfallen
und schwer mißhandelt . In Neunkirchen , in
Dillingen , überall in den Städten und Dörfern
tobt der ungehemmte rote Mob , werden Harm -
losePassanten überfallen und zusammengeschla -
gen , feiert das bolschewistische Untermenschen -
tum Blutorgien . — In Dillingen kam es zu
roten Demonstrationen , bei der die unver¬
blümt « Drohung ausgestoßen wurde , 50 Natio¬
nalsozialisten müßten für jeden im Reich hin -

gerichteten kommunistischen „ Freiheitskämpfer "
sterben .

Rot -Mord wütet — Rot - Mord demonstriert !
Das deutschbewußte Saarvolk muß sich von
einer Horde minderwertiger Kreaturen « nd
politischer Flüchtlinge überfallen und morden
lassen .

Am Sonntag verbot man den ehem . 138ern
anläßlich ihrer Ehrenmalweihe den geschlosse-
nen Aufmarsch , während in Sulzbach und
Saarbrücken die Garden des M . Braun mit
klingendem Spiel unö Freiheitsrusen und den
Schreien „Tod den Nazis " unbehelligt durch die
Straßen zogen .

800 000 Saardeutsche fragen „Wer schützt das
Volk an der Saar vor den größtenteils land -
fremden Mordbnben des Bolschewismus ? "

Erlebnis in Oesterreich
In diesen Augusttagen fällt mir ein Erleb -

nis , das ich in Innsbruck hatte , ein . Im Wahl -
jähr 1932 fuhr ich in den Sommerserien nach
dem Herzen Tirols . Ich hatte zwar schon nian -
ches von Hitler gehört , mich aber nicht weiter
um die ganze Wähleret gekümmert . Und mu -
tet es nicht wie ein Symbol an , daß ich gerade
in Oesterreich meine Bekehrung zu Adolf
Hitler erlebte ? Und das kam so : An einem
heißen Augusttage schleuderte ich abends durch
die Straßen Innsbrucks . Von serne höre ich
Gesang und Stimmengewirr . Alles rennt in
einer Richtung . Bald sah ich Fackelschein . Dann
brauste es heran „das braune Heer Tirols " .
Stramme SA . - Männer zogen an mir vorüber .
Heil - Ruse schwirrten durch die Luft . Mein Herz
blieb kühl . In diesen Trubel hinein fällt ein
Schuß und ein Schrei den ich niemals vergessen
werde . Ein Fahnenträger fällt . Und bann
wurde ich Zeuge einer Sterbestunde , wie ich
noch keine erlebt habe . Nachdem der Priester
seine Funktionen ausgeübt hatte , bat der Ster -
bende um Ruhe . Ganz still ist die Menge , und
der Verkehr ruht . Da begann der Sterbende
zum letzten Male sein Lieblingslied , das nn -
sterbliche Lied Horst Wessels zu singen . Allein
sang der Sterbende sein Lied : „ Bald flattern
Hitlerfahnen über allen Straßen " . Mächtig er -
griff es uns . Die SA .- Männer staulden stumm
im rötlichen Fackelschein . Erschüttert lauschten
wir der Prophezeiung : „Der Tag für Freiheit
und für Brot bricht an .

" Mit dem Rufe : „Seid
einig , einig , einig " hatte ein treues Kämpfer -
her » sür unsere herrliche Bewegung ausgeschla -
gen . Und so Gott will , wird auch über Oester -
reich das Morgenrot einer neuen Zeit leuchten !
Kameraden , die Rotfront und Reaktion

erschossen
Marfchiern tm Geist in unfern Reihen mit !

Es kämpft öer Hitlerjunge . . .
Von Georg Htldebrandt .

Regendunkel lastet die Nacht über dem Ber -
liner Norden . Schwere Tropfen schlagen an die
Fenster . Die Gaslichter flackern im Sturm .
Düster stehen die grauen Mauern des Benssel -
kietz, als ob sie traurige Gefängnishöfe ein -
schlössen . An ihren Flanken tragen sie mürrisch
den Schmuck greller Wahlplakate , in denen die
Sprache des Aufruhrs lodert .

Die gleichen Laute dringen aus der einzigen
Kellerwirtschaft , die noch offen ist , und in der
die Kommunisten des Viertels den nahen
Wahltag und seine Aussichten besprechen . Man
hört wüste Schimpfworte über Adolf Hitler
und seine Gefolgschaft . Blinder Haß geifert
um den Mann , den man , — wenn auch zähne -
knirschend , — schon jetzt am meisten fürchtet .

Da geistert ein dunkles Etwas an den
Mauern vorbei . Ein junger Mensch , ein Hit -
lerjunge ist es , der schwer bepackt sich vorsichtig
den Plakattafeln nähert .

Jetzt bleibt er stehen , sichert nach allen Sei -
ten , ein feindliches Geräusch : im Zwielicht er -
kennt er juuge Kommunisten die sich an Plaka -
ten zu schaffen machen . Schnell drückt er sich in
den nächsten Hausflur , . . haben sie ihn ge -
hört ? Das kleine Herz schlug stürmisch bis
zum Hals hinauf . Aber alles bleibt ruhig . Er
wartet . Heini Völker , ein schmaler , schlanker
Junge , ist kaum der Schule entwachsen . Er
kennt das Viertel , in das ihm heute der Füh -
rer entsandte , denn es ist seine eigentliche Hei -
mat . In diesen Straßen ,

in einem dieser finsteren, freudlosen
Sinterhöfe

wurde er geboren . Alles hier ist ihm vertraut .
Unwillkürlich muß er zurückdenken an die letz-
ten Jahre , wie er jetzt eng zusammengeduckt
in der dunklen Hausecke wartet . Er sieht die
enge Stube vor sich, in ber sich das ganze Le -
ben abspielte , bei Tag und Nacht . Er sieht den
arbeitslosen Vater , wie er stumpf und stur
über sein Schicksal brütet , dann wieder , wenn
Zahltag an der Stempelstelle war , verschlang
die Kaschemme dadrüben an der Ecke die Gro -
schen, auf die Mutter wartete .

Mutter — Heini würgt es im Halse , er
beißt die Lippen zusammen . Die ganzen Jahre
hat sie gekämpft um das bißchen Leben , für ih -

ren einzigen Jungen gesorgt , bis es endlich
nicht mehr ging . Sie wollte ihn mitnehmen zum
lieben Gott , aber sie mußte allein gehen . Ihn
hat das heimtückische Gas verschont .

Gewaltsam schüttelt Heini die Gedanken ab ,
schaut vorsichtig über die Straße , ob die Luft
endlich rein ist , die Pflicht ruft ihn , er ist ein
Hitlerjunge , hat einen Auftrag bekommen , den
wird er ausführen , koste es was es wolle .

Jetzt verklingen langsam

die Stimmen der Kommunisten,
die Schritte entfernen sich, verhallen seltsam
schaurig an den grauen Hausnummern . Die
langen Schatten laufen gespenstisch hinter
ihnen her , als ob sie Angst hätten , allein blei -
ben zu müssen , in dieser regenschwangeren
Nacht .

Nun . . . Stille . Rasch wie der Blitz ist der
Hitlerjunge an den Plakaten . Herunter , ihr ro -
ten Fetzen , die ihr unser Volk in die Irre
führt und den Führer verleumdet , herunter , . .
du und du und du ! Schon flammt der Aufruf
ber Bewegung wie ein Fanal von der dunklen
Wand . Das heilige Zeichen leuchtet durch die
Finsternis . Es wird auch den Bensselkietz er -
obern .

Heini arbeitet fieberhaft . Die ganze Straße
hat ein anderes Gesicht bekommen . Der Schar -
führer wird sich freuen , denkt der Kleine und
ein Lächeln geht über fein Gesicht .

Er schrickt aus seinen Träumen . Was naht
da von der Kneipe her ? — O Gott , Kommu¬
nisten . Sie kommen näher . Schon sehen sie die
verhaßten Zeichen , jetzt auch den „Hitlerbuben " .

Grelle MM schrillen .
Heini stürzt rafenden Laufes zur nächsten
Straßenecke . Auch hier taucht die rote Meute
auf , er hetzt quer über ben nassen schlüpfrigen
Asphalt wohin nur , die Gedanken jagen ,
jetzt weiß er wohin ! Zum Rummelplatz , wo er
als Kind so oft gespielt und in die glänzen -
den Lichter des Karnssels geschaut hatte .

Mit keuchenden Lungen erreicht er das Ziel .
Da ist es wie ein dunkles , kauerndes Tier , das
Karussel . — Hinein und tief an den Boden ge-
duckt ! Lieber Gott , laß sie vorbeirennen , d»

darfst es nicht zulassen , lieber Gott , daß sie
mich finden , nicht zulassen . . . nicht . . .
nicht . . .

„Mein lieber Heini , das hast du gut ge-
macht "

, sagt der Spielleiter Steinhoff , für
heute Nacht machen wir Schluß mit dem Hit -
lerjnngen O « ex . Wenn ihr so weiter macht,
dann kann die Ufa stolz auf euch sein .

"

Müde kommen sie alle heran , die Hitler -
jungen und - Mädels , die Schauspieler , die in
einer gewitterschweren Neubabelsberger Som -
mernacht dies grausige Nachtstück aus einer
versunkenen Zeit wieder lebendig machen .

Sie waren ehrlich müde , aber vor dem Dienst
am großen Werk , im Tonfilm der Ufa „Hit »
lerjunge Ouex "

, den Leistungen ihrer Käme -
raden ein lebendiges Denkmal zu setzen , steht
eben alles andere zurück . In der Kantine sorgt
Paul Ritter , in dessen Herstellungsgruppe der
Film gedreht wird , noch für eine kleine Er -
frischung .

Dann geht es zu Muttern , während über
den Wäldern schon das erste Frühlicht des
nahenden Sonntags zart aufzittert .

Kauft
deutsche Waren

Achtung ! Amtswalter der Ortsgruppe Karlsruhe -
Südwest

Am Freitag , den 11 - August 1933, abends 8 .15 Uhr ,
findet im Saal des Nest . „ Zum Ratsherrn "

, Jolly -
strabe 19 , eine erweiterte Amiswaltersitzung statt . Zu
dieser Sitzung haben sämtliche Amtswalter vollzählig
und pünktlich zu erscheinen . Dienslanzug .

gez . A . Lettermann , Propagandawart .
*

Nationalsozialistischer Deutscher Eportverband e . B .
Gruppe Karlsruhe

Die Sprechstunden ftir den Nationalsozialistische !»
Deutschen Sporlverband e. B . (NSDSB, ) Gruppe
Karlsruhe find wie folgt festgesetzt :

Montag , DienStag , Donnerstag , Freitag von 11 vi »
12.3» Uhr . Mittwoch von 18 bis 19 .3V Uhr . Samstag
von 13- 15 Uhr .

NSDSV . Gruppe Karlsruhe ,
gez . Franken , Gruppensportleiter .

Ortsgruppe Karlsruhe West
Am Sonntag , den 13. August 1933, findet abend »

6 Uhr ans dem Lerchenberg in Durlach sllr alle Partei -
genossen , insbesondere siir die Parteigenossen der West-
stadt , und sUr alle Freunde und Anhänger unserer
Bewegung eine Sondervorstellung

„ Horst Wessel"
statt .

Karten sind bei der Ortsgruppe West , Sofienstr . HS .
und in der Weststadt - Buchhandlung , Gabclsbergerstr . 1 .
Buchhandlung Schultz <nstein , Waldstr . 81. und bei
den Zellen - und Bloclleuten zu haben .

Preis « : reserv . Platze 1 RM . , 1 . Platz 75 Pf . , 2.
Platz 55 Pf ., 3 . Platz 35 Pf . einschl . Programm .

Ortsgruppe Karlsruhe -West .
Der Propagandawar ! : gez . H . Diebold .

*

Achtung ! Appell der HJ . Ges . 103/4
Am Freitag , den 11 . August 1933 , abends halb 9

Uhr , sindet im Schnlhos in Linkenheim (Bahnhosstr .)
Appell der Gef . 109/1 statt . Sämtliche Kameradschastcn
und Scharen haben zur festgesetzten Zeit auf dem be-
stimmten Platze zu stehen .

Heil Hitler !
Ter Gefolgschaftsftihrer : gez. Vetter .

Ortsgruppe Rüppurr
Die für heute abend vorgesehene Monatsversamm -

lung fällt aus .
Betr . Abrechnung der Beitrüge

Die Zellenkafficrer werden ersucht , die Beiträge slir
Rugnst am Samstag , den 12. d . M . beim Kassenwart
Herrmann während der festgesetzten Geschäftsstnnden
von 3 bis (i Uhr abzusiihren

Ter Ortsgruppenleiter : gez. Langenstein .

DOPPELSTÜCK
nur

WÜRFEL
Ein Grund mehr , für alle Wäsche nur die
bewährte SUNIICHT SEIFE iu nehmen .
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Manöverball des EtaWelm -Svortkorvs , Ortsgruppe Karlsruhe
Das Stahlhelm -Sportkorps der Karlsruher

Ortsgruppe «öarf seinen am 5 . August veran¬
stalteten Manöverball als einen vollen Erfolg
verzeichnen , der alle Erwartungen übertrosfen
hat . Lange vor Beginn der Veranstaltung wa -
ren die Säle des Eoloffeums überfüllt und
schon um 20 Uhr war es unmöglich eine Sitzge -
legenheit zu bekommen .

Nach einigen von der Stahlhelmkapelle ge-
spielten Märschen hielt der Führer des Sport -
korps , Sturmbannstthrer Roth , eine kurze
Ansprache , in der er die Stahlhelm - , SA .- und
SS . -Kameraden und die zahlreich erschienenen
Gäste herzlich begrüßte . Die Ansprache endete
mit einem dreifachen Frontheil auf den Führer
Adolf Hitler . Als erster Programmpunkt wurde
ein lustiges Liederpotpourri zum Vortrag ge-
bracht , das großen Beifall fand . Mit Spannung
wurde das Auftreten des SA .-Kameraden
Pg . Europameister O e st e r l i n mit seiner
Stemmriege erwartet . Schon der Aufmarsch der
Riege wurde mit stürmischem Beifall begrüßt .
Die dargebotenen Leistungen übertrafen alle
Erwartungen und fetzten die Zuschauer in Er -
staunen . Der heute im Alter von 47 Jahren
stehende SA .-Kamerad O e st e r l i n bewies
mit seinen Leistungen , Saß er seinen Titel als
Europameister mit Recht verdient . Er konnte
zum Schlnß als Einziger seiner Riege ein Ge -
wicht von 273 Pfund stemmen . Auch die fünf
Leute seiner Riege bewiesen , was gutes Trai -
ning und Kraft vollbringen kann . Sie stemm -
ten einarmig bis zu 175 Pfund und zweiarmig
bis zu 190 Pfund . Brausender Beifall dankte
der Stemmriege für ihre hervorragende
Leistung .

Nach kurzer ? ause , die durch Musikstücke der
Stahlhelmkapelle ausgefüllt wurde , kam ein
humoristischer Einakter „Feldwebels Gebnrts -
tag " durch die Theatergruppe Carl Kar Ifen
zur Aufführung . Die Darsteller spielten slott
und lösten immer wieder neue Lachsalven ans .
Als nächste Programmnummer brachten die
Mitglieder des bekannten Karlsruher Harmo -
nikaspielrings Willi Wien und Baum -
g a r t n e r auf ihren Harmonikas mit viel
Temperament und Technik verschiedene Musik -
stücke zum Vortrag . Nim folgten vier lebende
Bilder , die von Frau de Bernado , verfaßt und
inszeniert wurden .

Nach dem letzten Bild wurde zum Gedenken
an die im Weltkrieg Gefallenen das Lied „Ich
hat ' einen Kameraden " von allen Anwesenden
stehend mit zum Hitlergrnß erhobener Hand
gesungen .

Nun folgte ein Parterre - Akrobatik - Akt von
SA . - Kamerad Oesterltn mit seinem Part -
» er H o f m a n n . Die Darbietungen waren
hervorragende Leistungen und wurde mit
stürmischem Beifall bedacht . Den Abschluß des
Programms bildete eine Jnstruktionsstnnde ,
die von Herrn Karlsen glänzend einstudiert
mar und große Heiterkeit hervorrief . Befon -
ders der von Herrn Lux dargestellte A u g u st
erzeugte immer wieder neue Lachsalven .

Kamerad Sturmbannführer Roth dankte
sämtlichen Mitwirkenden für ihre opferbereite
Mitarbeit und gab den Saal zum Tanzen frei .
Damit begann der von der tanzfreudigen In -
gend sehnsüchtig erwartete Hauptteil des
Abends , der Manöverball . Zu den flotten
Tanzweisen der Stahlhelmkapelle unter Let -
tung der Kameraden Regner und Wilden -
h a h n wurde nun bis zum Morgengrauen
das Tanzbein gefchivuugeil . Die schmucken Uni -
formen der Stahlhelmer sowie der Kameraden
der SA . nnd SS . und das bunte Tuch der
Landespolizei und der Urlauber des Militärs
gaben ein farbenfreudiges Bild . Die Lose der
Tombola waren in kurzer Zeit ausverkauft
und manch schöner Preis konnte von den glück -
lichen Gewinnern nach Hanse genommen wer -
den . Allen Besuchern wird dieser Manöverball
in steter Erinnerung bleiben .

TCaki&uJt&i Sfuvtt
Subilaumstvoche deß M . „Frankonla "

Karlsruhe
In Anbetracht seines 38jährigen Bestehens ,

welches der F .E . Frankonia dieses Jahr feiert ,
veranstaltet dieser alte Fußballpionier eine
Sportivoche , die vom 13. bis 27 . August zur
Abivickluug kommt .

So wie sich der Jubilar seinerzeit , als der
Fußballsport noch in den ersten Anfängen war .
für die Bewegung energisch einsetzte und dieser
Bewegung mitverholsen hat , sich zu einer der -
artigen Größe emporzuarbeiten , so dient er auch
heute wieder mit seiner Jubiläumswoche nicht
nur einem ideellen , sondern auch einem vater -
ländischen Zweck . Der Gedanke der Beranstal -
tung einer Groß - Sportwoche ist nicht allein in
Anbetracht des Jubiläums zur Verwirklichung
gekommen , sondern wesentlich darum , weil der
Verein als solcher mitwirken möchte , daß die
Erstellung des Albert - Leo -Schlageter -Denkmals

Verwirklichung finden kann » da der Verein ei -
nen Teil der Gesamteinnahmen ans sämtlichen
Veranstaltungen au den Denkmalansfchnß znr
Abführung bringt . Die Stadtverwaltung ins -
besondere Oberbürgermeister Jäger , hat
den Gedanken dieser Werbung zur Beschaffung
von Mitteln für dieses Symbol deutschen Hel¬
dentums freundlichst begrüßt und seine volle
Unterstützung zugesagt .

In Anbetracht des besonderen Zweckes dieser
sportlichen Veranstaltung wird das sportlie -
bende Publikum von Karlsruhe und Umge -
bung zeigen , baß es nicht nur den sportlichen ,
sondern auch den vaterländischen Gedanken zn
würdigen versteht .

Zu Angebinn der Veranstaltung wird am
kommenden Sonntag , den 13. August , ab mor -
geus g Uhr , auf dem Frankouiaplatze fnßball -
sportlicher Hochbetrieb fein . Als Auftakt zum
Beginn der Festwoche hat sich der Jubilar die
ebenfalls in der Reihe der Fußballpioniere sie-
hende SpVg . Mannheim - Sandhofen auf nach -
mittags 5 .30 Uhr zum Jubiläumsspiel ver -
pflichtet .

Alles Nähere über die weiteren Veranstal -
tungen ist aus den in den Tageszeitungen er -
scheinenden Anzeigen sowie Plakatankündigun -
gen zu ersehen .

Residenz -Lichtspiele
Im Geheimdienst

Man ist geneigt , Siefen Film in die Reihe
der qualitativ höher stehenden Erzeugnisse der
Filmliteratur einzugliedern , da er in seiner
Art über den Durchschnitt der üblichen Sensa -
tionssilme hinausgeht . Das an sich schon längst
brettgetretene Thema der Spionage , bei dessen
Behandlung stets die Gefahr einer Verflachung
gegeben ist, wird hier in einer Weise behan¬
delt , die den ideellen Wert der Spionage in

den Vordergrund stellt . Ein weiterer Erfolg
liegt in der vorteilhaften Besetzung mit Bri -
gitte Helm , Willi Fritsch und Theodor Loos
in den maßgebenden Rollen . Jedenfalls hat
Wi l l i F r i t s ch hier den besten Beweis dafür
geliefert , daß sich seine starke Begabung nicht
nnr auf ausschließlich Liebhaberrollen be -
schränkt . Mit feinem Verständnis hat Bri -
gitte Helm den Konflikt zwischen ihrer
Pflicht als Gattin des russischen Offiziers und
als Deutsche zugunsten ihres Vaterlandes ge-
löst . Die Sprache des Blntes war stärker und
hat den Ausschlag für ihre Handlungsweise
gegeben . Der Erfolg hat ihr Tun gerechtfer -
tigt . Ebenso konnte sich Theodor Loos in
seiner Eigenschaft als Geheimagent im besten
Lichte zeigen .

Ans dem Beiprogramm verdient noch ein
ganz ausgezeichneter Film über Goethe beson -
ders erwähnt zu werden . I . B .

*

Interessantes ans den Karlsruher Tonfilm -
Wochenschauen

Die Usa -Tonwochenschau bringt im Ton -
filmtheater „Rest " u . a . : Jung -Fafchisten be -
suchen Deutschland . Erziehung zum Gemein -
schaftsleben , das Lager der Referendare in
Jüterbog . Das große Deutsche Turnfest in
Stuttgart . Reichskanzler Adolf Hitler spricht
zu der begeisterten Jugend .

Ab Freitag , den 11 . August , bringt die Fox -
Tonwochenschau in den Tonsilm -Theatern
„ Pali " - und „ Gloria " u . a . : Das junge Italien
grüßt das junge Deutschland . 411 junge Fa -
schiften trafen unter Führung von 27 Osfizie -
ren zum Besuch in der bayerischen Hauptstadt
ein und wurden von Reichskanzler Adolf Hit -
ler herzlich empfangen . Das Deutsche Turnfest
in Stuttgart 1933. Den Abschluß des Turn -
festes bildete ein gewaltiger Aufmarsch der
deutschen Turuerfchaft durch die Straßen
Stuttgarts und Massenvorführungen auf der
Festwiese . Reichskanzler Adolf Hitler und
Mitglieder der Reichsregierung waren das
Ziel stürmischer Ovationen .

Holz im Nußbau

Uerlobungsr Inge
in Gold , das Paar von 10 RM . an.
Uhren . Gold- und Si 'berwaren , Be¬
stecke , Katfeelöffel . Becher , Pokale
Plaketten von 1 RM . an . 26972
Christ . Fränkle .
iiiimiiiiiiiiiiiitiiii/iiiiiiiiiiiiitmii «" l' iniBU
Karlsruhe - Passage

Bei großen Flußkorrektionen und -regulie -
ritngen ist der Bedarf an Baustoffen recht be -
trächtlich . Ihre Gewinnung und die Anfuhr
verursacht große Kosten , sodaß es von jeher
das Bestreben der Wasserbauingenieure ivar ,
zur Ausführung dieser Arbeiten Baustoffe zu
verwenden , die im Fluß oder möglichst nahe
am Fluß gewonnen werben können . Kies , Wak -
ken ( große Kieselsteine ) und daS Holz der Au -
wälder waren seit jeher bevorzugte Baustoffe
bei den Korrektions - und Regulierungsarbei -
ten , wie Errichtung von Leitwerken und Quer -
bauten , sowie bei der Sicherung der Ufer und
rückwärtigen Böschungen .

Die Verwendung des Holzes im Flußbau
zeigt auf der zur Zeit hier abgehaltenen badi -
fchen Holzschau die Wasser - und Straßenbau -
direktion in einer Koje in der Ausstellungs -
halle . Gleich beim Betreten sehen wir zwei
Normalsaschinen zweiter Klasse . Es sind dies
Bündel von Reisern bis zu 7 Ztm . Stärke , et -
wa 4,5 Meter Länge mit ewa 1 Meter Um -
fang nächst dem Stockende . Eine solche Faschine
kann gerade noch von einem Mann getragen
werden . Die Gewinnung , Abnahme , Beifuhr
und Stapelung der Faschinen ist an der gegen -
überliegenden Wand in einigen Lichtbildern
festgehalten . Darunter führen Bilder in die
Verwendung des Holzes bei der Herstellung
der Wasserbauten ein . Man sieht die Herste !-
lnng der Senkwürste auf sogenannten Senk -
brücken . Diese sind 2 durch eine hölzerne Ar -
beitsbühne verbundene Bauschiffe , die voraus
im Strom und seitlich am Ufer verankert find
und mit Winden an die gewünschte Baustelle
verbracht werden können , woselbst dann die
Würste im Strom versenkt werben . Aus einer
Reihe solcher Würste entstehen dann die Quer -
bauten , wie Buhnen und Grundschwel -
l e n . Auch Uferdeckungen werden dort aus
Senkwürsten hergestellt , Ivo wegen der großen
Strömung lose Steinschüttuugeu nicht genügen -
den Widerstand bieten . Eine Senkwnrst , be -
stehend aus Bruchsteinen oder Wacken in einer
Faschinenhülle , die mit eisernem Bindedraht
zusammengehalten wird , ist auf einer söge -
nannten Wurstbauk — hölzernen Schwellen —
im Gange vor der Koje ausgestellt . Sie wiegt
etwa 100 Ztr .

Die Sicherung frisch angeschütteter Böschun -
gen mit Faschinen , ein Rauhwehr , sieht man
im Hintergrund der Koje . Die einzelnen Rei -
ser der Faschinen werden auf die Schüttung
gelegt und aus Faschinen sogenannte Band -
rnirste gefertigt . Mittels Pfählen werden bann
die Bandwttrste über den Reisern festgeschlagen ,
sodaß sie genügenden Halt haben . Verwendet man
grüne Pfähle , so wachsen diese aus , und es bil -
det sich auf der Böschung ein dichtes Gebüsch ,
das vorzüglich geeignet ist , die Gewalt über -
strömenden Wassers zu brechen . Die Rauhwehr -
selber können bei besonders großer Gewalt des
überströmenden Wassers noch mit Bruchsteinen
ausgelegt werben .

Auch sonst findet das Holz bei der Wasserbau -
Verwaltung in ausgedehntem Maße Berwen -
dung für kleine Nachen , Steintragbahren , Peil -
stanzen , Schorbäume , Reibhölzer , Schlägel ,

Wafferfchanfeln und ähnliche Geräte ? die wich-
tigsten von ihnen sind ausgestellt .

Rundholz wird bei der Wasserbauverwaltung
gebraucht zu Pfahlbündel in Häfen und an
Schleusen und zu Pfahlrosten bei Gründungen ,
Schnittholz aller Art für Senkbrückengedecke ,
Laufdielen , Schalborbe zur Ausschalung von
größeren Schiffen , zu Gerüsten , kleineren
Schleusentoren , Spundwänden , Behelfsbrük -
ken , Schiffsbrückengedecken und dergl .

Dieser kurze Ueberblick zeigt , wie vielseitig
die Verwendung unseres heimischen Baustof -
fes Holz im Wasserbau ist , und im Interesse
der Wettbewerbsfähigkeit des Holzrs mit an -
deren Baustoffen , wie Eisen , Beton und Eisen -
beton ist es nur zu wünschen , daß die Erzeu -
ger und Bearbeiter des Holzes den Anforde -
rnngen der Bauverwaltung an die Güte des
Holzes entsprechen , die bei der meist starken
Beanspruchung des Holzes bei Wasserbauten
vielfach strenger sein müssen , als für viele
Zwecke des Hochbaues .

der Kirche zur Verfügung zu stellen . Er gab
eine Darstellung über die bisher von der Kir -
che im Interesse der NSDAP und der Regie -
rnng geleisteten Arbeit . Vor allem betonte er ,
daß die Hauptleitung gegen die Greuelpropa -
ganda bereits durch Rundschreiben Front ge-
macht hat , ehe die Regierung dazu aufforderte .
Die Kirche werde niemals staatliche Unter -
stützung in Anspruch nehmen . Sie werde aus
eigenen Mitteln erhalten . Für Wohlsahrts -
zwecke sind allein aus dem Bezirk Frankfurt
38 000 Mark an Unterstützung gezahlt worden .

Der Leiter der Landesstelle für Propaganda
und Volksaufklärung , Pg . Mülle r -S ch e l d,
hielt hierauf einen längeren Vortrag , in wel -
chem er ausführte : Es kommt darauf an , daß
wir die Menschen innerlich überzeugen und für
uns gewinnen . Sie müssen begreifen lernen ,
daß der Nationalsozialismus das einzig Rich -
tige ist. Wie im Krieg , wurde auch jetzt wieder
im Auslande , diesmal von den ans den ver -
schiedensten Gründen aus Deutschland Ausge -
wanderten , gegen Deutschland und die Ratio -
nalsozialisten eine ungeheure Greuelpropa -
ganda getrieben . Unsere Zukunft liegt in
Deutschland . Wir müssen Binnenkolonisation
treiben .

Daß wir keinen Krieg wollen und als Na -
tionalsozialisten auch nicht wollen können , ist
oft genug gesagt worden . Wer das Gegenteil
behauptet , der lügt bewußt . Wir wollen den
moralischen Aufbau des Volkes und für diesen
Aufbau wollen wir alle guten Kräfte einfpan -
nen . ^

Der Hauptleiter der neuapostolischen Ge »
meinden , Bischofs , dankte dem Hairptred -
ner und teilte dann mit , daß in den neuaposto -
tischen Gemeinden eine Sammlung zur För -
derung der nationalen Arbeit den Betrag von

Reichsmark 57 838.88
ergeben hat , der dem Finanzamt überwiesen
wurde .

Als Vertreter der ausländischen Kirchen -
Präsidenten sprach der Kirchenpräsident auS
Südafrika , ein Friedensrichter , Herr Schlap -
hoff . Er führte u . a . aus , daß er sich über -
zeugt habe , daß die Verhältnisse in Deutsch -
land nie besser gewesen seien als heute .
Pflicht aller wohlwollenden Ausländer sei es ,
eine solche Weltanschauung zu fördern und
weiter zu tragen . Es sei ihm und seinen
Freunden ein Bedürfnis , der Idee des deut -
fchen Volkskanzlers Adolf Hitler im Auslande
zum Durchbruch zu verhelfen .

Spenden zur Förderung der natio -
nalen Arbeit

Zur Förderung der nationalen Arbeit hat die
Belegschaft des Gaswerks 1 den ansehnlichen Be -
trag von 122,2» NM . bei der hiesigen Finanzkasse
eingezahlt .

Anläßlich des Aufrufs zur freiwilligen einmali -
gen Spende zugunsten des wirtschaftlichen Auf -
baus und der Arbeitsbeschaffung hat das Per -
sonal der Druckerei C . F . Müller die Summe von
85,35 RM . an das Finanzamt abgeführt .

Eine Sammlung der Angestellten und Ar -
beiter der Bauhütte , G . m . b. H .» Karlsruhe ,
Marienstraße 9« , für die Arbeitsbeschaffung
ergab den Betrag von 50 RM ., der an die Fi -
nanzkasse abgeführt wurde .

Versammlung der Kameradschaft
Karlsruher Kriegsgefangener

Die am 28. Juli im „Hirschen" in Beiertheim
überaus zahlreich besuchte Versammlung zeigte ,
daß sich der Jnteressenkreis der in Gefangenschaft
geratenen Frontkämpfer immer mehr vergrößert
und die Bemühungen , diese wieder zur Pflege des
Kameradschafts - und Gemeinschaftsgedankens zu-
sammenzuschließen , einen außerordentlichen Erfolg
gezeitigt haben .

Wer diesen Abend besucht hat , hat die Ueber -
zeugung gewonnen , daß bezüglich der hier gefaß -
ten Beschlüsse sowie der übrigen Unterhaltung der
alte Kameradschastsgeist , der sie alle einst in der
Welt hinter Stacheldraht fest zusammengeschweißt
hat , wieder neu erwacht ist . Der Abend wurde
durch einen interessanten Vortrag des Kameraden
Faktor August Senninger über seine Gefan -
gennahme und seine Gefangenschaft eingeleitet .

Kamerad Senninger schloß seinen Vortrag
mit der festen lleberzeugung , daß es dem unbeug -
samen Willen unserer zielbewußten nationalso -
zialistischen Regierung gelingen wird , das derzeit
größte Uebel des deutschen Volkes , die Arbeits -
wsigkeit , in kürzester Zeit zu beseitigen .

Nie Arbeit der
Neuavvstviischen Kirche

Unterm 31 . Juli d . I . hatte die Hauptlei -
tung der Neuapostolischen Kirchen des In -
und Auslandes sämtliche Neuapostolischen Kir -
chenpräsidenten aller Länder der Erde zu einer
Kundgebung in Frankfurt a . M . eingeladen ,
an der zahlreiche Vertreter des Auslandes
teilnahmen . Pg . B i f ch o f f jr ., der Beauf -
tragte der NSDAP ., wies in seinen Einlei -
tungsworten darauf «hin , daß die Kirche über
2000 Gemeinden in Deutschland zählt mit vie -
len Hunderttausend Gemeindcmitglicdcrn . Die
meisten Gemeindemitglieder sind National -
sozialsten . Die Leitung der Gemeinde betrachte
es als ihre Aufgabe , der Regierung den Dienst

In diesem Zeichen weiter treue Freundschast !
Seit Jahren » alten erfahrene Hausfrauen der gu -

ten , bewährten Snnlicht -Seise die Treue . Jetzt — im
Zeichen größerer Sparsamkeit — macht dies« Freund -
schast doppelte Freuden die wäscheschonende Snnlicht »
Seise ist um volle 5 Psennig dilliger geworden I DaS
Doppelstück kostet nur noch 22 Pfennig , der Wlirsel nur
noch 18 Pfennig . Wenn Sie also Sunlicht -Seise für so
wenig Geld haben können , dann diirfen Sie mit Rechk
sagen : für mich ist das Beste gerade gut genug !

-I-
Adlersieg aus der Internationalen Alpenfahrt 1933
„ International ' gemessen , ist die alljährlich statt -

findende Alpenfahrt , die 1933 am 4 . August in Nizza
beendet wurde , „ der Automobil - Wettbewerb Euro -
Pas " .

29 deutsche Gebrauchswagen maßen sich in dieser
Konkurrenz mit 103 ausländischen Renn - und Sport -
wagen amerikanischer , englischer , italienischer und
französischer Herkunst . — nach Ansicht aller Sachkenner
ein schwerer Kampf der deutschen Seriensahrzeuge ge-
gen die Ausländer mit ihren leichten SPezialchasfiS .
den hochkomprimierten Motoren und im Gewicht aifl
das Aeußerfte beschränkten Rennwagen -Karosserien .
In den diesmal übersteigerten Bergprllsuugen schien
der Sieg der ausländischen Rennwagen gegeben zu sein .

Tie Alpensahrt wurde ein Triumph des deutschen
GebrauchswagenSI Das Adler -Trumps -Team mit den
Fahrern Wideumann . Hofsmann , Gehrmann wurde
Sieger in seiner Klasse nnd gewann die höchste Aus -
Zeichnung : den „ Internationalen Alpenpokal 1933 " .

Die 9 Adler -Primus - und Trumpf -Wagen , die ins -
gesamt zu der Fahrt gestartet waren , kamen nach
stinstägigem härtesten Kampf geschlossen am Ziel in
Nizza an . ^ ,

DaS PrimuS -Team unter Löhr , Hasse und Hansen
errang den dritten PreiS : die „silberne Plakette des
AlpenpokalS " . _ . .

Die Sinzelfahrer v . Guilleaume und Frau Sott «
Vahr , beide aus Adler -Trumps , gewannen den 2. und
3 . Preis : die „ goldene und silberne Plakette de« Glet -

scherpokalS" . „ .
Dieser große Adler -Erfolg schließt sich würdig der

Leistung an , die der Franksurter Diplomingenieur
Winkelmann aus der „2000- Klm .sahrt durch Deutsch¬
land " vollbrachte . Winkelmann war mit seinem Adler -

Trumps aus dieser Fahrt nach Ueberholung von ca .
100 Wagen und 20(1 Motorradsahrern mit mehr als
3 Stunden Vorspruua vor seiner Sollzeit als erster
Wagen am Ziel iu Badeu -Baden angekommen , in
vorgeschriebenen Zeitabständen von feinem Teamkame -

raden auf Adler -Primus und -Trumpf gefolgt .
Tie Adlerwerke haben damit die Reihe ihrer Stege

auf der Braudcnbnraifchcn DauervrllfungSfahrt , der
9. ADAC .- Retchssahri , der ADAE .- OstPreußenfahrt ,
der ADAC .-Nachtfahrt Gau Nordmar ?. der deutsche»
Sternfahrt nach Wiesbaden und zum Feldberg sowie
der 3-Tage - Fahrt auch aus den beiden größte » und
schwierigsten Rennen dieses Jahres fortsetzen können .
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